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"Tetegropfifihe Depefen. 


Beliefert von der "Amsociated Press”. 


Ausland, 


300 Iltenfchenopler 


. Rofteten bisher die ſchrecklichen 
Veſuv⸗Ausbrüche. 


250,000 dachſoſe. 


Furchtbare Kataſtrophe im Herzen 
von Neapel. 


Große Markthalle ſtürzte in ſehr geſchäftiger 
Stunde zuſammen. 


Das Unheil auderwärts. 


Neapel, 10. April. Ein gräßliches 
Unglück ereignete ſich im Zentrum un⸗ 
ſerer Stadt in Verbindung mit den 
Vulkanausbrüchen des Veſuvs heute 
am Vormittag. Unter dem Gewicht 
der Maſſe Aſchenbrände vom Vulkan 
ſtürzte das Dach des Monte Oliveto⸗ 
Marktes zuſammen, und man ſchätzt 
daß 200 Menſchen in den Trümmern 


begraben wurden. 

Schreckensnachrichten kommen auch 
von Orten in dem Bezirk, welcher 
Ottajano umgibt. (Dort hatten ſchon 
geſtern die Labaſtröme u. ſ. iv. ſich ver⸗ 
ſchlimmert, während ſie in anderen 
Richtungen zeitweilig nachgelaſſen hat⸗ 
ten.) Wie es ſcheint, iſt eine ganz ge— 
waltige Gebietsmaſſe daſelbſt unter 
Aſche und Feuerbrändern begraben. 

Allgemein wird das jetzige Unheil 
als eine Wiederholung der Kataſtrophe 
von Pompeji und Herculanum, im 
römiſchen Alterthum, angeſehen, nur 
th im vorliegenden Fall mehr Aſche, 
als Lava, das verheerte Gebiet bebedt, 
und der Menfchenverluft geringer ift. 

Neapel, 10. April. Es ift nod nicht 
genau befannt, mie viele Perſonen in 
dem Marktgebäude waren, als dasſelbe 
aufammenftürzte Bis jetzt find 16 
Leichen und 178 Verlegte aus ben 
Iriimmern gezogen worden. Die Ver- 
letzten werben jeht in verſchiedenen Ho: 
fpitälern verpflegt. 

Das Unglüd mar ganz entfehlich 
und ereignete fich gerade, als der über: 
dachte Markthof — melcher 600 Qua⸗— 
dratfuß bededt — mit Kaufenden und 
ihren Kindern ungewöhnlich gefüllt 
war. Uebrigens war das Dah nur 
ein probiforifches und war eben zu dem 
Zweck angebracht worden, das Publid 
fum vor dem Aſchenregen zu ſchützen! 

Man ſchätzt, daß im Ganzen Bis 
jett 500 Menfchen durch die Vulkan— 
ausbrüche umgelommen find, melche 
mit ungeſchwächter Heftigteit 
fortdauern! Außerdem find Hunderte 
verlett, und die Zahl der Obdachlofen 
wird auf eine Viertelmillion geſchätzt! 

Diefe Schägungen mögen noch be— 
deutende Berichtigungen erfahren. Es 
ift zu beventen, daß die begrabenen 
Dörfer derzeit unzugänglich find, und 
taf die Bevölkerung, welche die Flucht 
ergriff, als ihre Häufer einzuftürzen 
begannen, ſich nach allen Richtungen 
in ländlichen Diftrifte zerftreut hat. 
So panifc war die Flucht, daß in vie— 
len Fällen nicht einmal die Familien— 
angehörigen zufammenblieben. Ein 
große Anzahl Kinder wird vermißt, 
und man fürchtet, daß fie alle umge— 
fommen find! 

Zu San Guifeppe hat man bis jebt 
49 Leichen gefunden, zu Terzigno 20, 
zu Ottajano 27. 

Viele Gefchichten erzählt man von 
heldenhafte Rettungen durch Soldaten, 
welche nach Dttajano und anderwärts 
gefandt morden waren. Ein Mann 
prengte auf jeinem Pferd durch die 
Afchenmaffen in Ottajano hindurch 
und rief nah allen Geiten: „Wer 
braucht Hilfe? Wer braucht Hilfe?“ 
Eine Frauenftimme antwortete ihm in 
ſchwachen Tönen. Er ſprang ab, rief 
noch einen Kameraden zum Beiftand, 
und die Beiden arbeiteten ſich durch die 
zertrümmerten Mauern eines Haufes, 
aus mwelchem bie Stimme zu kommen 
ſchien, und durch die Aichenhaufen hin- 
durch. Am Seller des zerftörten Hau— 
ſes fanden fie die Leichen von 3 Kin— 
dern, und nehen ihnen lag eine rau, 
die faum noch lebendig war, und nur 
mit faſt übermenſchlichen Anſtrengun— 
gen ſich von den, um ſie niedergefalle— 
nen Balken und Steinen halbwegs be— 
freit hatte. 

Die Soldaten trugen die Unglück— 
liche nach einem ſicheren Ort, und erſt 
dann ſtellte es ſich heraus, daß ihre 
beiden Beine gebrochen waren, und au- 
Berdem ihr Körper arg zerqueticht 
war! Man glaubt indeß, daß fie mit 
dem Leben davonkommen mird, ob— 
wohl fie noch fchredliche Dualen auszu⸗ 
halten hatte, bis endlich ein Arzt zur 
Stelle war. 

Der hohe Gipfel bes Vefuns ift 
faft ganz abgefprengt und in das In⸗ 
nere geftürzt, ſodaß der Berg jetzt na- 
hezu 600 Fuß weniger hoch ift, ala zu⸗ 
bot. Un ber nörblidhen Seite bes 


Berges haben fich neue Krater gebildet, 





Profeffor Di Lorenzo ſchätzt, daß ber 
Rauch bis zu 25,000 Fuß hoch ftieg. 

‚ Ale Urbeit im Hafen von Neapel ift 
jetzt eingeftellt. 

Der italienifche Finanzminifter hat 
das Eintreiben von Steuern in den 
heimgefuchten Provinzen vorläufig ein= 
geftelt. Die Militärbehörden verthei- 
len Rationen und jenden Hilfe und 
Zelte, 

Paris, 10. April. Der franzöſiſche 
Minifterrath hat beſchloſſen, eine Ab- 
theilung frangzöfifher Kriegsſchiffe 
nad) Neapel zu ſenden, um an den Be- 
mühungen theilzunehmen, den, infolge 
der Veſuvausbrüche Nothleidenden und 
Bebrängten Beiftand zu leijten. 

Neapel, 10. April. In einer der um- 
gejtürzten Kirchen zu Ottajano fand 
man allein 49 Leichname. Drei Leichen 
fand man in einem Beichtftuhl, und die 
eine, bie einer alten Frau, mar faſt 
ganz zu Brei zermalmt. Auch viele 
andere Leichen waren furchtbar ver— 
ftümmelt, und meiften® waren die Ge— 
fihter arg verftelt und zeigten den 
ausgeitandenen Schreden, melcher zu 
Krämpfen führte. 

Die meiften vermißten Kinder find 
ebenfall3 von Dttajano. 

Neapel, 10. April. (1 Uhr Nachmit- 
tags, Verfpätet.) Der Herzog bon 
Aoſta machte während des Vormit— 
tage, um Das Bolt zu ermuthigen, 
Verſuche, in die Dörfer zu gelangen, 
melche ganz oder theilmeife unter ber 
Qulfanafche begraben find. E3 mar 
indeß unmöglich, in einem Kraftfab- 
rer oder zu Fuße durchzukommen. 
Daher verfuchte er e8 zu Pferde. Es 
gelang ihm mit großer Anftrengung 
die Rettungsarbeiten zu leiten und 
perfönli” mehrere Menfchen zu ret= 
ten, welche dem Tode nahe waren. 

Mehrere tollkühne Burfchen in Bos— 
cotrecaze wagten e3, über eine Fläche 
bon Lava zu laufen, welche in der Ab— 
fühlung begriffen war — fie liefen zu 
meit, die Krufte brach unter ihrem 
Gewicht, und fie wurden vor ben 
Augen bilflofer Zufchauer verſchlun— 
gen! 

Diele Schulkinder, melche aus ber 
Säule entflohen und fon für umge— 
fommen gehalten wurden, find leben=- 
dig aufgetauht. Sie waren ftunden- 
lang durch den Regen glühend heißer 
Steine gelaufen, aber wunderbarer— 
weiſe entfommen! 

Neapel, 10. April. Das Wetter bat 
fih heute Nachmittag plößlih in uns 
günftigem Sinne geändert; der Wind 
blies Ttarf nach unferer Stadt zu, und 
die Aichmafien fielen raſch auf die 
Stadt nieder, welche infolge deſſen bald 
wieder ihr graues Ausfehen annahın. 
Auch machte der ftarfe Wind das Ath- 
men ſchwierig. 

Das Tchredlihe Marktplatz-Unglück 
dahier hat das Publikum gelehrt, daß 
e3 höchft rathfam tft, alle Vulkanaſche, 
die fich auf den Dächern anhäuft, vor 
allem Andern zu entfernen! Uber 
durch diefes allgemeine und beitändige 
Wegräumung der Ajchenmaffen von 
den Dächern wurde das Gehen auf den 
Straßen recht unangenehm und ge= 
fährlich! 

Zu aller Vorſicht hat die Polizei be— 
fohlen, daß ſämmtliche Häuſer um den 
Unglücksmarkt herum unverzüglich von 
den Bewohnern verlaſſen werden. 

Der Hamburger Seemannsſtreit. 
Ruſſiſche Regierung verſtimmt über die 
deutſche Haltung zu der bekannten Anleihe 
(Svpezialkabeldepeſche der „N. 9. Staatszeitung“.) 

Berlin, 10. April. Die Lage in dem 
Streik der Hamburger Seeleute, der 
bereits Verzögerungen im Schiff— 
fahrtsverkehrr verbeigeführt hat, wird 
immer akuter. Die Hamburger Rhe— 
der haben alle Verhandlungen mit dem 
Seemannsverband endgiltig abgelehnt, 
und infolge dieſes Beſchluſſes iſt die 
Beilegung der Differenzen in weite 
Ferne gerückt worden. Die Streiklei— 
ter haben nunmehr beſchloſſen, den 
Streik auf alle deutſche Schiffe 
auszudehnen. 

Die ablehnende Haltung, welche die 
deutſche Regierung gegenüber der Un— 
terbringung einer neuen ruſſiſchen An— 
leihe in Deutſchland einnimmt, ſcheint 
in St. Petersburg eine arge Verſtim— 
mung hervorgerufen zu haben. Wie ei- 
ne Privatmeldung befagt, bezeichnen 
bie dortigen maßgebenden SKreife 
Deutfchlands Ablehnung der Betheili- 
gung an der geplanten rujfifchen An— 
leihe ald einen Vorgang, der auf das 
Verhältnig zwiſchen Rußland und 
Deutfchland einen höchſt ungünftigen 
Einfluß ausüben müſſe. Jene Kreife 
find übrigens der Weberzeuaung, daß 
Deutſchlands Ablehnung auf die viel— 
erörterte franzofenfreundliche Depefche 
bes ruſſiſchen Minifter8 des Auswär— 
tigen an Rußlands erften Vertreter 
auf der Maroflo-Konferenz in Alge- 
ciras, zurüdzuführen, aber nicht durch 
Erwägungen finangpolitifcher Natur 
hervorgerufen jet. 

In St. Petersburg verlautet ferner, 
daß ber deutſche Reichskanzler Fürft 
bon Bülom anfangs den ruffifchen An- 
leiheplänen geneigt geweſen fei, aber 
der Kaifer ſelbſt die Ablehnung ent« 
ſchieden habe. 

Dom franzöfiihen Grubenftreit. 

Lens, Frankreich, 10. April. Der 
Orubenarbeiterfongreß hat befchloffen. 
die Forderung ber Gtreifer auf Zah- 
lung eine Lohne? von 8 Franken per 
Tag aufrechtzuerbalten. 

„Diele Kleinere Unorbnungen kamen 





heute vor. Eine Schaar bon 15,000 
Perfonen unternahm eine Kundgebung 
bor dem Gebäude, in welchem ber 
obige Kongreß tagte. Die Frauen wa— 
ten beſonders tumultuariich. 

Die Grubenarbeiter des Departe- 
ments Loire haben beſchloſſen, eben- 
fall3 ſich dem Streit anzufchließen. 


Inland. 





59. ſtongreß. 


Waſhington, D. K., 10. April. Die 
heutige Sitzung des Abgeordnetenhau—⸗ 
ſes wurde, in Abweſenheit des Spre— 
chers Cannon, von Dalzell (Pennſyl⸗ 
vanien) als erwähltem proviſoriſchem 
Sprecher eröffnet. 

Es wurde der Poſtdienſtetat weiter 
berathen. Der Vorſitzende des zuſtän— 
digen Ausſchuſſes, Overſtreet von In— 
diana, wünſcht, daß die General— 
debatte über dieſe wichtige Bewilli— 
gungsvorlage am Mittwoch zu Ende 
komme. 

Vor einem zahlreichen Purblikum 
hielt Bailey von Texas im Senat eine 
große Rede über die Bahnratenvor: 
age. 


In Ertratagung. 
Die Staatsiegislatur von llino:s. 


Springfield, Ill, 10, April. Die 
angekündigte Ertratagung der Illi— 
noiſer Staatslegiälatur ift heute zu— 
fammengetreten. Sie wurde um Mit- 
tag eröffnet. 

In feiner Ginberufungsbotichaft, 
welche ein Schriftftüd von etwa tau= 
fend Worten ift, beruft ſich Gouver— 
neur Deneen auf das, mas er fchon in 
feiner Antrittsbotfchaft über das drin— 
gende Bebürfnig nad) einem neu, 
allgemein anmendbaren Primärmwah- 
lengefeß, gefagt, und erörtert dann die 
jetige Lage in Bezug auf die oberge= 
tichtliche Entfcheibung, welche das vor— 
handene betreffende Geje für verfaſ— 
ſungswidrig erklärt. 

„Die Aufgabe, vor der Sie ſtehen,“ 
fagte er, „ift, mie eine Regierung des 
Volkes und für das Volk durch Agen— 
ten und Beranftaltungen, welche vom 
Volke bejtimmt worden find, gefichert 
werben fol.“ 

Staat3-Generalanwalt Stead er- 
wartet nicht, den Entwurf des betref- 
fenden Geſetzes vor morgen zur Unter- 
breitung fertig zu haben. 

BVerftändigung erhofft. 
Obwohl Hartkohle: Induftrielle den Bor: 
fchlag der Arbeiter nicht gutheißen. 

New York, 10. April, Nach fünf- 
tägigem Warten traten die Ausſchüſſe 
der Hartlohlen-Grubenbefiger und ber 
Arbeiter Heute Nachmittag wieder in 
gemeinfamer Konferenz zufammen. 

Allem Anfchein nach lehnen die Gru— 
benbefiger ven Schiedsgerichtsporfchlag 
der Arbeiter ab und unterbreiten ei- 
nen andern, radifal verjchiedenen, wo— 
nach wahrſcheinlich auch eine andere 
Körperichaft, als der Verfühnungs- 
rath, die Beſchwerden zur Berathung 
nehmen ſoll, fomweit diefelben überhaupt 
fchiedsgerichtlich verhandelt werden 
follen. 

Man glaubt übrigens beiberfeitz, 
dat eine Verftändigung erzielt werden 
wird, ohne einen langen Streit. 

New NYork, 10. April. In der ge- 
meinfchaftlichen Konferenz unterbreite- 
ten die Vertreter der Hartkohle-Gru— 


"| benbefier ihren Gegenvorſchlag 


betreff3 des Schiedsgerichts. Dana 
fol fich dasfelbe nur mit Lohnfragen 
befaffen; auch find Verfügungen be— 
treff3 der Zufammenfegung des Ver— 
ſöhnungsrathes getroffen. 
benbefiger verlangen auch, daß irgend 
ein neuer Schiedsſpruch auf Drei 
Jahre, ftatt zmei, gelten foll. 
Angft vor Anarchiſten! 

Mafhingten, D. K., 10. April. 
Amtlicher Auskunft zufolge, melche 
bier eingetroffen ift, langen italienifche 
Anardiften maflenhaft in den Ber. 

taaten an, und zwar ſowohl in 
atlantifchen Häfen wie in folchen des 
Stillen Ozeans. Die italienifchen 
Vertreter der ıtalienifchen Regierung 
haben die amerifanifche Regierung be— 
fonder3 darauf aufmerffam gemacht. 
Namentlich fol fi die Stadt Balti- 
more raſch zu einem „Anardhiiten- 
zentrum“ entmwideln. 

Die Einmwanderungsbehörden er— 
warten, fehr bald eine Anzahl Verhaf- 
tungen vornehmen laffen zu können. 


Dampfernadhricdhten. 
Ungelsmmen. 
New Vork: Kaiſer Wilhelm der Große von Bre— 
men. 








Lokalbericht. 


Graf Rozwadowski todt. 


Der hieſige italieniſche Generalkonſul heute 
geſtorben. 

An der Bruſtbeklemmung iſt heute 
in ſeiner Wohnung, 2458 Indiana 
Avenue, Graf Antonio L. Rozwa— 
dowski, italieniſcher Generalkonſul in 
Chicago, geſtorben. Graf Rozwa—⸗ 
dowski ſtammte aus Turin und beklei— 
dete ſeit 12 Jahren hier das Amt des 
Generalkonſuls der italieniſchen Re— 
gierung. 
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Kleine Anzeigen. 

Mer Arbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit ſucht, mer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zweck durch die „Kleinen 
Anzeigen“ ber .„Ubenbpoft“. 
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Dowie zurüch. 


Bon der Menge am Bahnhof mit 
Gelädjter empfangen. 


Hilfsiderif nit vocgelaſen. 


Der „Apoſtel“ wird erſt morgen 
nach Zion City fahren. 


Geheime Kammer entdeckt. 


Ein eleganter verſchwiegener Zufluchtsort 
im Keller von Dowie's Wohnhaus. — 
Schmußige Sprache des „Apoſtels“ über 
feine Frau und Doliva. — Er nennt 
erftere einen Hund und droht letterem 
mit dem Zuchthaufe. — Domwie will durd 
Gerichtsverfahren verfuhhen, zu feinem 
„Recht“ zu gelangen. — Doliva ftellt 
„entfetzlihe” Entbüllungen über den 
gefallenen „Apoſtel“ in Ausficht. 


Domie ijt gealtert. Tiefe Yurchen 
ziehen fich durch fein Gefiht. Kalt 
blicten. jeine Augen über die Menge, 
tvelche jich heute Vormittag im Bahn- 
hof an der Dearborn Straße einge- 
funden hatte, um ihn zu begrüßen, 
aber eine Rede hat er nicht gehalten. 
Der „ſüße Pöbel“, welchen nur bie 
Neugier nad) dem Bahnhof getrieben 
batte, behandelte den „zweiten Mofes“ 
wie einen Zirkusklown. Mit Geläd- 
ter begrüßten fie den Mann, deſſen 
Name zur Zeit in aller Leute Mund 
ift. 

Der Zug der MWabafh-Bahn, auf 
welchem der „Apoſtel“ Domie reifte, 
traf zwanzig Minuten vor neun Uhr 
bon St. Louis hier ein. Es maren 
wohl an hundert Menfchen, zu aller: 
meift Halbwüchfige Jungen, melde 
durch dieGitter nach dem Bahnſteig zu= 
gelaffen worden waren und nun ben 
Ausgang des Salonwagens umlager- 
ten, in welchem Dowie und feine Be- 
gleiter reiften. Neben dem Ealonmwa= 
gen ftand ein Gepädfarren, und auf 
diefem thürmte ſich ein Menſchenhau— 
fen auf, der neugierig in die Fenſter 
bes Galonmagon3 ſchaute. Dawie und 
feine Begleiter blieben eine Weile in 
dem Wagen, in der Hoffnung, daß fich 
die Menge zerftreuen werde, als aber 
daraus nichts wurde, traten fie her— 
aus. Bei dem Ruf: „Hier fommt er!“ 
ftaute fih die Menge dermaßen an den 
Iritten der Plattform, daß Domie 
einfach nicht vorwärts fonnte, bis feine 
Treunde ihm Raum gejchafft Hatten. 
Die Menge brach bei feinem Anblid in 
Sohlen aus; nur einer rief: „Domie, 
reden“. Gleichzeitig drängte fich ein 
Hilfsfheriff mit einer gerichtlichen Vor— 
ladung vor, jtämmige Männer aus 


Domies’ „Gefolge“ verhinderten ihn | 


aber, fein Scriftftüd dem „Apoftel“ 
zu überreichen, indem fie mit ihren 
Leibern eine Schußmauer um dieſen 
bildeten. „Schmach!“ rief einer der— 
felben. und gab dem Beamten einen 
Stoß, jo daß er zurüdflog.. Vann 
ging Domie, von den Neugierigen um: 


drängt, dem Ausgang zu, auf allen | 
Seiten von lachenden Gefichtern be= 
Vor dem Bahnhof wartete ei- 


grüßt. 
ne Kutfche. Er ſtieg hinein uno fuhr 
fort, während von den Tritthrettern 
Unverfchämte ihn anitierten undSpott- 
reden über ihn ausſtießen. Dowies' 
Gang mar fchleppend; er trug, wie ge- 
möhnlich, einen jeidenen Hut u:.d ei— 
nen ſchweren Ueberzieher. Viele glaub: 
ten, anfcheinend nad) den von ihm ver— 


öffentlichten Bildern, einen Mann von | 


ftattlicher Größe zu fehen, und waren 
fichtlich enttäufcht, als fie den Kleinen 
Mann erblidten. Mehr ala einmal 


tönte der Auf: „Ireibt ihm den Dedel ! 


ein!”, aber fofort erfolgten Warnung3- 
rufe, und unbehelligt konnte der Mann 
feines Weges ziehen. 


Kein Ubaefandter des Teufels. 


Als Domie erfuhr, daß der Hilfs- 
Theriff ihm eine Vorladung zujtellen 
mollte, erflärte er: „Ich dachte, e8 war 
wieder einer der Abgefandten des Teu— 
fel3, welche man mir in leßterer Zeit 
zujchidt. Aber fie werden mi nie 
friegen — und fo geht es ihnen Allen,“ 
fügte er hinzu, als er ſah, daß mehrere 
Zionswächter den Beamten über das 
Eifengitter warfen. Der Beamte, John 
M. Groeß, hatte ſchon in Englemood 
verſucht, feine Pflicht zu thun, mar 
aber nicht in Dowies Wagen zugelaf- 
fen worden, und hatte dann auf ber 
Plattform die Fahrt nah Chicago 
mitgemacht. Groeß mar bier übel mit- 
gefpielt worden, feine Kleider waren 
zerrilfen, fein Hut war eingefchlagen, 
und ſchließlich war er felbjt noch ber— 
legt worden. Ein Arzt, Dr. Wm. ©. 
Stearns, hatte Dowie auf Zahlung 
bon $500 verklagt für Dienfte als 
Sachverſtändiger in Geiftestrankhei- 
ten, und der Beamte follte die Vor— 
ladung überbringen. 


Die Sahrt von St. £onis nad bier. 


Domie fam verfpätet in St. Louis 
an, doch ließ die Wabafh-Bahn ihren 
Mitternachtszug bon dort erſt abfah- 
ten, nachdem ber „Apojtel“ eingetroffen 
und fein Wagen angehängt worden 
mar, Nach der Abfahrt legte Dowie 
fi fhlafen, und Heute Morgen um 





18. Zahrgang. — Ro. 85 
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634 Uhr erhob er fich. In Englemood 
beftiegen 9. 2. Burnette, der Chica— 
goer Yinanzagent für Zion, B. F. 
Morris, Oberftleutnant der Zions- 
mäshter, T. 3. Conway, E. G. Mor: 
tis, Dekan Chriftopher, alle von Chi- 
cags, und Dr. J. H. Blanks von Zion 
City den Zug u. begrüßten den „Apo= 
ftel,“ ihn ihrer Ergebenbeit verfichernd. 
Er antwortete, daß er in Gottes Hand 
jet und daher feinen Kampf gewinnen 
müffe, was die Zuhörer mit „Amen“ 
und „Sa, ja“ begrüßten. Dekan Wil- 
bite erzählte den Berichterftattern, es 
jet nicht wahr, daß. Domie mittellos 
ſei und ibn erfucht habe, ihm $500 zu 
bringen. 
Eine Erflärung Dowies. 

Domie und feine Begleiter ftiegen im 
Auditorium-Anner ab, wo drei Zim— 
mer für ihn belegt worden waren. 
Dort gab er vor den Vertretern der 
Preffe folgende Erklärung ab: „Den 
Kampf um Wiedererlangung meines 
Anſehens in Zion werde ich durch die 
Gerichte führen. Ich halte es nicht für 
räthiih, fofort nad) Zion zu reifen, 
denn ich befürchte, daß meine Feinde 
mir eine Falle geftellt haben und mir 
perfönlich ein Leid anthun merbden. 
Was für gerichtliche Maßnahmen ich 
ergreifen werde, weiß ich noch nicht. 
Sobald ich mich etwas ausgeruht habe, 
werde ich mit meinen NRecht3berathern 
eine Beiprehung abhalten. Heute 
Abend kann ich vielleicht mehr fagen. 
Sicherlich werde ich Zion nicht den 
Rüden fehren, fondern, fobald ich die 
nöthigen gefeglichen Dokumente habe, 
binreifen und Beſitz ergreifen. Das 
dürfte mahrfcheinlih im Laufe des 
morgigen Tages gefchehen.“ Domie 
mar außerordentlich gut aufgelegt, und 
er behauptete, daß fein Gefundheitz- 
zuftand vortrefflich ei. 


Dolivas Antwort. 


Als Voliva don den obigen Anga— 
ben Dowies vernahm, fagte er, das 
Domie wahrſcheinlich Abends nad 
3ion City fommen werde, um der De- 
müthigung eines falten Empfanges zu 
entgehen.“ Soweit die Führer in Be- 
trat fommen.“ verficherte Voliva, 


„braucht Domie feine Thätlichkeiten zu- 


befürchten, wohl aber ift e3 möglich 
daß einer der Hunderte, melche durch 
feine Mißvermaltung fo bitterer Noth 
ausgeſetzt worden find, fi an ihm 
vergreift. Wenn Dowie fih ruhig in 
das Unabänderliche fügt, wird er mit 
Güte behandelt werden. Falls er ein 
Gerichtäverfahren einleiten will, fo 


werden wir ihm überwältigende Be— 


meife entgegenholten dafür, daß die 
Uebertragung von Zion durchaus 
nothmendig mar, um Zion City und 
Zions Gläubiger zu ſchützen. Jede 
Zionsgemeinde im Lande, außer denen 
in St. Louis und San Antonio, hat 
den Schritt gutgeheißen. Sobald Do— 
wie hier eintrifft, wird ihm eine An— 
klageſchrift vorgelegt werden. Wenn er 
es wünſcht, kann er in Anweſenheit 
der Aufſeher darauf antworten.“ 
Wie Voliva ſagt, will man in Zion 





ı City eine Hypothek von einer Million 
: Dollars aufnehmen, um die ausge— 
dehnten Schulden zu bezahlen und die 
induftriellen Anlagen zu verbefjern. 
Sclagende Beweife. 


Zwiſchen Baftor Ferdinand S 





Rodmwell von der Emmanuel M. €.- 


ı gen Cha3. W. Wifen, 1505 Maple 
Ave., Evanjton, fam e3 heute in M 
Bohlke's Barbierftube, 934 Davis 
Str., in der genannten Vorſtadt, zu 
Handgreiflichkeiten infolge einer abfäl- 


ligen Bemerkung des Geiftlichen über | 
Domie. Ein Spiegel und des Paftors | 


„Bibi“ mußten „dran glauben“; von 
| einer Verhaftung Aikens murde aber 
' auf Wunfch feines Gegners Abſtand 
genommen. 

Alles ruhig in Sion City. 

| Um Domie zu bemeifen, daß er von 

feiner einftigen Gemeinde überhaupt 
nicht mehr gewürdigt wird, hatte Vo— 
liva, der neue Leiter von Zion City, 
‚ angeordnet, daß heute Jedermann, wie 
ı gewöhnlich, feiner Beſchäftigung nach— 
gebe, und den Arbeitslofen war aufge: 
tragen worden, zu Haufe zu bleiben. 
In der Spitzen-, der „Candy“-Fabrik 
und den anderen induſtriellen Anlagen 


bon Zion City wurde wie an jedem | 


MWochentage gearbeitet, während früher 
bie Ankunft Domies’ ftets ala Feiertag 
begangen und ber „Apoftel“ feierlich 
eingeholt wurbe. Heute befanden fich 
auf dem Bahnhofe der Northimeitern- 
Bahn nur einige Berichterſtatter, mel- 
he das „Gaudi“ der Heimkehr der „ge= 
fallenen Größe” zu ſchildern hatten, 
Abichenlibe Sprache. 

Dowie hat heute früh auf der „Union 
Station“ in St. Louis vor feiner Ab— 
reife nach Chicago ſich ganz abfcheu- 
licher Sprache bedient, als er die ſchau— 


luftige Menge von der Plattform fei- 
Geine 


nes Wagens aus anrebete. 
langjährige und gebuldige Lebensge— 
fährtin nannte der Mann einen Hund. 
„Ich werde,“ 
nicht mit einem Hunde theilen.“ 
„Meine Freunde und Mitchriften in 
der hriftlich katholifchen Kirche!“ be> 
gann er, indem er gleichzeitig wie feg- 
nend feine Hände über die Menge er: 
hob. „Mit größter Freude nehme ich 
Ihr Willtommen in diefer mitternäd)- 
tigen Stunde entgegen. Die herzlofe- 
ften Sachen find mir nacdhgefagt wor- 
ben. Mit Schmach und Schande hat 
man mich überbäuft und, um Schled- 





—— zu verdecken, ht man neue 
ünden. habe S über meine 


Frau erfahren, und ich ſage Ihnen, 





ches ich jemals geſehen habe. 





Das Bett iſt ſieben Fuß breit; 


ſagte er, „mein Bett | 





daß ich mein Bett nicht mit einem 
Hunde theilen werde. Die große Sün— 
de ift der Verrath meiner Frau an mir. 
Ich ftehe hier allein, fo wie Chriſtus, 
unfer heiliger Herr Jeſus Chriſtus, es 
bon mir fordert; und fie log über mich 
am legten Sonntag. Unermarteter 
Weiſe erfuhr ich es, und jeßt werfe ich 
fie und ihre Sünde von mir. Mein 
böfer Gladſtone ift ebenfo fchuldig, wie 
feine Mutter. 

„Eine ſchöne Frau fagte am Sonn= 
tag in San Antonio zu mir: „Erfter 
Apoſtel, ich bin fo froh, Sie zu begrü— 
Ben, und daß Sie mich nach fünf Jah— 
ren noch mwieder erfannt haben. Nie— 
mand darf jagen, daß Sie fein dhrift- 
licher Herr find.“ Und jet drüdt mich 
die Schmacd nieder, die meine Frau 
durh ihre Sünde auf mich gehäuft 
bat. Laßt mich fterben. Der Schnee 
des Minter3 liegt auf meinem Haupt. 
Ich hatte gehofft, dat Gott mid 
im letzten Dezember zu fi neh— 
men würde, aber er hat es anders be= 
jtimmt. Können Sie fich denten, was 
diefe brennende ſchmerzliche Nachricht 
mich gefojtet hat?“ Plötzlich ſchrie er 
mit ſcharfer Stimme: „Sch will mein 
Bett nicht mit einem ſchmutzigen Hun= 
de theilen.“ 

Immer ärger. 

Nach kurzer Baufe fuhr Domie fort: 
„Leb’ wohl, Voliva, leb' wohl. Ich 
werde Dich ins Zuchthaus fteden, wo 
Dein Bruder jieben Jahre lang mar, 
und ich will — — “ 

„AU aboard“, rief der Schaffner, 
und mit „Gott ſegne Euch Alle“, brach 
der „Apoſtel“ den Strom feiner Rede 
ab. Noch mehrere Minuten jtand er, 
die Hände wie ſegnend erhoben, auf 
der Plattform de3 ſchnell im Dunkel 
der Nacht verfchwindenden Wagen3. 
Diefer wurde aber nur rangirt, und 
Domie fand nochmals im Bahnhof Ge— 
legenheit zum Reben. Er beitritt, daß 
er verfchwenderifch gemefen fei, er ha= 
be, mie er faate, ftet3 von feinem Ein= 
fommen gelebt, aber Yemand, der an 
Spite eines fo großen Unternehmens 
wie Zion ftehe, habe gewiſſe Verpflich- 
tungen. So fei er gezwungen, allein 
fünf Kutfchen und die nöthigen Pferde 
zur Benugung durch Gäſte zu halten. 
Er habe im legten Jahre aus feinen 
Privatmitteln $280,000 zum Belten 
der Kirche beigefteuert und dafür feine 
direften Gewinne erhalten. 


Gehermes Verließ entdeckt. 


Im Keller des Shiloh Houfe, der 
früheren Wohnung Dowies in Zion 
City, ift ein geheimes Verließ entdedt 
worden, und in dem Vorort find Ge- 
rüchte im Umlauf, wonach unter dem 
Verließ ein zweites und darin bie 
Knochen von zwei rauen gefunden 
wurden. Voliva mill fih über bie 
Wahrheit der Gerüchte nicht äußern, 
deutet aber an, daß er, wenn er ge— 
zwungen mwerde, Enthüllungen machen 
. die Entjegen verurfachen müß- 
en. 

Diefe3 Zimmer wurde den Gläubi- 
gen in einer Maffenverfammlung im 
Tabernakel von Boliva geitern Abend 
wie folgt gefchildert: „Im ShilohHoufe 
ift ein Zufluchtsort mit zwei maffiven 
Stahlthüren entdedt worden. L.e in- 
nere Thür wurde heute eingefchlagen. 
Der Zufluchtsort hätte felbft den Ka- 


nonen der ruffiichen Schiffe widerſtan- 


Kirche in Evanfton und dem 7Ojähri- | * 


Darin war ein ganz ſonderbar 
gebautes Bett, das merkwürdigſte, wel— 
Von der 
Zelle führte eine trichterförmige Röhre 


in die Nähe eines mit maſſiven Eiſen- 
ben die Lagune und den See nach der 


ſtangen verſehenen Fenſters. Die Dop— 
pelſtahlthüren und der Fenſterladen 
waren von innen an großen Eiſenſtan— 
gen befeitigt. Dies wurde bon einem 
Mann gebaut, dem hr fagen follt, 
was Furcht ift.“ 

Zwiſchen der erften und zimeiten 
Thür ift, wie Gladftone Domie jagt, 
ver bei ber Zerftörung der Thüren 
half, ein Raum von zwei Fuß Breite. 
Die Mauern des Raumes find maffio 
und zweieinhalb bis vier Fuß und die 
Ihüren je Dreiviertel-Zol did. Der 
Raum liegt vor dem Keller und mißt 
vierzehn Fuß in der Länge und neun 
Fuß in der Breite und das Fenſter ift 
unter der Vorbertreppe des Hauſes. 
Der es verbedende Fenſterladen ift 
aus zolldidem Stahl angefertigt. Der 
Raum war fehr elegant möblirt. Die 
Springfedern des Bette waren außer: 
ordentlich dehnbar, und darauf lagen 
zwei dide weiche Matraten. Die 
Deden waren aus dem zartejten Stoff. 
am 
Kopfende war ein Fernſprecher ange- 
bradt. 

Die Schilderung wurde von ber 
Verfammlung mit Augrufen des&tau- 
nens und der Entrüftung begrüßt. 


Speicher für einen Lügner er?lärt. 


Nachdem die Aufregung der -Ver- 
fammlung ſich gelegt Hatte, erariff 
Hilfs » Auffeher Dr. Speicher das 
Wort. „Sohn Alerander Dowie hat 
erklärt, daß Jeſus der Sohn eines ir- 
bifchen Vaters ift,“ begann er und war—⸗ 
be fofort von einem der Zionswächter, 
Nicholas Harding, mit dem Auf unter- 
broden: „Sie lügen!” „Schändlich! 
Schändlich!” tönte e3 dem Biedermann 
bon allen Seiten entgegen. Diefer 
verließ dann mit drohend erhobener 
Yauft das Tabernafel, während Spei- 
cher die Verfammlung mit den Worten 
berubigte, der Bruder wiſſe nicht, was 
er rede. Der Rebner fuhr dann fort, 
daß Domie ihm gegenüber bie Anficht 
geäußert habe, daß in ber nächſten 
Welt Vielehe herrſche. Ferner 2 
Domwie Richter Barnes, Auffeher Bra 


N 
N 





jein Brief gefunden. 





fefield und Speicher gegenüber erflärt, 
daß er als „erfter Apoftel“ über allem 
Gejeß ftehe und das Recht Habe, ich 
aus irgend einem Grunde von Frau 
Domie jcheiden zu laflen. In Nem 
York habe der „Apoftel“ gejagt, er fei 
der verleugnete Sohn eined großen 
Heerführerd, nicht der Sohn bon Dr. 
Domie. Chriſtus fei auch nur ein 
Menſch geweſen, wie er felbft. Polizei— 
chef Sloan und die Hilfs-Auffeher 
Brajefield und Ercef madten ähn- 
liche Ausfagen, und Dekan Qupton, 


‚Generalpaffagieragent der San Ans 


tonio und Arkanſas Paß-Bahn, mel- 
Ser nad) Zion Eity fam, um Domies’ 
Einzug vorzubereiten, verficherte, er 
habe genug vernommen, um Bolivas 
Partei zu ergreifen. 


Bundes: Kreisappelihof. 





Dernichtendes Urtheil über die Beſchaffenheit 
des Truft-Petroleums, 


Der Bundes-Freisappellhof, der 
heute feinen Termin eröffnete, beftätig- 
te die bon der unteren Inſtanz getrof- 
fene Entjcheidung, nach welcher die 
Standard Dil Co. Schadenerfag für 
den Tod von Jeſſie 2. Parrifh an de— 
ren Vater Wm. U. Parrifh von Deca— 
tur, Ill. zu zahlen bat. Diejer hatte 
Petroleum zu Beleuchtungszwecken ge— 
fauft, da3 dann in der Yampe erplo= 
dirte. Seine Tochter verlor dabei das 
Leben. Der Gerichtshof fagt in feiner 
Entjheidung, die Standard Dil En. 
verkaufe zu Beleuchtungszmeden Er 
öl, das fo viel Gafolin enthalte, DAB 
e3 in einer gewöhnlichen Lampe jeder- 
zeit erplodiren könne. 


u 


Das Pleinere Uebel. 


Furcht vor langem Siehthum trieb 
Sarage in den Tod. 

Im Schlafzimmer ihrer Wohnung, 
Nr. 2131 La Salle Str., wurde heute 
die AYjährige Frau Augufta Sarage 
an Leuchtgas erftict aufgefunden. Die 
Frau fol ſchwindſüchtig und feit län— 
gerer Zeit ſchwermüthig geweſen fein. 
Man muthmaßt, daß Furcht vor lan 
gem, qualoollem Siehthum fie in den 
Tod getrieben hat. Der Koroner iſt 
benachrichtigt worden. Er wird ben 
üblichen Inqueſt abhalten. 

Durch Krankheit und Arbeitslofig- 
feit zur Verzmeiflung getrieben, nahm 
gejtern Abend der 5Ojährige Mofes 
Midelbaugh, Nr. 580 Sangamon 
Str., Gift: 
na dem Eountyhofpital, mo er im 
Lauf der Nacht ftarb. — 

Der 2ljährige Peter Goldſtein, Nr. 
344 Michigan Xoe, ſprang heute 
Nachmittag an Harrifon Str. in den 
Fluß, wurde aber von dem Brüden- 
wärter Sohn Synon herausgefiſcht 
und einem Poliziften übergeben, ber 
ihn in der Bezirtsmade an Hudſon 
Ave. einlochte. Er meigert ſich, irgend 
melche Angaben zur Sache zu machen. 
Der Selbſtmordverſuch erregte be— 
trächtliches Auffehen unter den Stra» 
Bengängern. 

Bat er fich ertränft ? 

Am Ufer der Lagune im Lincoln 
Park wurden geftern ein Rod und 
Lepterer mar 
Peter 3. Henzfler, Nr. 207 Bine Str., 
unterzeichnet und an Frau Henöfler 
gerichtet. Er enthielt die Mittheilung, 
daß Schreiber des Lebens müde fei und 
fich ertränften werde. Poliziſten von 
der Bezirkswache an Chicago Abe. ha— 





Srau 


Leiche durchfucht, fie aber biäher nicht 
gefunden. Henäfler ift 41 Jahre alt. 
Er wird feit geftern vermißt. 





unbedachte Beihuldigung. 


Aufwärter Gefler verflagt ein Mitglied des 
Germania: Männerdor. 


Hans Geßler, bi3 vor Kurzem Auf⸗ 
mwärter im Germania-Klubhaufe, Hat 
heute John MeMynn, ein Mitglied bes 
Germania-Männerchor3, auf $15,000 
Schadenerſatz verklagt, weil MMynn 
gelegentlich eines Feſteſſens im Klub- 
haufe Geßler einen Dieb und Spitzbu— 
ben genannt und ihn bezichtigt haben 
fol, einen andern Gaft, Theo. Brock⸗ 
mann, beitohlen zu haben. Infolge 
deffen habe der Kläger angeblich auch 
feine Stellung verloren. 


>>> 


Straßenraub, 


Auf dem Wege zur Ban, mo fie das 
Geld zur Bezahlung der Löhne erheben 
follte, wurde heute die in Dienften von 
Iho3. H. Lopejoy, 90 Ohio Straße, 
ftehende Mary Brennan in der Nähe 
dieſes Gefchäfts von zwei Männern um 
$211 beraubt. Die Kerle entlamen, 








Europälfhe Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants Loan 
& Iruft Co.“ ftellten fich Heute bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 


Deutihland: 100 Marf....$23.71 
Defterreich: 100 Kronen.... 20.29 
Schweiz: 100 Franc 

Holland: 100 Gulden... .u.. 
Dänemark: 100 Kronen.... 


>>» 
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‚ Vaterland zufammengefhmeißt. 


Ber gute Kamerad. | 


Roman von ‚Anne, Hartenftein. 


Ueber dem großen en Dearkigeviert ein 
im filbernen Dufthauch einer unend- 
lichen Lichtfülle ſchimmernder Himmel. 
Bor den. Häuferfronten das heitere 
Tarbenfpiel wehender Flaggen. Das 
Kriegerdenfmal — eine Germania in 
dem landläufigen Typus, zu ihren Fü- 
ben ein fterbender Krieger, dem fie den 
Lorbeer reiht —, geſchmückt ‚mit Ei- 
engirlanden, aus denen die bunten 
Altern leuchten, und umgeben von rie= 
figen Pyramibenlorbeeven. 

Im Halbkreis um das Denkmal 
ftanden die Mitglieder der Krieger: 
vereine: Männer mit grauen Bärten, 
die Bruft voll Drden und Denkmün— 
zen, und ein wenig gebüdt jchon vom 
Leben die einen, die andern mit jung= 
fräftigen Gliedern und der frifchen 
Strammheit der faum zurüdgelegten 
Dienitzeit. Die foftbaren Fahnen 
baufchten ſich ſchwer in der leichten 
Bewegung, die durch die flare Septem- 
berluft ging. Und in das bald leife, 
bald mächtige Aufraufchen und in die 
unbewußte, faft elementare Unruhe ver 
Zuſchauermenge, die um die Außerfte 
Reihe der Kriegervereinler drängte, 
tönte eine volle ftarfe Stimme, jet tief 
förmlich aufgrollend aus den Tiefen 
der Bruft, jet hell alarmirend mie 
Irompetengejchmetter. 

Die Stimme gehörte dem Manne, 
der auf der oberjten Stufe zum Denf- 
mal fand, dem Kommiſſionsrath 
Rau. Während er ſprach, ſtrich die 
linke Hand, ſchlank und wohl gepflegt, 
den mächtigen grauen Vollbart, wäh— 
rend die rechte in lebhafter und großer 
Geſte die Rede begleitete. 

Oben vom Rathhausfenſter aus ſa⸗ 
hen etliche Damen dem patriotiſchen 
Schauſpiel zu. Ganz vorn Frau Rau 
mit ihrem müden gelangweilten Lä— 
cheln. Weit vorgebeugt ihre Tochter. 
Die junge Bruſt raſch athmend, die 
Augen voll von einem ſtarken freudi⸗ 
gen Glänzen. 

Lieber Gott, wie ſchön er ift, dachte 
Irude in töchterlihem Stolz. Wie 
die Orden auf feiner breiten Bruſt 
bligten! Wie ſtolz die ftattliche ra= 
gende Geftalt in der kleidſamen Uni— 
form des Militärvereinlerd mit ber 
breiten Schärpe um bie Hüften ba 
ftand über der Menge! Und feine Re- 
be.... Schon als Kind hatte fie ich 
unbemußt am Spiel feiner Stimme 
entzüdt, die jebt aufbraufte mie bie 
brandende Woge, jet fnapp, ſcharf in 
die Luft ſtieß mie ein Piſtolenſchuß 
und dann mieber fanft und weich da— 
binfloß mie Frühlingsmwind durch jun- 
ged Laub. Yet aber ftaunte ihre ver- 
ftehende Seele über den Reichthum und 
die Schönheit feiner Bilder, über bie 
binreißende flammende Begeifterung. 
Sie fah all die Augen der Männer 
hingenommen in Andacht an feinen 
Lippen hängen. 

„Das Blut unferer Edelſten, Beften 
bat unfer großes herrliches "deutfähes 
‚as 
mären wir mit all unferer Arbeit un⸗ 
jerm Vormärtsdringen ohne end” die 
mit glühender Begeifterung und tode3- 
freudigem Muthe dem Feinde entge- 
genftürmten, ihr Alles, ihr Leben hin- 
gaben für ihr Vaterland, das in glor— 
reiher Macht und Schönheit wie eine 
ftrahlende Viſion mitten im Pulver- 
dampf por ihrer Seele ftand! Kame— 
taden! Mir ftehen in einer lauen, 
grämlichen Zeit, die nur vorwärts 
ſpäht in der milden Jagd nach neuen 
Ialmiidealen. Uns mill man ben 
Stolz auf das Heldenthum unferer 
Kämpfer rauben. Einfchlafen ſoll die 
Begeifterung, man braucht unfer Hel- 
bentbum nicht mer. Die Thoren! 
Nur aus dem Rückwärtsſchauen faugen 
wir unfere befte Kraft, nur in der un 
auslöfhlihen Rückerinnerung ſtählt 
ſich uns der Muth. Und wenn das 
Vaterland von und den letzten Blut3- 
tropfen fordert, im Kampfe gegen den 
Erbfeind, der nur auf unſere ſchwache 
Stunde lauert, dann geben wir es in 
der Erinnerung an die Helden von 70 
und 71 freudig hin, ein Hurrah für 
Katfer und Reich auf den erbleichenden 
Lippen.” 

Wie das zudte in allen Gefichtern, 
wie die Augen alühten, wie ein Rud 
durch die jtrammftehenden Gejtalten 
ging, als müßten fie hinftürzen mit ges 
fältem Bajonett dem Feind entgegen. 
Worte, mächtig tönende Worte, hun 
bertmal gehört und boch immer voll 
lebendigen Zauber®, aus dem nüchter⸗ 
nen Gleihmaß des Alltags emporreis 
hend, die Geele gleihfam Hypnotis 
firend. 

De unfer König und Kaifer! Hoch 
unfer beutfches Vaterland! Hurrah, 
Huxxah, Hurrah! 

Hurrah! Es brandete gegen daß 
weite Häufergeviert, warf fich im Echo 
anſchwellend zurüd und füllte bie Luft 
mit einem Rauſch von Patriotismus. 

Trude athmete tief. Ihre Wangen 
glühten. Und ein Schauer von Größe 
und Opferfreubigfeit ging durch ihe 
junges Herz. 

Kommandoworte. Milttärifch ftramm 
ſchwenkten die Kolonnen der Krieger⸗ 
vereine um das Denkmal. Dann 
marſchirte der Zug unter Trommel⸗ 
wirbel ab nad) bem Friedhofe, mo 
Kränze am Dentftein fir die 1870 und 
71 gefallenen Söhne ber Stabt nie 
gr werben follten. 

bnfüchtig ſah ihnen Trude nad, 
Als Kinder waren fie immer auf flin« 
fen Füßen vorausgelaufen. Draus 
Ben warteten am Friedhofsthor ſchon 
Sadelträger. Gar märcdenhaft düſter 
mifchte ſich die ſchwere rothe Gluth mit 
bem erbleichenden Tageslicht. Und die 
Trommeln mwirbelten bumpf. „Vergiß, 
mein Volt, die treuen Tobten nicht.“ 
Eine heilige Mahnung. Da mar fie 
auch zulegt Bingefchlichen mit Hopfen» 
dem Herzen und hatte ein paar Rofen 
am Dentftein hingelegt. 

‚Da unten auf dem Markt lief das 
Bublitum nah dem patriotifchen 


Schauſpiel auseinander wie ein aufge- 


ftörter Ameiſenſchwarm. 


Frau Kommiffionsrath Rau ftand 
bon ihrem Stuhle am Fenfter des Er- 
pebitionszimmers auf, gähnte ein we⸗ 
nig hinter der porgehaltenen Hand und 


Spibencape zuredt. 

Gott! mie hinreißend Rau mieber 
= age wie prachtooll er ausgeſe⸗ 
en 

Mit ihrem todten Lächeln quittirte 
Frau Rau über die Komplimente ihrer 
Kränzchensſchweſtern. ES waren ja 
immer diefelben Phraſen. Und auf die 
Trage, ob fie mitfomme, gab fie fo zö— 
gernd Beicheid, daß die Damen einen 
verjtehenben Blid austaufchten., Aha, 
* ſchöne Frau wünſchte allein zu ge— 

en. 

Erſt als die Stimmen unten ver= 
ballten, fagte Frau Rau zu Trude, die 
noch in Gedanken verloren am Yeniter 
ftand: Komm. Dann ftiegen fie lang 
fam die breite Holztreppe bes Rothe 
hauſes hinab. 

Trude hängte fich bei ihr ein und 
drückte ihre jugendlich ſchmiegſame Ge- 
ftalt ganz dicht an die Seite der Mut- 
ter. Ach, Mutting, wie groß und 
prächtig ift doch unfer Vater! 

Frau Raus’ Arm zudte in der Um— 
klammerung. Schmwärmerin, fagte fie. 
Ihre Stimme hatte fo etwas Scharfes, 
Wegſtoßendes, daß Trude erſchreckt 
ſeitwärts in das Geſicht der Mutter ſah. 
Aber das hatte mie immer fein lie— 
benswürdiges Lächeln und feine merf- 
würdig abweſenden Augen. 

Gie traten aus dem Dunkel des 
Rathhaufes in das Licht hinaus und 
blinzelten beide in die plößliche filberne 
Helle. Da löfte Frau Rau. heftig ih- 
ren Arm aus dem Trudens. Ihre 
Augen ſchauten mweit, und eine helle 
Freude breitete fich über das ſchöne 
fühle Frauengeficht. 

Ueber den Marftplag kam fchnell 
ein Herr und grüßte und winkte ihnen 
zu. Das nenn’ ih Glüd haben — 'n 
Abend, verehrte Freundin, ’n Abend, 
Fräulein Trudchen. Den Arm im 
rechten Winfel gehoben, gab er den Das 
men bie Hand. 

Trude legte faum die Fingerfpigen 
in den rothen Handſchuh. Und das 
junge Gefiht befam plötzlich etwas 
Steifes, Gefrorened. Sie mochte nun 
mal Mar Harbdtede nicht leiden. In— 
ſtinktiv ſchloß fi ihr ganzes Weſen 
por ihm zufammen mie por einer Ges 
fahr. Nur gut, daß er fich herzlich mes 
nig um fie fümmerte, fo oft er auch 
fam. Denn er nannte fich einen 
Freund ihres Vaters und war Alltags: 
gaft im Haufe. Eine elegante Erfchei- 
nung, immer ſchick mie aus einem er- 
ften Londoner Schneiberatelier, mit ei— 
nem falten nervöſen Geficht, in dem bie 


fcharf gezeichneter Strich ftanden, und 
ftahlharten Augen. In dieſen Augen 
ſtand jetzt ein fpöttifches Lächeln, ala 
Frau Rau fragte, ob er mohl der Feier 
wegen gefommen, die fei leider ſchon 
borüber. 

Um Gottes millen, Frau Fanny. 
Sie miffen, ich bin hurrahtaub. Mei- 
nem Patriotismus habe ich heute mit 
einem Sched für die Hilfätaffe bes 
Militärvereing Genüge gethan. Auf's 
Reden und Feiern hat Freund Rau 
das Patent. Aber auf wie viel Grad 
Gelfius ift bei Ihnen die Gluth ber 
Begeifterung geftiegen, Irude? Siede— 
punkt natürlich. 

Das klare Geſicht mit dem feinen 
bräunlichen Ton von Luft und Sonne 
röthete fih. Sie fah den Mann trotzig 
an. So hoch, wie ſich's für die Toch— 
ter de3 Mannes verjteht, der fich ganz 
an eine große Sache hingibt, fagte fie 
mit fpröber Stimme, denn da3 Herz 
ſchlug ihr, mie immer, menn fie mit 
Harbtede ſprach, bis zum Halfe. 

Harbtede rik die Augen auf. Don- 
nermetter, das war fehneidig abgeführt. 


ſchob das von den Schultern gleitende' 


fchmalen bartlojen Lippen mie ein 








Haul-Erzema in 
Ichlimmfler Form 


_— 


Schwarze Fleden im Gefiht — Verur⸗ 
fachte ſchreckliches Juden — Jahrelange 
Behandlung von Aerzten half nicht und 
wurde entmuthigt — Affizirte Theile 
jett fo rein wie je — Eine Dame in 
Alabama 


—_— 
Kurirt Durd die 
Cuticura⸗Heilmittel 

_— 

„Vor ungefähr vier Jahren litt id an 
ſchwarzen FFleden in meinem ganzen Geſicht 
und etlihe bebedien meinen Körper, melde 
einen ſchredlichen Zuftand der Entzündung 
herborrief und viel Unannehmlichleiten und 
Leiden verurfachte und zwar derartig, daß ich 
gegwungen war, zwei ber beiten Werzte in 
meiner Stadt yu Tonfultiren. Nach einer 
gründlichen Unterfuhung des fchredlichen 
Leidens erflärten fie es als Haut Echzema 
in ſchlimmſter Yorm. Sie behandelten das 
Leiden ein Yahr lang, aber die Behandlung 
wirkte nicht. 

Schließlich en i 
[ntoß fie — urz darauf las mein 

ann in einer tier Wochenzeitung 
eine Anzeige der Sun a⸗Heilmiitel. Er 
faufte das ganze Set und nachdem ich die 
erfte Flafche von you ve Refolvent in Ver: 
bindung mit der Guttcura Seife und Salbe 
* t * hörte der —— vollſtan⸗ 

dig echs Monate gehrauchte ich die 

338 til und dann waren alle 
Tleden vollftändig befeitigt und bie affizir: 
ten Theile waren fo rein wie & ‚ Daß war 
vor drei Yahren und felther hatte ich feine 
Symptome von Eejema mehr. 

„Die Cutieura he! Iten mid 
nicht nur u . anfheit, Ee⸗ 
zema, fon don . 24 anf 
Leiden; viele andete Deute wurden au 

bie Gutleuras nt 
zögere 


Empfehlung durch 
von Be Rranlpeit turirt und 

nicht zu fagen, dab bas A die befte 
Blutmebizin in der Welt i 

UAve. 


sn 38 


an ers und be: 





ow to Cure Disäigu 


vw 





Abendpoit, Chicago, Dienftag, den 10. April 1906, 


Birenger Armee- 
Befehl über Hahrung 


Die fiegreigden Japaner fennen das Ge⸗ 
heimniß der Kraft und Geſundheit. 


In der japanifhen Armee während des Türzs 
lien Krieges mit Rußland wurden ftrenge Vor» 
ſchriften durdgeführt um dte Gefundheit Der 
Mannihaiten zu pflegen. Diefe Vorſchriften 
deckten jeden Theil fanitärer Lebensweisheit. 
Sie waren beſonders ſtreng in Bezug auf Nah— 
rungsmittel. 

„Die Quelle der Kraft im menſchlichen Kör— 
per iſt gute Nahrung“. ſagten dieſe Vorſchrif—⸗ 
ten der erobernden japaniſchen Armee. Und es 
iſt gerade fo wahr in Umerifa wie in Japan. 
„Die Quelle der Kraft ım menſchlichen Körper 
ift gute Nahrung.“ 

In diefem Lande befigen wir die ideale gute 
Nahrung. ES ift die Nahrung, welde dem Stör- 
per und dem Gehirn volle Straft und volle 
Gejundheit verleiht. Wir fpregen bon Malta 
Vita , fo bäufig die perfefte Nahrung genannt, 
weil es alle tähr-Elemente enthält, die der 
Körper bedarf, und im genauen Verhältniß, mie 
fie don der Wiffenfchaft als für Gefundeit und 
Kraft für nöthig befunden find. 

Malta-Vita iſt das Ganze de3 beften weißen 
Weizend, der gezogen wird, mit dem feinften 
GeritenMalz-Extraft vermifht. Dies tit der 
Grund, weshalb e3 fo reih an — er⸗ 
frifchenden, musöfeleraeugenden, blutichaffenden 
Nahrungselementen it. Der Weizen, nachdem 
er gründlich gereinigt, wird gelocht und ge— 
dämpft bis die Stärfezellen zeritört find. Dann 
wird er mit Malz-Ertraft vermifcht und in ob⸗ 
latenförmige Flocken aerolit, fo daß jedes Weis 
zenforn eine Slode it. Der Malz-Extralt, ein 
Verdauungsmittel, verwandelt die 


mwirffames 
Meizens in Maltofe 


galfertartige Stärle des 
oder Malz: Zuder. Malz: Zuder ift fehr-nabrhaft, 
Me fogar der fhmwädfte Magen verbaut ihn 
ei 

Malta-Qita wird in roßen Defen gebaden, 
bi3 es Inufperig und braun tit, fertig zum Ger» 
viren. Da3 ift wie Ihr es erhaltet — die kräf⸗ 
Hiafte, wohL{hmedendfte und reinfte Speiſe in 
der Welt. A —* Grocer verkaufen Malta-Vita. 
Sept 10 Cents 








Sie haben was vom friegerifchen Geifte 
Ihres Vaters geerbt und von feinem 
Pathos gelernt, Trude. 

Sein Blick umfahte die Geftalt, ala 
habe er das junge Mädchen, das da feit 
ein paar Monaten mieber neben ber 
fchönen, eleganten rau hinging, noch 
gar nicht recht gefehen. Höchſtens hatte 
ex ſich wohl mal gemwunbert, daß Trude 
fo wenig Schönheit und Geiſt von ih— 


ren Eltern geerbt zu haben ſchien, und 


daß Rau’s überhaupt die einzige Toch⸗ 
ter fo jahrelang hatten auf einer Dorf- 
pfarre verbauern laffen, anftatt ihr den 
feinen Schliff in der Schweiz oder in 
England zu geben. Oder war ibm ne= 
ben der reifen anſpruchsvollen Schöns 
heit Frau Fannys der Jugendzauber, 
der daneben in heimlichem, keuſchem 
Reize blühte, entgangen? Wie fi) vom 
dunfeln Hintergrunde des tiefgähnen— 
ben Rathhausflurs die weiße Mäd— 
chengeſtalt in anmuthiger Schlankheit 
und Reinheit wirkungsvoll abhob! Wie 
prächtig die ein wenig zu kurze Ober— 
lippe ſich jetzt herabzog, daß in trotziger 
Abwehr der kleine Mund ſich feſt ſchloß, 
und wie die grauen ſternklaren Augen, 
aus denen ihn plötzlich ein Menſchen— 
kind anſah mit entſchiedenem Selbſt— 
wußtſein, ſich verdunkelten! 

Auch in feinen Augen begann es ge— 
fährlih zu glimmen. Der fchmale 


Mund raffte fich fefter zufammen. Je— 


ber ftarfe Reiz weckte feinen noch ftär- 
feren Willen auf . Dann fchloffen fich 
feine ſchlanken nervigen Hände, als 
hielten fie fchon feft zwifchen den Fin— 
gern, wonach fein Wille verlangte. 

Mir fällt eben ein, daß ich noch eine 
Beforgung habe, Kind, ſagte Frau 
Rau in plöglicher Halt. 

Darf ich dich nicht begleiten, Mut— 
ting? 

Nein, geh’ nur immer nach Haufe. 
Fräulein fol bald anrichten. Auf Va— 
ter brauchen wir ja doch nicht zu war— 
ten. — Kommen Sie mit, Hardtede? 

Die Frage Hang wie ein Befehl. In 
‘den Augenwinkeln Harbtedes erfchie- 
nen ein paar Spottfältchen. Gehor— 
fam folgte er der jchönen Frau. 

Trude ſah ihnen wie verfonnen ei= 
nen Augenblid nach, wie die beiden ele= 
ganten Menfchen durch die Helle jchrit- 
ten, die als Refler des Tichtfehimmern- 
den Himmels die Schatten der Straße 
durchwebte. Was Hardtede nur hatte? 
Sie fühlte feinen Blick noch auf ihrem 
Geficht brennen und hätte die Hände 
darüber deden mögen. Und fie fchämte 
fih. Er hatte recht, über ihr Pathos 
zu fpotten. Es war — in dem Trotz, 
fich gegen feinen Spott zu ſchützen — 
— übertrieben, unwahr geworden. Ya, 
mwenn fein Spott nicht dem Vater mehr 
galt denn ihr, hätte fie wohl den Mund 
gehalten, mochte Harbtede fie immer 
für dumm und blöde anfehen. Beſſer 
von ihm unbeachtet fein, als dieſes 
räthfelvolle, unheimliche Auflodern fei- 
nes Blickes. Ihr malte das Blut wie— 
ber heiß zum Kopf. 

So ging fie in drängenden ſchweren 
Gedanken durch die Straßen. Zwi— 
ſchen ven Häuferzeilen malte die Däm— 
merung ſchon mit feinen zarten Schat=- 
tentönen. Oben ſtand meit und fern 
ber lichte Himmel. Als Trude in eine 
Querftraße einboa, bie zum Fluffe bins 
abführte, flammte vor ihr die nieder- 
gehende Sonne als purpurglühender 
Ball. Sie fah dem ſinkenden Geftirn 
nad, bis ihr die Augen fohmerzten. 
Und mie Heimmeh fam’3 über die jun 
ge Seele. Wie ein banges Berlaffen- 
fein. Die Begeifterung, die fie vorhin 
emporgetragen, lag flügellahm am Bo— 
den. Ein Fröſteln ging ihr über den 
Rüden. Sie hätte fih anfchmiegen, 
einhüllen mögen in ſchützende Zärtlich- 
feit. Aber ihr war's, als fei daß 
Brüdchen, das fie zum Mutterherzen 
hinübertrug, meggeriffen morden, in 
dem Augenblick, als die Mutter ihren 
Arm fo plöglich zurüdgefchoben. 

Ein häßlicher Gedanke, ein Unrecht, 
wie auch das auffteigende heiße Ver» 
langen nad bem ftillen, frieblichen 
Pfarrhaufe, nach der Fleinen flinten 
Tante Paftor mit den hellen Augen 
unb dem refoluten Bärtchen auf ber 
Dberlippe. Da fopiel Wärme unb 
Liebe, ein zartes Verftehen und Lau—⸗ 
Ken und doch eine fo fefte Hand, bie 

her durch alle die unendlichen Irr⸗ 
gänge leitete, Durch bie bie junge Seele 
mußte. Das alte Pfarrhaus mit fei- 
nen niebern Stuben, ben altersſchwach 
quietfchenden Dielen mit ben epheu⸗ 
umfponnenen enftern, die Hell und 
Sehe ind Dorf fehauten, ſtand mie: 
bor ihr. Da Hatte fie alg „Gottes- 
Iehn“ ber tinberlofen Pfarrersleute, 


i werihidt, “The Ey cher Skin Book,” > entfernte Verwandte von Rau’s 


waren, brei föftliche Jahre verlebt, um 








ſich körperlich zu erholen, denn ſie mar 
immer ein zartes, kränkliches Geſchöpf 
geweſen. Uber die drei Jahre hatten 
ihr mehr. gefchentt als einen gejtählten: 
frifhen Körper mit gefunden Blut. 

Trude fühlte es ganz deutlich, daß fie 
einen heimlichen, köſtlichen Schaf mit 
fortgenommen. 

Aber der lag noch verborgen in ihs 
rer Seele, und fie mußte nicht, wem fie 
davon ſchenken ſollte. Daheim hatte, 
noch niemand gefragt: „Was bift Du, 
uns?“ Und das Leben im Elternhaus 
fe, das fo voll lebendiger Unruhe war, 
begann fie mit unheimlichen Räthfels 
augen anzufehen. 

Trude war, während fie jo in Ges 
danfen losgelöſt von der Außenwelt 
hinging, bis zu einer großen Brücke 
gekommen. Stromabwärts ſtanden am 
Flußufer hohe düſtere Fabriken. Die 
Dampfeſſen ragten wie ſchwarze Rie— 
ſenſäulen in den leuchtenden Abend» 
himmel hinein. Bereinzelt entquollen 
ihnen noch ſchwere, wunderlich durch— 
goldete Rauchwolken und wälzten ſich 
träge über die Stadt hin. 

Trude haßte den Anblick, den ſie noch 
nicht verſtand und der in ſo ſcharfem 
Gegenſatz ſtand zu dem lieben Bild 
des Gebirgsdorfes ohne qualmende Eſ— 
ſen und maſchinendröhnende Rieſenka— 
ſten. Da ließ ſie lieber den Blick ſtrom— 
aufwärts gehen. Hier bildeten rieſige 
Baumgruppen ein Thor, unter dem der 
Fluß hervorglitt, jetzt gold- und pur= 
purſchuppig wie eine Märchenſchlange, 
und goldene Abendwölkchen ſchwebten 
ſtill über den dunkeln Wipfeln. 

Fabrikarbeiterinnen in hellen Kat— 
tunbluſen ſtrichen mit grellem Lachen 
und zudringlichen Blicken dicht an der 
jungen Dame vorüber, die langſam 
über die Brücke ging. Trude ſchreckte 
zuſammen und raffte mit inſtinktiver 
Bewegung das weiße Kleid an ſich. 
Eine Wolke von widerlichem Dunſt aus 
Schweiß und Farbgeruch ſtrömte von 
den Appreturmädchen aus. Den tru— 
gen ſie in die reine Abendluft aus der 
Fabrik, die ſich jenſeits der Brücke am 
Flußufer erhob. 


(Fortſetzung folgt.) 


Der Oſterhas. 
(Aus dem Schwarzwald.) 


„Kikeriki!“ 

Der Beherrſcher des Hühnerhofes 
begrüßte an dieſem Morgen nicht nur 
die üblichen Eierlegerinnen, ſondern 
auch deren höher geartete vierbeinige 
Kollegen; denn es war Oſtermorgen. 
Die Sonne ließ die erſten goldenen 
Fäden auf uns fallen, auf unſer 
Nachtlager und ſuchte uns daran 
emporzuziehen. 

„Du,“ rief ich zu meiner Frau hin⸗ 
über, „haft Du die Eier ſchon im Gar 
ten verſteckt?“ 

„Tür die Kinder? Ya! Sie liegen 
unter den Sträuchern!“ 

„Schlafen fie beide noch?“ 

„Es ſcheint. — Trude! Ttude! 
Robert!“ rief ſie. eg: 

Doch die Kleinen antworteten nicht; 
nur in dem einen Bett fchien fich der 
Sclafende auf die andere Seite‘ zu 
legen. 

„Die Trude,“ fagte meine Frau, 
„will anjcheinend dad Ding mit dem 
Dfterhafen noch nicht recht glauben 
und hat wohl fhon Zweifel im Köpfe. 
Weißt Du, in der Schule werben bie 
Kinder gar zu fchnell Hug gemacht. 
Schmidts Klara in Trudens Klaffe 
fingt fogar ſchon ein Versle — 

„Ich waß, was ich w 
’g Hühner! iſch der Has 

Ich verfant in Nachpentlichteit über 
unfere alttlugen A-B-C-Schützen und 
dachte zurüd an Dfterhas, Palmefel, 
Ditermaffer und Diterfeuer. 

„Kikeriki, Kikerikil!“ rief draußen 
der Hahn meiter. Dann ein Räkeln 
und Kniſtern in den Kinderbetten, und 
jetzt auch :der Gruß der Kleinen: 
„Suten Morgen!“ 

„Seid Ihr Schon wach?“ 

„sa, Mutterle! Dürfen mir auf» 
ſtehen?“ 

„Aber ſehr artig!“ 

Trude aus Ila kriecht über die 
Brüſtung ihres Bettes, zieht ihr Kit— 
telchen an und hilft ihrem Bruder auf 
die Beine. 

Alsbald ſtehen ſie am Fenſter, be— 
obachten die Entwickelung des Oſter⸗ 
morgens und beginnen zu reden: 

„Weiſcht,“ ſagt Trude, „ich mein 
grad, die Eierle jteden ſchon im Gar: 
ten.“ 

„Iſch der Has ſcho davon—⸗ 
geſprunge?“ forſcht Robert, der jün— 
gere. 

Des weiblichen Klugſchnabels 
Stimme ſinkt zum Flüſtern herab. 

„Ach weiſcht, Robertle, das mit ſel— 
lem Oſterhas iſch nit wahr; ſell iſch 
verlogen, ſagt Schmidts Klara.“ 

„A nein! — Und warum ſagſchs 
Dus dem Pappe nit, daß Du's nit 
glaubſch? Warum fragſch immer, ob 
der Oſterhas bereits hergeſprungen 
ei?“ 

„Weiſcht,“ ſagt Trude und ift ganz 
Bewunderung für die Napität ihres 
Alten, „meifcht, ich thu nur fo: ber 
—* freut ſich!“ — 


Dr. Pusheck, ‚| 
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dienzien, die Ahr Euren Kindern mit voller Sicherheit geben könnt. 
ziwei Leiden, Würmer und Berdauungzftörungen. 
e3 macht unjere Behauptung mahr. 


N lich eine Spur DON Weingei, 


Opium, Morphium 
oder gefährlidhen Droguen. 


„Kidapoo Worm Killer“ ift eine verläßliche Medizin — ein wirkliches Heilmittel. Es ent» 
hält feine Spur von Weingeift oder fchädlichen Droguen — nur einfache, harmloſe Ingre⸗ 


Es ift ein Heilmittel für nur 


Das iſt alles, was wir von ihm behaupten, und 
Bei der Heilung von Magen» und Eingeweide⸗Leiden ftärtt es 


natürlich) den ganzen Körper, denn der’ Körper erhält feine Kraft von der verdauten Nahrung. 


KICKAPOO WORM KILLER 


ein mildes Abführmittel, 


follte in jevem Haufe nicht nur bei Kindern angewandt werben, fondern bei Jedem, um die Einges 


weide zu reguliren und Biliöfität zu verhüten. 


So aut, jo harmlos, daß fir wicht zu verbergen 


haben — in ber That find mir jo ſtolz auf unfere Medizin, dat wir die Formel in unferem freien 
* Büchlein veröffentlichen, dDa3 Jedermann zur Verfügung fteht. 


fragt ihn um jeine Meinung darüber. 


In allen Apothefen, 25 Cents. 
KICKAPOO MEDICINE CO., Clintonville, Conn. 


KICKAPOO OIL STOPS PAIN KICKAPOO OIL STOPS-PAIN KICKAPOO OIL STOPS PAIN 


Zeigt eS irgend einem Arzt und 


Das echte trägt ftet3 die Unterfchrift von Healy & Bigelow. 








Lokalbericht. 


Bevorſtehende Bergnuͤgungen. 





Die Liedertafel Vorwärts wird 
ihr 31. Stiftungsfeit nebit Konzert und Ball 
am Tommenden Sonntag in Brand's 
Halle abhalten. Das Komite, welches aus 
den Herren John Miller, Borjigender; Willy 
Chriſtmann, Rud. Vohn, Karl Buſſac und 
Geo. Wagner befteht, hat feine Mühe und 
Koften pn. 
den zu geftalten Die Herren haben ein 
Programm zujammengeftellt, welches allen 
Bejuchern eine prächtige Unterhaltung ver: 
heißt. U. U. werben ein Chorlied „Dfter: 
morgen mit Baritonjolo, gejungen von 
Herrn F. 9. Miller, mehrere andere jchöne 
Chöre, fowie Soli der Sängerin Frau Pearl 
Burmeiſter-Webb, des Pianiften Walter Ru: 
dolph und des Paritoniften F. 9. Miller 
zum Vortrag gelangen. Dirigent ift Herr 
Guſtav Ehrhorn. Das Konzert * um 
7 Uhr Abends; Eintrittskarten koſten im 
Vorverkauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. 

Ein großes Schauturnen nebjt Ball zum 
Beten der Niege, die ji) am nächſten Be: 
zirks-Turnfeſt betheiligen wird, veranftaltet 
ain tommenden Sonntag der Turnver— 
ein Freiheit in der Freiheit-:Turnhalle, 
3417—21 Süd Halſted Str. Das für dieje 
Gelegenheit aufgeftellte Programm verheißt 
allen Freunden der edlen Turnerei eine ſchö— 
ne Unterhaltung, und der Feſtausſchuß hat 
auch dafiir gejorgt, daß an .Erfrifchungen al: 
ler Art tein Mangel jein und der dem Tur— 
nen folgende Ball ein großer gejelliger Er: 
[ots werden wird. Der Eintritt toftet 25 

ents. 


Sein 20. Stiftungsfeſt wird der So— 
iale Turnverein am fommenden 
Sonntag in feiner Halle an Belmont Ave. 
und Paulina Str. feiern. Das um 3 Uhr 
Nachmittags beginnende Feſt bejteht in ei— 
nem großen Schauturnen und Ball Nach 
‚Beendigung bes erjten Theiles des Schau: 
turnens werden während einer einftündigen 
Pauſe die Turnfchtweftern im unteren Saale 
Abendefjen ferviren. Das Turnprogramm 
umfaßt nicht weniger als 20 Nummern, an 
deren Ausführung fi ſowohl fämmtliche 
Klaffen, Knaben, Mädchen, Zöglinge, Da: 
men, Aftive, Fechter und Bären, wie aud) 
das Pfeifer, Trommler: und Hornijten- 
Korps betheiligen iverden. Der Eintritt fo- 
ftet 25 Cents die Perfonz; "Turner haben bei 
Vorzeigung der Kontrolfarte freien Eintritt. 

Der RihbardWagner- Männer 
or gibt am fommenden Sonntag im gro= 
Ben Saale der Wider Park-Halle ein großes 
DOfter-Konzert mit Ball. Eine Reihe gehalt: 
voller Chorgefänge ift vom Verein forgfältig 
einftudirt und mehrere tüchtige Soliften find 
getvonnen worden, jo daß das Programm 
den Befichern eine gediegene muſitaliſche 
"Unterhaltung bieten wird. Bezüglich des 
Balfes und der gejelligen Unterhaltung ift 
ebenfalls Alles gethan worden, was einen 
Erfolg zu jihern geeignet ift. Das Konzert 
beginnt um halb 7 Uhr Abends, der Ein— 
tritt koſtet 25 Cents. 

Gin großes Zither = Konzert nebft Ball 
gibt der Apollo Zithertran; am 
Sonntag, dem 22. April, in der Lincoln: 
Turnhalle an Diverfen Pod. und Sheffield 
Ave. Das ebenjo reichhaltige wie geſchmack⸗ 
voll zufammengeftellte Programm ftellt ver: 
Iodende mujifalifche Genüjfe in Ausjicht, und 
auch für die Erfeiihung der Bejucher und 
das Tanzvergnügen wird alles Erforderliche 
beftens vorbereitet, fo daß ein in jeder Hin— 
jicht unterhaltender und angenehmer Abend 
zu erwarten ift. Der Beginn ift auf 7 Uhr 
feitgejeßt, der GintrittSpreis auf 50 Cents 
für Herrn und Dame. 

Am Sonntag, dem 22, April, feiert der 
Gemiſchte Chor „Fri Reuter 
fein 2. Stiftungsfeft, beftehend aus Konzert 
und Ball, in Schönhofens großer Halle, Ede 
Milwaukee und Aſhland Ave Der beliebte 
Gejangverein wird dieſes Mal feinen Freun— 
den und Gönnern etwas Außergewöhnliches 
bieten. Berjchiedene neue Lieder find unter 
der Leitung des tüchtigen Dirigenten Ed. 
Hol eingeübt worden, unter anderen „Früh— 
lingszauber* von Weinzierl, „Einkehr“ von 
8, Dertel und „ Zieh hinaus“ von Dregert. 
Ferner werden Duett: und Sopran:Zoli ge: 
jungen, außerdem iverden 6 Damen die 
miſche Szene „Die Hausfrauen:Ktonferenz“ 
don Ed Holl vortragen, Als Slanznummer 
fteht das humoriſtiſche Singipiel „Das Bid: 
nid im Walde” auf dem Programm, vorge: 
tragen vom ganzen Gemiichten Chor. Tidets 
im Vorverfauf 25 Ets., an der Kaſſe 50 Ets. 

Auch in dieſein Jahre wird der Shmwä- 
biſche Sängerbund eines jeiner jo 
beliebt gewordenen Frühjahrs-Konzerte ab: 


halten, unb zwar am Sonntag, dem 22. | 
April, von Nachmittags 3 Uhr ab, in Yon= | 


dorfs Halle, 
Auch dieſes Konzert wird fich den vorherge- 
gangenen würdig anreihen fünnen, da das 
Komite keine Mühe und Koften geſcheut hat, 
um’ ein vorzügliches und reichhaltiges Pro= 
gramm aufzuftellen. Außer gejanglichen 
Vorträgen fommen auch wieder einige urko— 
miiche Szenen zur Aufführung. Dem Kon: 
ject, das den Bejuchern genußreiche Stun= 
en bereiten dürfte, wird ſich ein Ball an= 
Schließen. Tickets find bei Mitgliedern zu 
haben und fojten 25 Gent für Herrn und 
Dame im PVorverfauf und an der Kaffe 25 
Eent3 bie Perfon. 

Abweichend von der alten Gewohnheit, 
Konzerte am Abend abzuhalten, veranftaltet 
der Orpheus =» Männerdor Diejes 
Mal fein Konzert am Sonntag, dem * 
April d. J. Nachmittags um 3 Fe 
der Händel Halle, 40 Oft Randolph Irak, 
nahe Wabafh Ave. Der Berein hat — 
rere neue Chöre (Preisiteder, herausgegeben 
von der Berliner geitferift „Die JRacher) 
forgfäitig einftudirt und Mird außerdem 
berſchie dene andere Chorlieder, mel für 
das Süngerfeft, das im nädften Jahre in 
rar abgehalten wird, beftimmt 
a. (unter anderen „Oftermorgen« von 

divin Schul und einige Volkslieder), zu 
Gehör bringen. Als oliften für dieſes 
Rongert ler nee ** folgende Herren ge⸗ 
wonnen: ermann (Tenor), 


North Ave. und Halfted Str. 





Jos. Bin —— * 2 —2 

Be 2 Fo — 
nige ⸗ 

nußreiche Stunden erwarten. 


cheut, dies Feſt zu einem glänzen- 


Ein vielverſprechendes Konzert unter der 
Leitung ſeines bewährten Dirigenten Hrn. 
C. von Wolfsfeel bereitet der rühmlih bes 
fannte Gejangverein Yrion Männer: 
border Süpdfeite vor. Das Konzert 
fol am Mittwoch, dem 25. April, Abends, 
in der Händel = Halle, 40 E. Randolph Str., 
ftattfinden und verdient Die Beachtung aller 
Mufitfreunde, da ein forgfältig gewähltes 
Programm theils vom Chor, theils von bor= 
züglihen Soliften wie Frl. Hedwig Nürn- 
berger, Altiftin, Frau M. Käuffer, Sopran: 
iftin, Harry Dimond, Biolinift, und Dr. €. 
Balatka, Pianift, ausgeführt werden wird. 

Schon jeit Wochen probt der Gejang- 
verein „Harmonie-unter Leitung jei- 
nes Dirigenten, Herrn Henry von Oppen, an 
den Gejängen, welche bei dem diesjährigen 
Frühjahrs-Konzert zum Vortrag kommen 
ſollen; auch ſind mehrere der tüchtigſten So— 
liſten Chicagos engagirt worden. Das reich— 
haltige Programm wird ſpäter bekannt ges 
macht werden. Das Konzert findet am 
Sonntag, dem 29. April, in der Lincoln 
Turnhalle, Ede Diverſey Boulevard und 
Sheffield Ane., ftatt. Von Seiten des Ar: 
rangements:Komites wird Alles aufgeboten 
werden, um dem bdeutfchen Publifum von 
Late View einen genußreichen und gemitth- 
lichen Abend zu bereiten. 

Ze Immergrün Frauenverein 
feiert am Sonntag, dem 29. April, in der 
Arbeiter-Halle, 368 W. 12. Str, Ede Waller 
Str., jein 3. Stiftungsfeft, verbunden mit 
Einweihung einer Witardede, geitiftet von 
Frau Katharine Dunker und anderen Mit: 
gliedern. Es ift ein fchönes Programm mit 
Geſang aufgejtellt. Der gereua hub ift jeit 
Wochen in Thätigfeit. Er befteht aus fol: 
genden Damen: Frau SKatharine Dunter, 
Präfidentin und Gründerin des Bereins; 
Minna Tromwbridge, Katharine Reinhuber, 
Caroline Lang, Anna Werhann, Ehriftine 
Schleht, Elifabeth Peipho und Eliſe Stapp. 
Alle Freunde und Gönner des Vereins find 
herzlich eingeladen, einige vergnügte Stun— 
den mit dem Verein zu verleben. Das Feſt 
beginnt Nakymittags 3 Uhr; Gintrittätarten 
fojten 25 Cents! 





>>, 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Paul Morton verkauft fein Wohnhaus für 
$39,000. 


Paul Morton, Präfident der „Equit- 
able Life Infurance Co.“, hat fein 
Wohnhaus, 4512 Drerel Blod., für 
539,000 an Hugh ©. Wallace verkauft, 
indeſſen ift der eigentliche Käufer, mie 
verlautet, Präfident George M. Rey: 
nold8 don der Continental National 
Bank. Es bleiben vom Kaufpreife 
$23,000 ala Hypothek auf dem Eigen- 
tum, die in 3 Jahren fällig und mit 
45 Prozent zu verzinien iſt. Das Haus 
fteht auf einem Grundſtück von 364 bei 
250 Fuß, ift aus Braunftein aufge- 
führt, enthält 14 Zimmer und wurde 
bon Herrn Morton vor vier Jahren für 
$45,000 erftanden. 

Für $25,000 hat Walter B. Conkey 
fein Wohnhaus an Eaft End Ave., 
nördlich von 56. Str., an James P. 
Walter verfauft. Das Grundftüd mißt 
50 bei 150 Fuß, das Haus ijt drei— 
ftödig aus Stein und Badftein aufge- 
führt. 


Shuldig. 


John H. Connolley zu Suchthausfirafe von 
unbeftimmter Dauer veruriheilt. 

Bor einer Jury in Richter Kerſtens 
Abtheilung des Kriminalgerichts wurde 
geftern John H. Connolley ‘ver Unter- 
fchlagung öffentlicher Gelder ſchuldig 
befunden und zu Zuchthausſtrafe von 
unbeſtimmter Dauer verurtheilt. Der 
Vertheidiger Anwalt Carey, der feinen 
Entlaftungszeugen in’s Treffen führte, 
beantragte einen neuen Prozeß. Ueber 
den Antrag wird am Samftag verhan- 
delt werben, 

Connolley war früher Clerk des Po- 
lizeirichters Underwood. In dieſer 
Eigenſchaft ſoll er 3400 ſtädtiſche 





Gelder unterſchlagen haben. Er flüch⸗ 


tete nach New York, wurde dort ver⸗ 
haftet, per Schub nach Chicago zurück⸗ 
gebracht und progeffirt. 


Baufausweid. 














Der am 6. April eingeforberte Aus- 
weis der hiefigen Nationalbanten läßt 
ertennen, daß im Bergleich zum 29. 
Januar, warn ber vorlegte Bericht er= 
ftattet wurde, die Einlagen fih um 
$6,773,492—oder 2.1 Prozent — ver⸗ 
ringert haben, die Summe ber Darle- 
ben aber um nahezu 4 Prozent geitie= 
gen if. Am 6, April beliefen fich die 
Einlagen auf $314,237,984, die' Dar= 
leben auf $215,705,636, die Banfbe- 
ftänbe auf $126,190,658, gegen $321,- 
001,476, bezw. $207,080,361 und 
$140,819,620 am 29, Januar. 
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für Kellner 


Dienitboten und alle Anderen, melde biele 
Stunden auf den Füßen jein müffen. 


Rupperts Freak LeistenSchuhe 


berfhaffen Euch bollitändige Bequemlichkeit 
u. machen Eure Arbeit zu einem Vergnügen. 
In der alten Werfftätte 


Clark u. Harrifon ölt. $1.95 aufn. 
Offen an Ro 
chentagen bi3 9 
uUbr Abends, 
Sonntags bi3 4J 
2 Uhr Abends. | 
Sränmee  Qepe 
Ben bis zu 16. 














Mlubwahlen. 


Die neuen Beamten des Illinois⸗, LTincoln⸗ 
und Standards Klubs, 


Drei befannte hiefige Klubs hielten 
geftern Beamtenwahl ab, mit folgen» 
bem Ergebniß: 

Illinois = Klub: Präfident, A. N. 
Marquis; Vizepräfident, Dr. AU. M. 
Harvey; Sekretär, Chas. J. Threſher; 
Schatzmeiſter, Henry Schaaf; Truſtees 
auf drei Jahre: W. W. Lufkin, Dr. E. 
A. Price, John P. Stewart; auf zwei 
Jahre: F. M. Dickhaut; auf ein Jahr: 
John W. Clauſſen. 

Lincoln = Klub: Präſident, J. W. 
Sutton; Vizepräſident, J. M. Miller; 
Sekretär, Frank W.Stanford; Schatz⸗ 
meiſter, J. E. Hartwell; Direktoren: 





George W. Cooper, C. K. Davis, Dr. 





David Fiſher, C. O. Ludlow, C. R. 
Osborn und S. H. Vowell. 

Standard = Klub: Präſident, Alfred 
©. Auftrian; Vizepräfident, Alfred M. 
Snydader; Schagmeifter, Abraham 8. 
Friedman; Sekretär, James 9. Res 
gen3burg; Direktoren: G. B. Bauer, 
Samuel Deutfh, Edward J. Ylona- 
cher, Henry Horner jr., ©. Kaifer und ° 
David A. Stein. 


Forderungen abgelehnt. 


Der Strei? der Schlepppampfer ⸗Mannſchaf⸗ 
ten wird fortgefeht. 

Die Beamten der Schleppbampfer- 
Geſellſchaften befchloffen in einer ge— 
ftern abgehaltenen Berfammlung, bie 
Forderungen der Schleppbampfer- 
Mannfchaften nicht zu bemilligen. 
Der Streit der Leute wird alfo fort- 
gefeht und die Eröffnung ber Saifon, 
ſoweit die in Mitleivenfchaft gezogenen 
Gewerkſchaften in Betracht kommen, 
verſchoben werden, bis eine Einigung 
erzielt ſein wird. 

Die Maſchiniſten werden in einer 
morgen ſtattfindenden Verſammlung 
darüber beſchließen, ob ſie die Streiker 
unterſtützen oder nicht unterſtützen 
werden. 





Arbeit eingeſtellt. 


Die in den „Inland Works,“ der 
Oſt Chicagoer Anlage der „Republic 
Iron and Steel Co.“, beſchäftigten 
Leute verlangten geſtern, daß in der 
Barrengießerei mehr Leute angeſtellt 
würden. Als dieſe Forderung ab— 
gelehnt wurde, legten die in der gan— 
zen Anlage befchäftigten 1200 Leute 
die Arbeit nieder und gingen an ben 
Streit. Sie mollen die Arbeit nicht 
eber wieder aufnehmen, bis ihre For⸗ 
derung bemilligt worden ſei. Die Be- 
amten der Yirma erklärten, ſich neus 
tral verhalten zu wollen. 


ni 


@in Stud Arbeit, 
Ein ſchweres Stüd Arbeit Hatten 
die Poliziften MeElligott und D. 
Barton vom Ambulanzbienft der 
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Hyde Park⸗Bezirkswache, denen der 
Auftrag gemorden war, Frau Wlice 
Ihompjon von MeHenry, IL, vom 
Latefive-Hofpital nad dem Northwe⸗ 
ftern Bahnhof zu ſchaffen. Frau 
Ihompfon wiegt nur 408 Pfund, und 
ihre Körperfülle ift fo mächtig, daß es 
nur mit großer Mühe gelang, fie duch 
die Thür der Ambulanz zu zwängen. 
Um fie durch die Bahnhofshalle nad 
dem Zug zu bringen, waren bie ver- 
einten Kräfte der beiden Poliziſten, des 
Schaffner de Zuge unb zweier 
Bremfer nöthig. 


— 





Kurz und Ren. 


* Heute begann das jübifche Paſſah⸗ 
Heft, und in allen Xempeln im —* 
fand feierlicher Gottesdienſt ft 
— a * Gläubigen in 

garen —— 
wg Tage, aber Er 

Tag ber Feſtwoche 

aih Gefttag 
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Bier iſt eine Aahrung 


von großem Werthe. 


Sie erfrifht und Führt dem Körper leicht 
verdaufihe Nädrfloffe zu. 


Viele Leute, die feine feſten Speiſen 
genießen konnten, find durch Pabſt 
Blue Ribbon Bier geſtärkt und gefräf- 
tigt worden, und basfelbe ift ſowohl 
für Gefunde wie auch für Kranke 
äußerſt bekömmlich. Mäßig mit den 
Mahlzeiten genoſſen, wirkt Pabſt Blue 
Ribbon Bier kräftigend auf den Kör— 
per, ohne ſchädliche Nebenwirkungen 
hervorzubringen. Zur Erzeugung eines 
guten Bieres iſt, mie für jedes ande:e 
Nahrungsmittel, Reinlichteit mährend 
der Herftellung Sauptbebingung. Rein⸗ 
lichkeit iſt das Grundprinzip der gro— 
ßen Pabſt'ſchen Brauerei in Mil: 
waukee. cr 

Malz und Hopfen feinfter Qualitat 
werden ausſchließlich verwandt, und 
die Pabſt'ſche Braumethode repräfen- 
tirt fechzigjährige, praftifche Erfah: 
rung, verbunden mit den wiſſenſchaft— 
Yichen Errungenschaften der Gegen— 
mar. Was den Pabit’fchen Brau— 
prozeß beſonders auszeichnet, ijt bie 
ausfchliehliche Methode der Malzberei- 
tung, dieſelbe erftredt fih auf acht 
Tage, doppelt fo lange ala das alte, 
in vielen Brauereien noch gebräuchliche, 
Verfahren, und ift daher mit boppelien 
Unfoften : rbunden. Nur nach dieſer 
ausschließlich Pabſt'ſchen Methode der 
Malzbereitung ift ein perfeftes Malz 
zu erzielen, welhes die Grundlage für 
die Vollkommenheit des Pabſt'ſchen 
Blue Ribbon Bieres bildet. Blue Rib- 
bon Bier wirft appetiterregend, regelt 
die Verdauung und fürbert die Er- 
nährung bei regelmäßigem Gebraud). 








pabst Brewing Co., 


114 N. Desplaines Sir. Phone Monroe 87. 


Pabst Blue Ribbon Bier. 


Beitellen Sie heute eine Kiite. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von ber "Amsocisted Press”, 








Inland. 


Werden Zohnerhöhung fordern. 


New Bedford, Maff., 10. April. 
Sn einer Verfammlung des Gemerf- 
fchaftsfonzils der Textilweber murbe 
befchloffen, den verſchiedenen Verbän— 
den zu empfehlen, eine Zohnerhöhung 
in den Baummollfabrifen dahier zu 
fordern und den Betrag derjelben zu 
bezeichnen. Zu den betreffenden Ver: 
bänden gehören im Ganzen etwa 12,- 
000 Angeitellte. 


— 


— 
> 





QAusland. 


Regierung fiegte. 
Bei den Wahlen in Griechenland. 

Athen, 10. April. Die Miniftes 
riumspartei hat bei den griechifchen 
Parlamentswahlen vollitändig gefiegt. 
Alle Minifter wurden miedergemählt. 
Unter den 138 Abgeordneten, die bi2- 
ber ala gewählt bekannt ſind, ‚befinden 
ſich 107 Anhänger des Minifterpräfi- 
benten Theotokis. 

Aus 30 Kreifen find die Ergebniffe 
noch nicht genau befannt; aber zwei— 
felsohne werben fie die Mehrheit der 
Minifteriumspartei noch erhöhen, und 
diefe wird wahrſcheinlich doppelt fo 
viele Abgeordnete haben, wie die ver— 
einigten regierungsgegnerifchen Par— 
teien zufammengenommen. 


Deutidysenglifhe Bank in Mexiko. 


Stadt Mexiko, 10. April. Der 
Plan, eine neue Englifch = Deutfche 
Bank bier zu errichten, iſt ſchon meit 
gediehen. Die Deutfche Ueberjeebant, 
welche eine Filiale hier hat, wird mit 
dem neuen Gejchäft verfchmolgen mwers 
ben, das eins der ftärfjten Finanzin— 
ftitute des Landes bilden wird, 








Derfaulte Stärke. 
Ein Nahrungs - Räthiel. 


Ein Aſheville Mann erzählt, wie bie 
tihtige Nahrung das bewirkte, mas 
Medizin nicht erreichte. 

„Sit mehr al3 15 Jahren,“ fagt 
er, „litt ih an Magenbefchwerden und 
Einweide = Unverbaulichkeit, Gas im 
Magen und den Gedärmen, was mir 
große Pein verurfachte. Diefer Zu: 
ftand war unfraglid durch ftärkehal- 
tige Speife, die ich aß, herporgerufen, 
wie Weißbrot, Kartoffeln uſw. und die 
ich nicht verbaute, Ich wurde fchlim- 
mer mit ber Zeit, biS ich bor zwei Jah— 
ten einen Unfall hatte, den die Werzte 
als Blinddarm = Entzündung bezeich- 
neten. Als ich operirt wurde, zeigte 
fich jedoch, daß ich Geſchwüre des Pan— 
creas anjtatt Blinddarm-Entzündung 
hatte. 

„Seither habe ih mehrere folcher 
Anfälle gehabt und dabei faſt bis auf 
den Tod gelitten. Der legte Anfall trat 
bor etwa 3 Monaten ein und id) er- 
duldete unfagbare Schmerzen. 

„Der Doktor fagte dann, daß id) 
weniger ftärfehaltigen Sachen effen 
müffe, ich begann daher mit Grape— 
Nutz Food, denn ich mußte, daß es 
porverdaut ift, und ich bin dabei ge— 
blieben mit dem beiten Refultat. Es 
bat mich wunderbar gejtärft. Ich habe 
in ben erften 8 Wochen 10 Pfund zu— 
genommen, mein allgemeines Befin- 
den ift beffer, als je zupor, mein Ge— 
hirn ift flarer und meine Nerven ftär- 
fer. Somohl zum Frühftüd mie zum 
Mittageffen nehmen ih 4 Theelöffel- 
voll von Grape-Nut3 mit Sahne, eine 
Heine Schnitte trockenes Toaſt, ein 
weiches Ei und eine Taſſe Poftum 
und das Abendeſſen befteht ausfchließ- 
lih aus Grape-Nut3 und Sahne — 
dies gibt mir gute Nachtruhe und ih 
bin mieber gefund.“ Namen erfährt 
man bon ber Poftum Co., BattleCreet, 
Mid. Es hat feinen Grund. Leſet 
das fleine Buch „Der Weg nach Wohl: | 
ftabt“ in Padeten. 








Inland. 


— In Pittsburg herrfcht große Be⸗ 
ſorgniß über das Umſichgreifen des 
Typhus. 

‚ Rev. Sutherlin wurde in Louis⸗ 
ville von der Anklage des Gattinmor= 
des freigefprochen. 

— Der Sheriff des Jowa'er Coun- 
193 Boone verfolgt eine Zigeunerbande, 
bie einen Knaben Namens Byers aus 
Indiana in Mädchenkleidern entführt 
haben foll. 


— Bei Big Tree, 10 Meilen von 
Buffalo, entgleifte ein Perfonenzug ber 
Eriebahn. Der Lofomotivführer Ruf- 
fell fam um, und mehrere Paflagiere 
erben vermißt. - 

— Die 11jährige Gmendoline Field 
in New York, Tochter des verjtorbenen 
Marfhall Field jr., die megen Blind— 
darmentzündung operirt wurde, befin- 
bet fich auf der Beiferung. 

— In Wafhington zerbriht man 
fich jet den Kopf darüber, ob man den 
berühmten ruffifhen Schriftiteller 
Marim Gorfi unter dem Einwande— 
rungsgeſetz hier zulaſſen darf. 


— Bürgermeifter Weaver von Phi- 
labelphia jtrengte im dortigen Gericht 
eine Klage gegen Kontraftoren und 
Andere an, melde am Bau des jtädti- 
fchen Filtrirungsſyſtems betheiligt wa— 
ten; er verlangt Rüdzahlung von etwa 
5 Millionen D. an die Stadt. 

— Die Vereinigung amerifanifcher 
Steuermänner und Lootjen ſammelt 
jet Geld für die weitere Vertheidigung 
des Kapt. Ban Schaid, der in Verbin- 
dung mit der „Slocum“ = Katajtrophe 
zu 10 Jahren Zuchthaus verurtheilt 
wurde. 


Ausland. 





— Der angedrohte Maſſenſtreik in 
Havana zur Unterſtützung der ausſtän— 
digen Straßenbahner iſt nicht eingetre— 
ten. 

— Die Mitglieder des ungariſchen 
Kabinets wurden, als ſie von Wien 
nach Budapeſt zurückkehrten, in der ge— 
ſchmückten Stadt begeiſtert empfangen. 

— Auch Großbritannien will die 
Ber. Staaten in dem Verlangen unter— 
ftügen, daß die zweite Haager Konfe- 
renz bi3 zum Herbſt verfchoben werde. 

— Der frangzöfifche Senat hieß das 
Tlottenbudget gut. Vorher beantragte 
Baron de Conftant, für ein internatio- 
nales Abkommen betreff3 einer allmä= 
lichen Flottenabrüftung zu wirken. 
Admiral Culliver ermiderte, vorläufig 
müffe die Nation ihre GSeerüftungen 
verjtärfen. 

— Gemerberath Dunfer in Berlin 
hob in einem Vortrage, auf Grund fei- 
ne amerikaniſchen Aufenthaltes, an 
den amerikaniſchen Hochfchulen » rüh- 
mend hervor, daß fie praftifche Men— 
ſchen erzögen. 

— Auf Empfehlung des Prof. Dr. 
Renvers wird Kanzler v. Bülow wahr— 
fcheinlich zu Oſtern nad) Italien abrei= 
fen, gegen Ende April nach Berlin zu— 
rüctehren und bie dringendſten Amt3- 
geſchäfte erledigen und dann einen 
zweimonatigen ‚Urlaub in Norderney 
verbringen. 








Lokalbericht. 
Fohnender Beutezug. 


Berandalletterer erbenten Schmud- 
ſachen im Werthe von über $6000. 


Nervenkittzel. 





Eine ausſchließlich von Damen beſuchte 
Wettbude ausgehoben. — Blutiger Hader. 
— Fürchtete die Rache der Sippe ſeiner 
„Flamme“. — Der Doppelehe bezichtigt. 


Reiche Beute ergatterten Veranda— 
kletterer, die geſtern der Wohnung von 
B. Kuppenheimer, Nr. 3240 Michigan 
Ave., einen Beſuch abſtatteten. Vie 
Diebe ſtahlen, während Herr Kuppen— 
heimer und Familie das Abendejjen 
einnahmen, aus einem Zimmer des 2. 
Stod3 Schmud im Werthe von über 
$6000. Sie entfamen unbehelligt. 
In ähnlicher Weife wurden am vorigen 
Donnerftag aus der Wohnung von 
Joſeph Harris, Nr. 3420 Michigan 
Ave., Schmudjahen im Werthe von 
$4000 gejtohlen. 

Herr Kuppenheimer ift Präfident 
der Firma B. Kuppenheimer & Co., 
Kleiderfabrifanten. Seine Oattin be- 
gab fich gejtern Abend, nachdem ſie ge= 
[peift hatte, nach dem oberen Stod- 
wert. Auf der Schwelle des Zimmers 
blieb fie überrafcht jtehen. Die Schub: 
laden aus den Kommoden waren ber= 
ausgezogen. Der Inhalt lag in wüſtem 
Durcheinander in der Mitte des Ge: 
machs auf den Dielen. Sie rief igren 
Gatten, und die Cheleute jtellten feit, 
dag Schmud im Werthe von über 
$6000 den Dieben in die Hände gefal- 
len war. Unter Anderem haben bie 
Spitbuben eine Diamantnadel im 
Merthe von $1600 erbeutet. 


Durch die Kappen gegangen. 


Die Detektives MeSwiggen und 
Nagle von der Bezirkswache an Des: 
plaine® Straße hoben geftern Abend 
eine angebliche Wettbude im Haufe 
Nr. 206 Center Ave. aus. Acht ele- 
gant gefleivete Damen, die dort ihr 
Glück verfuchten, gingen den Häfchern 
duch die Lappen. Während die Be- 
amten die Vorderthür fprengten, ſetz⸗ 
ten bie weiblichen Spielratten zur 
Hinterthür hinaus. Vier fprangen 
in einen ihrer harrenden Kraftwagen 
und fuhren davon; die übrigen ſchwan—⸗ 
gen fich auf einen Straßenbahnmagen 
und entfamen. Als angeblicher Buch: 
macher verhaftet wurde ein gemiffer 
Joſeph Yad. Eine Menge Renntar- 


ten und Wettformulare murben bes 


N 


Telegrapfirge Notizen. |Erweitertee | 


Abendpon, Shieaas Dienflag, den 10. ZIpril 1906, ; 


Zelephon: 

Territorium. 

Nach den Dorfchlägen, die dem 
Stadtrath unterbreitet wurden 
mit Bezug auf Telephon-Dienft 
und Raten, wird das Chicago 
Erchange- Syftem - Territorium 
fich mit den Stadtgrenzen deden. 
Ertra Gebühren nach Rogers 
Dark, Auftin, Pullman, South 
Chicago und vielen anderen 
Punkten werden abgeichaft; 
ebenfo auch Meilen-Bebühren 


innerhalb der Stadtgrenzen. 
CHICAGO TELEPHONE COMPANY. 


Ehtliche Hilfe Für Männer. 


Gehört Ihr zu jenen Unalüdliden, die ihre 
Mınnesfraft verloren, fei es durch Ueherarheis 
tung. Kummer und Sorgen, oder auch Jugend» 
fünden, ijt Eure Lebensfreude dahin, fehnt Ihr 
Euch nad Befreiung don Eurer Schwäche? 








Verzaget nicht, fondern faht Muth und fchreibt 
bertrauendboll”_an den unterzeihneten Nerbens 
arzt, bei dem Ihr gewißlich ehrlihe Hilfe findet 
und der Euch gerne zu der gewünſchten Heilung 
verhelfen mird. 


DR. G. H. BOBERTZ, 


564 Woodward Avenue, Detroit, Michigan, 
t1öcma,dofadi” 








Ihlagnahmt. Der Angeklagte, deſſen 
Lokal angeblich ausfchliehlich von Da— 
men beſucht wurde, hatte fich heute vor 
Richter Eberhardt zu verantworten. 
Er meigerte fich, irgend melche Anga— 
ben zur Sache zu machen. Der Rich: 
ter jtrafte ihn um 850. 

Um Nichts. 

Der Bezahlung zweier Schnäpfe 
wegen geriethen gejtern Abend der 23: 
jährige Thomas Kayette, Nr. 310 W. 
Polk Str., und der 26jährige Joſeph 
D’Eonnel in der von Joſeph Le— 
winski im Haufe Nr. 319 Weit Polt 
Str. betriebenen Wirthſchaft in 
Streit. In deffen Verlauf padte 
D’Connel ein auf dem Schanttifch lie— 
gendes Meſſer und jagte es feinem 
Gegner in die Bruft., Der Verwun— 
dete ringt im County-Hofpital mit dem 
Tode. D’Connell murbe verhaftet 
und in der Bezirkswache an Marmell 
Str. eingefperrt. 

Mißalückte Entführung. 

Der 24jährige Italiener Loretto 

Gorfello begab fich gejtern Abend, von 


Drofchte nach) der Wohnung feiner 16- 
jährigen Bafe Katie Fricano, Nr. 45 
Hobbie Straße, angeblich um das Mäd— 
hen zu entführen. Der Plan wurde 
ruchbar. Des Mädchens Vater Joſeph 
Fricano und fein Anhang begrüßten 
die Gebrüder Corſello mit Revolver- 
fhüffen. Die Gebrüder Corſello erwi— 
derten das Teuer, mußten aber, nad: 
dem fte ihre Munition verfnallt hatten, 
in wilder Flucht ihr Heil fuchen. 

Spät Abends ftürzte Loretto in 
höchſter Aufregung in die Bezirkswache 
an Chicago Ave. Der Angſtſchweiß 
perlte auf feiner Stirn. Er zitterte mie 
Eſpenlaub und bat, ihn um Himmels 
willen einzulodhen, da Katies «Sippe 
ihm nad) dem Leben tradhte. Das 
Mädchen habe eingemilligt, feine Frau 
zu werden. Es entführen zu mollen, 
ſei ihm gar nicht eingefallen. 

Er wurde eingefperrt. Die Polizei 
verhaftete heute feine Brüder Lareto 
und Seteno Eorfello, die Nr. 148 Lar— 
rabee Str. wohnen. 

Eine grau zuviel. 

Un 22. Str. und Wabaſh Ave. wur: 
den geftern Abend Albert B. Allen, 
Nr. 2225 Wabaſh Ave. und zmei 
Frauen wegen angeblih unorbent- 
lihen Betragend verhaftet und in der 
Bezirkswache an Harrifon Str. ein- 
geſperrt. Die Frauen gaben ihre 
Namen als Elizabeth und Julia Allen 
an. Beide behaupten, die rechtmäßigen 
Gattinnen des Verhafteten zu fein. 
Allen hat in legter Zeit mit Elizabeth 
zufaınmengelebt. Julia  betheuert, 
Frau Nr. 1 zu fein. Sie wohnt Rr. 
1913 Archer Ave., ift 36 Jahre alt und 
will Allen vor vier Jahren geheirathet 
haben. Im Auguft‘ habe fie ihn ver— 
laffen, weil er angeblich nicht3 zu ihrem 
Unterhalte beitrug und fie graufam be= 
handelte. Sie habe ihn nicht mieber 
gefehen, bis fie ihn in Begleitung der 
Frau Nr. 2 traf. Es ſei zu einer 
ftürmifchen Auseinanderfegung gelom= 
men, der ein Polizift ein Ende madhte, 
indem er alle Drei einlochte. Es waren 
eigentlich ihrer Vier. Frau Nr. 2 
hatte nämlich ihr ſechs Monate altes 
Kind bei fih. Das Kleine wurde ber 
Obhut der Schliekerin unterftellt. Die 
Polizei het eine Unterfucdhung eins 
geleitet. 

’ Um ibr Schieffal beforat. 

Der Schriftfeger Frank Knoll, Nr. 
20 Fremont Straße, ſprach geitern 
Abend in der Bezirkswache an N. Hals 
fted Straße vor und bat den Leutnant 
Robert Schlau, Nachforſchungen anzu= 
ftellen nach dem Verbleib jeiner jeit 
Sonntag Morgen vermißten rau. 
Lettere habe die Wohnung in der aus— 
gefprochenen Abficht verlaffen, dem 
Gottesdienst in einer in der Nachbar- 
ſchaft gelegenen Kirche beizumohnen, 
Seitdem werde fie vermißt. x 

„Wir verheiratheten ung vor zmei 
Jahren und lebten in glüdlichfter Che,“ 
fagte Herr Knoll, „Richt ein einziges 
Mal haben wir und gezantt. ch be- 
fürchte daher, daß meiner Frau irgend 
etwas zugeftoßen ift. ch habe Umfra- 
ge bei befreundeten Yamilien gehalten. 
Keiner meiner Belannten bat feit 
Sonntag meine Frau gefehen.“ . 


— Pietät. — Frau: Kinder, ihr 
fommt aber heute ſpät mit ber Mil! 
— Junge: Nu ja, unfere Mutter war 
I geftorben und die mußten wir erſt be⸗ 
‚graben! —— 








feinen drei Brüdern begleitet, in einer | 


Walſh alarmirte 
Feuerwehr. 
traf, brannte das Gebäude lichterloh. 





Die größte Farbenfabril des Landes 
wurde ein Raub der Flammen, 


Schaden etwa 8100,000. 


Eine Anzahl benachbarter Holzgebäude be: 
droht. — Erplofionen gefährdeten das 
Leben der Feuerwehr. — Neun Samilien 
mußten flügten. — Entfommen unverfehrt. 


——— 


Ein rußgefehmärzter, qualmender 
Trümmerhaufen bezeichnet die Stelle, 
auf ber fich geftern noch an der Südoſt⸗ 
Ede von Weft Fulton und N. Carpen- 
ter Straße die Anlage der „George W. 
Pitkin Paint Manufacturing Co.“ bes 
fand. Die Fabrik, angeblich die größte 
ihrer Art in den Vereinigten Staaten, 
wurde heute zu früher Morgenftunde 
ein Raub ber Flammen. Herr R. ©. 
Pitkin, Evanſton, Präjident der 
Firma, ift der Anficht, daß der Scha— 
den fich auf $100,000 belaufen dürfte. 

Gefiörte Nachtruhe. 


Neun Familien, die in nächſter 
Nähe der Fabrik gelegene Holzhäufer 
bewohnten, wurden von Feuerwehrleu— 
ten und Boliziften gemedt und flüchte— 
ten nach Kohn T. Kellys Leihſtall an 
N. Carpenter und Fulton Str. Die 
Bewohner des dreiftöd. Badjteingebäus 
des Nr. 53 N. Carpenter Str. mußten 
dur Hinterfenfter Klettern und, bon 
Teuerivehrleuten unterftüßt, die bon 
diefen angelegten Leitern hinunter— 
flettern. 

Durch die Flammen zur Flucht ge: 
nöthigt wurden: 

Frederid E. Domning und Familie, 
erſtes Stodmwerf Nr. 53 N. Carpenter 
Str. Domning war erfter Maſchiniſt 
in der. verbrannten Anlage. 

Kohn Benero und Familie; zmeiter 
Stod. 

Arthur Painter und Familie; drit- 
ter Stod, 

John Lyons und Familie, zweiſtöck. 
—E— Nr. 43 N. Carpenter 
Str. 

Frau Annie Quay und Familie, 
Nr. 45 N. Carpenter Str. 

Frau Therefa Johnſon, Nr. 49 N, 
Garpenter Str. 

Frau Margaret Ettelfon, 1. Stod 
Nr. 51 N. Carpenter Str. 

Frau Jeſſie Ackermann, 2. Stod 
Nr. 51 N. Carpenter Str. 

Albert Buſch und Frau, 2. Sicck 
Nr, 51 N. Carpenter Str.; beide find 
gelähmt; fie wurden bon Feuerwehr: 
leuten und Poliziſten hinausgetragen. 


Brannte wie Zunder. 


Das feuer wurde furz vor drei Uhr 
Morgens von dem Nachtwächter John 
Walſh im Berfandtraum entdedt. Es 
mar muthmaßlich durch eine Kreuzung 
eleftrifcher Drähte verurſacht worden. 
unverzüglich Die 
Als die erſte Spritze eins 


Die Flammen hatten ſich, an ben Ter⸗ 


 pentin- und Benzin-Vorräthen reich- 


lihe Nahrung findend, mit unheimlis 
cher Schnelligkeit den oberen Gtod- 
werfen mitgetheilt und fchlugen zum 
Dache heraus. Feuerbrände gefährde- 
ten die benachbarten Holzhäufer, die 
Charles F. Elmer-Anlage, die öftlich 
bon der Farbenfabrik gelegen ift, und 
einen hinter dem Haufe Nr. 51 N. 
Carpenter Straße gelegenen Schuppen, 
in dem 30 Fäffer Ierpentin lagerten. 


$senerwehrleite in Lebensgefahr. 


Wenn der Schuppen in Brand gera- 
then wäre, fo würde eine in ihren Fol— 
gen gar nicht zu berechnende Erplofion 
unausbleiblich gemwefen fein. lm bie- 
fer Möglichkeit vorzubeugen, rollten 


Hämorrhoiden ſchnlle 
zu Haufe kurirt, 


Sofortige Linderung, nachhaltige Hei⸗ 

lung. — Verſuchs-Packet an Jeder: 
mann frei veriandt in ein- 
fachem Umſchlag. 


Hämorrhoiden ſind eine reckliche 
Krankheit aber leicht zu A ra 
man es richtig anfängt. 

Eine Operation mit dem Meffer ift 
gefährlich, graufam und jelten von 
nachhaltigem Erfolg. 

Es gibt nur noch eine Methode der 
Heilung, ſchmerzlos, ſicher und in den 
vier Wänden Eurer Wohnung — es iſt 
die Pyramid Pile Cure. 

Wir ſchicken ein Probe-Packet 
Jeden, der danach ſchreibt. 

Es wird Euch ſofortige Linderung 
geben, Euch die harmloſe ſchmerzlofe 
Art dieſes großen Heilmittiels zeigen 
und Euch auf den Weg zu völliger Hei- 
lung führen, ’ 

Dann könnt Ihr Euch eine Schach— 
tel von voller Größe zu 50c von ir: 
gend einem Apotheker holen und häu— 
fig ii eine Schachtel zur Heilung genü- 
gend. 

Wenn der Apotheker verſucht, Euch 
etwas ebenſo Gutes zu verfaufen, fo 
gefhieht es, weil er mehr Geld an der 
Nachahmung verdient. 

Beiteht darauf, zu erhalten, mas 
Ihr verlangt. 

Die Heilung beginnt ſofort und 
ſchreitet Jcehnell vorwärts, bis fie voll⸗ 
ſtändig und nachhaltig ift. 

Ihr könnt rubig bei der Arbeit blei- 
ben und Euch fortwährend leicht und 
angenehm befinden. 

Es ift des Verfuches werth. 

Schickt einfach Euren Namen und 
Adreſſe an die Pyramid Drug Eo,, 
2643 Pyramid Building, Marfhall, 
Michigan, und Ihr erhaltet umgehend 
per Poſt eine Probe-Padet in einfa- 
chem Umfchlag foftenfrei. 

Tauſende wurben in diefer leichten, 
fehmerzlofen und billigen Weife priva- 
tim im Sek geheilt. 

Kein efje: und Qualen. 

Ale Apoifefer, 60.Gente. Sahri 

_Q er, 8, 
u ein freies Pad. - 








an 


bie Feuerwehrleute mit eigener Le- 
bensgefahr die gefährbeten Fäſſer hin- 
aus nad einer entlegenen Stelle und 
fegten fie dort ununterbrochen Waffer- 
ftrahlen aus, Inzwiſchen erfolgten un 


Erplofionen in der brennenden Fa— 
brit. Durch diefe Erplofionen wurde 
gleichfall3 das Leben der Feuerwehr: 
leute gefährbet. Mehrere Mitglieder 
des Sprigenzuges Nr. 35, die bom 
Dache der Charles F. Elmer’fchen 
Anlage aus den Brand befämpften, 
wurden nad einer biefer Erplofionen 
in eine Ylammenmoge eingehült und 
an den Gefichtern leicht verjengt. 


Auf dem Poften. 


Viele der Bewohner der angrenzen- 
ben Gebäude hatten, ehe fie flüchteten, 
einen großen Theil ihres Hausraths 
auf die Straße gefchleppt. Dort wur— 
be er von Poliziſten jorgfältig bemadht. 
Erft um fieben Uhr Hatte die Feuer- 
mehr den Brand in der Gemalt. Es 
war ihr gelungen, ihn auf die Anlage 
zu befchränfen. Diefe murde aber 
gänzlich eingeäfchert. Das Feuer ver- 
urfachte eine Betriebaftodung auf den 
Fulton Straße- und Late Straße- 
Straßenbahnlinien. 


Mußten Slammen weichen. 


In der Anlage der SHempitead 
Manufacturing Company im ſechſten 
Stod des Coca-Cola-Gebäudes, Nr. 
1326—1328 Wabafh Ave. brach ge= 
tern am Spätnachmittag Feuer aus, 
welches die 500 im Haufe beichäftigten 
Perfonen, unter denen fich eiwa 300 
Mädchen und Frauen befanden, zur 
Flucht auf die Straße nöthigte. Es 
wurde gelöjcht, ehe es erheblichen Schas 
ben verurſacht hatte. 

Kurz nad) neun Uhr Abends brach 
Feuer aus im Wohnhaufe Nr. 137 u. 
139 W. Ohio Straße. Die fünf Fa- 
milien, welche das Gebäude bewohnen, 
flüchteten und entfamen unverfehrt. 
Nennenswerther Schaden wurde nicht 
angerichtet. 


wei Pferde verbrannt. 


Die hinter dem Haufe Nr. 3363 In— 
diana Ave. gelegene Stallung gerieth 
geftern Abend kurz vor (11 Uhr in 
Brand. Zwei Pferde tamen in ben 
Ylammen um. Lebtere verurfachten 
außerdem etwa $800 Schaden. 





Reine Einigung. 
Organiſations⸗Ausſchuß des Stadt: 
rathes bringt nichtö zu Stande, 


\ 


Sondertagung der Legislatur. 


Demofraten ftehen vorläufiz für die Tough: 
er.y:Dorlage ein. — Pluralität oder Ma⸗ 
jorität? — Regeln für die Schuiverwal: 
tung. — Herr Longworth und Gemahlin. 


Aus Weit Baden wird berichtet, daß 
der Drganifations - Ausfhuß Des 
Stadtrathes jich über die Zuſammen— 
fegung der jtehenden Komites dieſer 
Korperſchaft noch immer nicht zu eini= 
gen vermocht habe. Heute Mittag tre= 
ten die Mitglieder die Rückreiſe nad) 
Chicago an, und fie wollen hier ihre 
Berathungen fortfegen. Es iſt aber 
wahrſcheinlich, daß eine Einigung nicht 
erzielt werben wird, und daß der Aus— 
ſchuß dem Stadtrath zwei Berichte 
vorlegen wird. Der eine, den voraus— 
ſichtlich Die Republikaner Williiton, 
Bennett und Beilfuß unterzeichnen 
werben, bürfte empfehlen, daß dem 
Mayor zwar eine Mehrheit von Ver— 
ftadtlichern im Ausfhuß für Der: 
kehrsweſen zugeitanden werben fol, 
daß fonft aber die Zufammenfegung 
der Ausfchüffe im Wefentlichen die 
gleihe bleiben .folle, wie bisher. Die 
Demokraten Werno, Zimmer und 
Bradley werden dafür eintreten, daß 
der Vorſitz der michtigften Ausſchüſſe 
demofratifchen Aldermen übertragen, 
und daß dem Berjtabtlicher-Element 
auch die Mehrheit im Finanz-Aus— 
ſchuß und im Ausſchuß für Beleuch— 
tungsweſen zugejtanden werben jolle. 
Man erwartet nun, daß bverfchiedene 
Demotraten: 3. B. Maypole, Conlon 
und noch mehrere andere mit den Re= 
publifanern jtimmen merden, und 
daß jo der Mayor eine neue Nieber- 
lage erleiden werde. Nun mag es aber 
fein, daß dem Mayor einige republi= 


kaniſche Mitglieder zu Hilfe fommen. 


Auch rechnet man darauf, daß man 
für die Ausſchußliſte der Verftabt- 
licher einige Stimmen dadurch gewin— 
nen können wird, daß man in dieſer 
Lifte den Ald. Dunn nicht mieder 
an die Spite des Lizens-Ausſchuſſes 
ftelt. Unter der Hand foll der Mayor 
auh die Stimmen  zmeifelhafter 
Aldermen dadurch zu gewinnen ber= 
fuchen, daß er ihnen für gute Freunde 
diejes oder jenes Amt in Ausficht 
ftellt, das er noch zu vergeben hat. 
Man muntelt au, daß zwiſchen dem 
Mayor und. dem Anhange des Ex— 
Mayor3 Harrifon, bezw. diefem felbit 
Trriedens-Unterhandlungen im Gange 
feier. Durch die Ernennung des bi3- 
berigen ftellbertretenden Ober-Bau⸗ 
kommiſſärs O’Connell zum dauernden 
Inhaber diefes Amtes joll diefer Frie- 
den angeblich befiegelt werden. — Alb. 
Foreman, der bisher Vorſitzer des 
Ausfhufles für Rechtsfragen geweſen 
ift end im Ausſchuß für Verkehrs— 
weſen eine leitende Rolle gefpielt hat, 
fol freimillig auf jeden irgendwie her- 
porragenden Komitepoften Verzicht ge- 
leiftet haben. Er glaubt, ſich auf dem 
Boden des Stadtrathsfaales genügend 
zur Geltung bringen zu können. Alb. 
Pringle von der 3. Warb wird von 
feinen republitanifchen Kollegen und 
auch von einigen demofratifchen Alder- 
men als ber geeignetfte Mann für einen 
wichtigen Vorfiterpoften empfohlen. 
Sonder-Tagung der Legislatur. 

In Springfield ift heute die Legis- 

latur zu der vom Gouverneur einberu- 





hfenen Sonder-Tagung zufammengeire- 
ten. Man hört vorläufig nichts mehr 


aufbörlih in kurzen Zwiſchenräumen 
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davon, daß die Beſchlußfähigkeit der 
Legislatur in Frage geitellt- werden joll 
mit einem Hinweis darauf, daß ber 
Körperfehaft verfchiedene Mitglieder 
fehlen. Ausgeſchloſſen ift es aber kei— 
neswegs, daß die Nichtvollzähligteit 
der Legislatur fpäterhin als Vorwand 
gebraucht werden mag zu einem Anz 
griff auf die Primärwahlen- Ordnung, 
die etiva von ihr eingeführt werden 
follte. Die demofratifchen Mitalieder 
werden, für’3 erfte wenigſtens, geſchloſ— 
fen für die Dougherty = Vorlage ein- 
jtehen, welche vorfchreibt, daß die Kan— 
didaten für alle Wahlämter durch di— 
rekte Abjtimmung der Wähler aufge: 
ftellt werden follen. In den republita- 
niſchen Reihen ftreitet man noch dar— 
über, ob begüglich der Aufftelung von 
Kandidaten — ſoweit diefe von ber 
Auswahl der Primärmwahlen abhängig 
gemacht werden foll — ſchon durch eine 
Pluralität oder durch eine abfolute 
Mehrheit bei den Primärmahlen fol 
entfchieden werden dürfen. Die Vertre- 
ter der Landbezirke find für die Plu— 
ralität3 = Entjcheidung, die von Eoot 
County wollen an der Majorität-Be- 
ftimmung feithalten. Sie ſuchen die 
Herten vom Lande zu fehreden durch 
einen Hinweis darauf, daß unter einer 
Pluralität3 - Regel Cook County ftarf 
genug fein würde, alle feine Kandida— 
ten für die ſämmtlichen Staatsämter 
durchzubringen. Darauf fallen nun 
aber die’ Landleute nicht herein. Sie 
fagen, daß Cook County ja in Bezug 
auf feine Kandidaten doch niemals 
einig ſei, die Landbezirke alfo in diefer 
Hinficht nicht viel zu befürchten hätten. 
— Bon der Primärmwahlen = Ordnung 
ausgenommen follen Aemter werden 
mie die der County-Kommiſſäre, der 
Stadtrichter ufo., mo der Andrang von 
Anmärtern ein fo großer fein würde, 
daß die Urmähler ſich unmöglich darin 
würden zurecht finden fünnen, fofern 
nicht die Beftimmung getroffen mwird, 


daß die Kandidaturen auf einzelne Be- 


zirfe vertheilt werden ſollen. — Wenn 
es nach Gouverneur Deneen und deſſen 
Freunden geht, wird das neue Geſetz 
die Beftimmung enthalten, daß jeine 
Borfehriften nur für Cook County be— 
dingungslos gelten jollen, daß e3 aber 
in allen anderen Bezirfen des Staates 
vom Belieben der Bartei-Organifatio- 
nen abhängen foll, ob fie jich nad) dem 
Geſetze richten wollen, oder nicht. 

Des Präfidenten Schwiegerſohn. 


Der Hamilton Klub Hat gejtern im 
Auditorium ein Bankett veranftaltet 
zur Erinnerung an den Tag bon 
AUppomator, Lees Uebergabe an 
Grant. Unter den Rebnern, die für 
die Feſtlichkeit eingeladen worden 
maren, befand fich auch) der Kongreß— 
Abgeordnete Longworth von Ohio, ſeit 
Kurzem Schwiegerfohn des Präfiden- 
ten Roofevelt. Herr Longworth war 
in Begleitung. feiner Gattin nach Ehi- 
cago gefommen, hatte fie aber’ nicht 
zum Banfett mitgebradt, was auch 
nicht erwartet worden mar, da dieſe 
Feitlichteit nicht für Damen berechnet 
war. Auf Beranlaffung eines humo- 
riftifchen Ausihup-Mitgliedes fpielte 
die Tafelmufif zu Beginn des Gelages 
einen Gaſſenhauer, der mit der klagen— 
den. Frage beginnt: „Alice, mo biſt 
Du?“ Die Tifchgefelihaft fand das 
fo fpaßhaft, daß das Stüd miederholt 
werden mußte. In jeiner Anfprache er= 
ging fi Longworth in Xobeserhebun- 
gen über unſere politifchen und ſozia— 
len Berhältniffe. Er ftellte in Abrede, 
daß Budel und Grabſch die Haupt- 
trümpfe in unferem. politifchen und 
mirthfchaftlichen Leben find. Staub 
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Dr. F. 0. GARTER, 182 8a Str. 


2. Floor, 1 Ihür nördlich don der „Yair“. ;, 
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The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
Gegenüber dem Lincoln Part. 
Erfrifhungs - Lofal und eriter Klafie 
Familien-Refort. 


Vortrefilihesd Konzert jeden Abend und Sonne 
tag Nachmittags. Achtungsvoll 
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EMIL GASCH 


Srüber „Mienw zit". 


Buffet und Reflaurant. 
122-124 Clark Str. 


Waſhington Straße. 
ug 5 * 2. s let 350. 
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Germania Cafe. 
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Sohn Weis, Eigenthümer. 


Das feinſte Lokal an der Nordſeite. 
649 


N. Clark Str., 
(% Blod füdlih dom Lincoln Part.) 

Das beite Table d'Hote in der Stadt für 50% 
Servirt jeden Abend von 5 Uhr. 
Sonntag den nanzen Tag, von 11—5 Uhr Abos 
A la carte zu jeder Zeit. 

Mufit jeden Abend von 6 bis 12 Uhr. 
7m;,diodion, Imo E. Bitt, Mer 








Tel. North 1325. Etablirt 1834, 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine rothe Zeberigindein, mit Kupfer uud 
aalvanifirten Nägeln. Strikt bodieine Arbeit. 


so HUDSON AVE. 
23je5,3m 








Damen: Hüte, 


Erit muß der Hut aefallen, fodann der Preis. 

Meine 30jährige Erfabrung fihert mir Beides. 

ite, in manden Stores $5, bei mir nur $3.50 

üte, in manden Stores $4, bei mir nur 32.50 

Auch habe ich Wwunderihöne Hüte für $1.25 
und nod illiger. 


Paulina Klein, 


404 Milwantee Avenue, 
6ap,frdi,9te 








Dr. J. H. GREER, 

beutiher Arzt, 52 Dearbern Straße. 
berühmter Spesialift in der Behandlung 
aller geheimen Kranfbeiten ber Männer 
und Frauen, Schwäche, Bartcosele und 
Blntvergiitung. — er Täg» s 
ih bi8 um 8 Uhr Abends. Sonnta p 
bis 12 Uhr Mittags. 








EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 
Geld zu 5 bi 6 Prozent 
verleihen. Gute erite 


u berfaufen. Zel.: Central 2804. 
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N. WATRY & CO. 
9—101 D. Randolph Str. 


—— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Angengläjer eine Spezialität. 


Aodaſis, Gameras uud photogr. Material. 








und Schmuß, meinte er, jeien in ber 
ganzen Welt mafjenhaft vorhanden, 
bier bei uns falle er nur mehr auf, 
meil er jo fleißig aufgemühlt merbe, 


— Der Kongreß-Abgeordnete Kithin 


bon North Carolina hielt eine Rede 


über die Raffen=, bezw. die Negerfrage. * 
Er trat dafür ein, daß der Norden e& - 


füglih dem Süden überlaffen könnte, 
diefe Frage nach Maßgabe der obwal⸗ 
tenden PBerhältniffe zu löfen. Nur 
durch diefes Zugeſtändniß werde man 
zur Eintracht zwifchen Nord und Süd 
gelangen. — Bon Präfident Roofevelt 
und von General-Staatsanwalt Had— 
ley von Mifjouri, die man evenfall® 
als Redner eingeladen hatte, waren 


Entihuldigungsschreiben eingelaufen. - 


die unter Beifall verlefen wurden. — » = 


Frau Alice Roofevelt-Longworth hat 


fich beinahe gewundert, daß e3 geflern 3 


bei ihrem Eintreffen in Chicago fein 


großes Getränge auf dem Bahnhofe - 3 


gegeben hat. 


Sie ftattete am Abend ,- © 


por Beginn des Bantett3 dem Ban» = 


fettfaale einen Beſuch ab, wo fie fi 
ein großes Bild ihres Vater anfah, 
das Carl Beder von Philadelphia ges 
malt hat und das der Hamilton Klub 
anzukaufen beabfichtigt. 





— Unbebentlih.—U.: Wie id) Höre, — 


wollen Sie Ihre Tochter dem Dokio 


zur Frau geben, wiſſen Sie denn nicht, =" 


daß er der ſchreibwüthigſte 

iſtU —B.: DO, das jchabet nichts, er 

in der Tinte und ich befike, wie S 
wiffen, eine Papierfabrik Enke : 
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Konfeffiodsiofe Schulen. 


s 

Den Kirchenſchulen in Großbritan- 
nien ift bisher noch ein Staatszuſchuß 
geleijtet worden, obwohl ſchon ſeit eini= 
gen Jahren Gemeinde oder Volks— 
Schulen beftehen. Früher gab es „öf- 
fentliche“ Schulen im amerifanifchen 
Sinne überhaupt nicht, jondern nur 
Kirchen-, Privat» und fogenannte 
Pauperſchulen. Ebenfo wenig war ber 
Unterrichtszwang befannt. Da jedod) 
die Vernahläffigung der Volkserzie— 
hung zu unliebfamen Vergleichen her= 
ausforberte, und die großen. Erfolge 
namentlich Deutfchlands und der Ber. 
Staaten wohl nicht mit Unrecht ihrem 
hochentmwidelten üffentlihen Schulme- 
fen zugefchrieben wurden, jo entjchlof- 
fen ſich endlich auch die „Eonjerbati- 
ven“ Engländer, Gemeindefchulen ein- 
zurichten und ihnen eine, Staatsunter⸗ 
ftüßung zufommen zu laffen. Die 
Staatsfirche hatte aber immer noch 
Einfluß genug, um es durchzuſetzen, 
daß ein erheblicher Theil der für Un— 
terrichtszwecke bejtimmten Gelber ih- 
ren eigenen Schulen zugewendet wur—⸗ 
de. Dadurch wurden die Volksſchulen 
nicht nur in ihren Einkünften beein- 
trächtigt, ſondern auch gewiſſermaßen 
gu Armenſchulen heruntergedrückt, weil 
die „beſſeren“ Klaſſen die Kirchenſchu— 
gen für vornehmer hielten und demge— 
mäß bevorzugten. Unter ben Dif⸗ 
ſeniers“ oder Diſſidenten, die in Eng— 
Yand weit zahlreicher find, als die An— 
hänger der bifhöflichen oder Gtaat3- 
firche, entftand deshalb große Unzu- 
friedenheit, die von der damals nicht 
am Ruder befindlichen liberalen Par— 
tei für ihre politifchen Zwecke ausge— 
nüßt wurde. Es iſt jehr wahrſchein⸗ 
lich daß der Sieg der Liberalen bei den 
jüngften Wahlen wenigſtens theilweiſe 
auf die Gegnerſchaft gegen die aus öf⸗ 
fentlihen Mitteln unterhaltenen Gef: 
lenſchulen zurüdzuführen mar. 

Daher hat die neue Regierung ſich 
Keeilt, dem Parlamente einen Gejeh- 
enttwurf vorzulegen, der bis zu einem 
gewiſſen Grade den „konfeſſionsloſen“ 
Unterricht verallgemeinen ſoll. Die 
Bill beſtimmt, daß vom Jahr 1908 an 
Gemeinde- oder Staatsgelder nur den⸗ 
jenigen Schulen zugänglich fein ſollen, 
die unter der Aufficht der öffentlichen 
Schulbehörden jtehen. Sektenſchulen 
fönnen an die Gemeinde übertragen 
werben, müffen fich-aber ihres religiö- 
fen Charakters vollftändig entäußern 
und dürfen befonder3 auch bei det An= 
ftelung der Lehrer nicht nach deren 
Bekenntniß fragen. Dagegen dürfen 
fie mit Zuftimmung ber Behörden 
zweimal wöchentlich Religionzunter- 
richt ertheilen laffen, aber nicht bon 
dem regelmäßigen Lehrerftabe und. nur 
unter der Bedingung, daß fein Schü- 
ler zur Theilnahme am Religionsun— 
terrichte geziwungen- werben kann. Die 
Behörden find ermächtigt, den Kirchen- 
gemeinden ihre Schulgebäude abzu— 
faufen. Auch.mwill der Staat $5,000,- 
000 mehr, als bislang zur Unter- 
ſtützung ber Gemeindefchulen beitra= 
gen. 

Wie man fieht, fteht die Bil im 
ſchroffſten Gegenfage zu dem Unter: 
richtögefeße, das zur Zeit dem preis 
Bifhen Landtage vorliegt. Sie ver— 
bietet zwar nicht geradezu nach ameri= 
fanifhem Vorbilde den Religions 
unterriht in allen aus öffentlichen 
Mitteln erhaltenen Schulen, aber jie 
macht ihn, wo er überhaupt ertheilt 
werben fol, ſozuſagen zur Privatfache. 
Die eigentlichen Volksſchulen jollen ſo— 
gar gänzlich konfeffions- oder richtiger 
religionslos fein, weil aus ihnen nicht 
nur der £onfeffionelle, ſondern ſchlecht⸗ 
weg ber Neligionsunterricht verbannt 
fein fol. Kann eine Kirche nicht ganz 
aus - eigenen Mitteln für ihre Schule 
forgen, jo muß fie diefe entweder unter 
behördliche Aufficht jtellen oder ganz 
an bie Gemeinde übertragen. Die 
unter dieſem Geſetze noch fortbeitehen- 
den eigentlichen Kirchenſchulen, bie 
ale Schüler den Katechismus eines 
beftimmten Betenntnifjes lehren und 
nur Lehrer ihres eigenen Glaubens ans 
ftellen wollen, werben ihr Dafein unter 
benfelben Bedingungen frijten müffen, 
wie die amerikaniſchen Kirchenfchulen. 
Sie werben aber fchwerli von ben 
Gemeinbegliedern ebenfo bereitwillig 
unterftügt werben, weil die englifche 
Staaiskirche nur noch geringe Begeiſte— 
zung zu eriveden verfteht, und bie übri- 
gen broteftantifchen Kirchen für bie 
fonfeifionslofe Volksſchule eintreten. 
Die katholiſchen Schulen, namentlich 
in Irland, mögen auch ohne öffent- 
lichen Zufhuß austommen. 

Wird der Entwurf zum Gefehe er» 
hoben, woran faum zu zweifeln ift, jo 
wird in abfehbarer Zeit wohl auch in 
Großbritannien die vollftändige Tren- 
nung der Kirche vom Staate erfolgen. 
Da ſchon längſt die Mehrheit der Be» 
pölferung ſich nicht zum anglikaniſchen 
Glauben befennt, fo ift es offenbar eine 
Ungerechtigkeit, gerade biefer Kirche 

Steuergelder zugumenden und ihrer 
Geiftlichkeit eine Vorzugsſtellung ein- 
zuräumen. Je demofratifcher Eng- 
land wird, deſto weniger läßt fich ber 
Fortbeitand einer beſonders anerkann⸗ 
ten Staatskirche entfchuldigen. Nur 
bie Abneigung ber Engländer gegen 
alle „tabitalen“ Neuerungen erklärt 


die biäherige Dulbung dieſes wider⸗ 
ſinnigen Zuſtandes, aber da bie libe⸗ 
rale Pariei 


ſich nicht mehr blos auf 
bie Bourgeoiſie“ ſtützen kann, und ba 
ferner eine ſtarke Arbeiterpartei in's 





Parlament eingezogen iſt, ſo wird das 


„gelhichtliche" Vorrecht der angli⸗ 
fanifhen Kirche wohl bald beſeiligt 
werben. 


Die bufterifhe Gefhäftsagentin. 


Fräulein Margaret Haley, die be- 
fannte Gefhäftsagentin der Lehrerin- 
Union, hat am Sonntag vor der Chi- 
cagoer Anthropologifchen Gefellfchaft 
geſprochen und dabei wieder, wie es 
ihre Gewohnheit ift, den Mund jehr 
voll genommen. Wäre man von ihr 
nicht ſchon jehr ftarfen Tabak gemöhnt, 
fo müßten bie ſchweren Anklagen, mit 
denen ſiedabei um fich warf, ſenſatio— 
nell mwirfen, und fennte man fie nicht, 
fo müßte tieffte8 Bedauern mit ber 
armen verſklavten Lehrerin jedes an— 
ftändigen Mannes Herz erfüllen. Da 
man aber „S rl.” Margaret fennt und 
auch nach den Motiven zu ihrem neue= 
ften Ausbruch nicht lange zu ſuchen 
braucht, wird man die Lehrerinnen 
wohl nur wegen der Führung bebaus 
ern, unter der fie fich befinden und bie 
bon der Gejchäftsagentin in Bauſch 
und Bogen, fozufagen, umbergejchleus 
derten ſchweren Anklagen mit einem 
Achfelzuden übergehen. 

Fräulein Margaret hatte, wie man 
fi erinnern wird, vor dem lebtjähri- 
gen Konvent der „Nationalen Erzieher- 
Geſellſchaft“ (National Educational 
Affociation) in Asbury Park, New 
Jerſey, verfucht, die Gutheißung ihrer 
ziemlich radikalen Labor Union-Poli- 
tif ſeitens derjelben zu erlangen, bie 
Organiſation aller in der Geſellſchaft 
vertretenen Vereine von Lehrperſonen 
nach dem Labor Union Plane und ih— 
ren Anfchluß an die Federation of La— 
bor anzubahnen und für fi und ih— 
ren Anhang die Kontrolle über die Ge- 
Telichaft zu erlangen. Sie mar mit 
diefem Programm aber glänzend 
durchgefallen und hatte beſonders von 
dem ala „National Council of Educa— 
tion“ befannten Exekutivausſchuß der 
Geſellſchaft eine ziemlich ſchroffe Ab— 
weiſung erhalten. Das hat ſie mit 
heiligem Zorn erfüllt und aus dieſem 
Grund hat ſie einen bitterböſen Haß 
geworfen auf die Männer (die Häup— 
ter der nationalen Erzieher = Gefell- 
fhaft find Männer und das ſchon 
ift in ihren Augen ein Verbrechen), die 
ihr damals entgegen waren und ihr 
nicht Pla machen mollten. Am 
Sonntag fam diefer Haß nun in ihrer 
Nede zum Ausbrud. Den unmittel- 
barenAnlaß dazu bot ihr die Thatſache, 
daß der Kongreß lebte Woche eine Bill 
annahm, die der Geſellſchaft das Recht 
gibt zur Ausarbeitung eine neuen 
Freibriefs (der alte Freibrief der Ge- 
ſellſchaft erloſch am 26. Februar ds. 
Is.), unter welchem die Lehrer, nach 
Fräulein Margaret, alle Rechte zur 
Theilnahme an der Arbeit der Geſell— 
ſchaft verlieren merben. Der neue 
Treibrief der Gejelichaft wird, ſagt 
Frl. Haley, alle derzeitigen Nebenge: 
fege der Geſellſchaft in fich einfchlie- 
ben, fo daß dieſelben nad Annahme 
des Freibrief3 nur noch dur Kon 
greßbejchluß geändert werben könnten, 
er wird nicht nur denf Rathe der fünf 
Treuhänder der Geſellſchaft die Vers 


maltung aller Gelder ber Gefellſchaft 


anvertrauen, ſondern auch das Recht 
geben, ſie zu verausgeben, und unter 
ihm wird der Nationalrath (der Exe— 
kutiv⸗Ausſchuß) als „ein Friedhof be— 
nutzt werden, in welchem alle Vor— 
ſchläge werden begraben werden, die 
den Intereſſen des Schulbücher-Truſts 
irgendwie ſchädlich ſein könnten.“ Der 
neue Freibrief ſei, ſagte die Dame, den 
Lehrerinnen widerrechtlich aufgezwun— 
gen worden. Die Univerſitäten und 
Bücher⸗Truſts hätten die Organiſation 
bislang ſchon beherrſcht, unter dem 
neuen Freibrief würden fie dieſelbe ab- 
folut kontrolliren. Auf der Konven— 
tion in Asbury Park habe man fie ala 
Anardiftin betrachtet. Die Gehalt- 
und Penſionsfragen uſw. feien in dem 
Friedhof des Nationalrath3 begraben 
worden. Die Lehrperfonen ſeien mit 
ven beiten Abfichten hingefommen, fie 
feien jedoch Dur; Winke, die von den 
Schulprinzipalen ausgingen, einge- 
fhüchtert worden. Es fei erbarmens- 
würdig geweſen, die Furcht der Lehre— 
rinnen zu beobadten. Sie ſeien 
fammtlih Sklaven und in hilf- und 
hoffnungsloſerer Lage als Fabrikar— 
beiter. „Sie wagten nicht, den Mund 
aufzumachen.“ 

„In Chicago“, erklärte Fräulein 
Margaret wörtlich, „ſind die Schulen 
zu Boden gedrückt. Die Kinder leiden. 
Im Chicagoer Schulrath zeigt ſich 
eine fürchkerliche (temrific) Neigung 
zur Zentralifation der Macht... Der 
Zweck der Mafchine ijt e8 jebt, mög— 
Tichft viel Arbeit aus möglichſt wenig 
Lehrkräften und den billigſten Hilfs- 
mitteln herauszuſchlagen. Buchge— 
ſchäfte haben mehr mit der Anſtellung 
der Superintendenten zu thun als 
das Volk. Jeder Superintendent, der 
den Bücheragenten anſtößig wird, iſt 
der Entlaſſung gewiß.“ 

* * * 

Alles hat ſein Gutes; ſo auch dieſer 
hyſteriſche Ausbruch der Geſchäfis— 
agentin. Durch ihn erſt wird es klar, 
mie weiſe jener Konvent von Asbury 
Parf handelte als er es ablehnte, fi 
von Fräulein Margaret leiten zu laf- 
fen, und wie [ehr angebracht e3 tft, 
die fonfervativen Gefchäftsregeln durch 
Einfügung in den Freibrief feſtzule— 
gen, fo daß fie nicht einmal einer Qau- 
ne oder ben Einbrud ber zündenden 


Beredtfamfeit eines Fräulein Haley 


geopfert werben können. Das ift etwas 
Gutes, das ficher ſcheint. Möglich ift, 
noch viel mehr, doch ijt es fraglich ob 
wir dad ernten werben. Die Mitglied- 
ſchaft ver Chicagoer „Teachers' Union“ 
ift ausſchließlich weiblich und da kann 
man ja niemals wiſſen, mas gefchieht, 
aber möglich ift’3 doch immerhin, daß 
das meibliche Selbftgefühl und der 
Stolz der Lehrerinnen dagegen rebel- 
liren werben, daß ihre Gejchäftsagen: 
tin fie als fo erbarmungsmwürbig feige 
um verſklavt Hinftellt, daß fie es nicht 

br wagen, ben Mund aufzuthun, 
wenn ihnen ſchweres Unrecht gefchieht, 


* 





und daß ihnen dadurch die Augen auf- 
gingen und fie fich für folche Führer: 
Thaft und Vertretung bebantten. 
Möglich iſt's auch, daß der Schulrath 
fi) ermannt—er befteht doch noch zur 
Mehrheit aus Männern — und fein 
Theil dazu beiträgt, daß die Hyſterie 
des Fräulein Margaret nicht länger 
der ganzen Lehrerſchaft Chicagos zur 
Laſt gelegt werden kann. 

Die LehrerinnnenUnion ift unter 
allen Umftänden fchon „zweifelhaft“ 
genug — die Margaret Haley-Union, 
— die Teacher3’ Union, deren Haupt— 
und Munbftüd die befannte Gefchäfts- 
agentin ift — ift ganz ungenießbar. 
Es follten und müffen fih Mittel und 
Wege finden laffen, jolhem Treiben 
ein Ende zu machen. Der Schulkinder 
megen. Gie lefen die Zeitungen fo gut 
mie die Erwachfenen. Den Einbrud, 
den folches Gerede über ihre Lehrerin— 
nen, PBrinzipale und Schulen und den 
Schulrath auf fie machen muß, Tann 
man jich leicht ausmalen. 

Fräulein Margaret Haley, die Ge- 
Thäftsagentin der Lehrerinnen-Union, 
und daS Element das fie vertritt, bil- 
den eine Gefahr für unfere Schulen 
und Jugend. Diefe Gefahr muß be— 
feitigt werden. Gie ift jedenfall3 grö- 
Ber, als die Büichertruft-Gefahr jemals 
fein könnte, wenn fie beftände. Da— 
für, daß e3 fo etwas gibt, hat man zur 
Zeit gar feine Beweiſe. Möglich ift’z, 
aber was die Gefchäftsagentin Haley 
‚darüber jagt ift feinerlei Beachtung 
werth. 


Anſchauungsunterricht. 


Das volkswirthſchaftliche Naturge— 
ſetz, demzufolge, wo ſchlechteres und 
beſſeres Geld gleiche geſetzliche Zah— 
lungskraft haben, das beſſere Geld 
von dem ſchlechteren aus dem Verkehr 
getrieben wird, iſt bekanntlich während 
des verfloſſenen Freiſilberſtreites oft 
zur Sprache gebracht worden. Nach 
dem Engländer Sir Thomas Greſham, 
der es zuerſt erkannt und „formulirt“ 
hat, hat man dies Geſetz das Greſham— 
Geſetz genannt. Laut dieſes Geſetzes, 
erklärte einmal ein Goldwährungs— 
Redner, wird, wenn wir den ſilbernen 
50 Cents-Dollar geſetzlich dem 100 
Cents-Golddollar gleichſtellen, all’ un= 
ſer Goldgeld durch das Silber aus dem 
Lande getrieben werden. Welchen Ein— 
wand dann ein unerſchrockener Bryan— 
mann mit der bündigen Bemerkung 
abthat, daß in ſolchem Falle „wir“ (die 
Yreililberpartei) das Grefham = Gefeh 
einfach widerrufen würden. 

Mit gleicher Unerfchrodenheit, mie 
damals die Bryaniten über das 
Greſham-Geſetz, haben vor einiger 
Zeit Die Geſetzgeber des erleuchteten 
Staates New York über ein anderes 
volkswirthſchaftliches Naturgefeg — 
das Geſetz von Angebot und Nachfrage 
— ſich hinweggeſetzt. So lange die 
Welt ſteht, oder doch ſo lange es unter 
den Menſchen Borger und Verleiher, 
Zinsgeber und Zinsnehmer gegeben 
hat, hat dieſes Geſetz die Höhe des 
Zinsfußes beſtimmt, trotz aller Men— 
ſchengeſetze. Wo das Geldangebot im 
Vergleich zur Geldnachfrage wächſt, da 
fällt der Zinsfuß. Und der Zinsfuß 
ke mo die Nachfrage größer als das 

ngebot ift. Das Angebot ift allemal 
am größten, mo die beſte Sicherheit 
winkt; und am geringiten, mo bie 
größte Verluftgefahr droht. Weshalb 
Borger, welche qute Sicherheit bieten 
fönnen, Geld ftet3 billiger geliehen er— 
halten als andere, deren Sicherheit 
mindermwerthig ift. Wie viel die Einen, 
wieviel die Andern Zinfen zahlen müf: 
fen, wird immer durch die Wechſelwir— 
fung von Angebot und Nachfrage ges 
regelt. 

Daß das Staatsgefe die Forderung 
bon 6 oder 7 Prozent Zinfen ges 
ftattet, Hilft dem Verleiher nichts, wenn 
Angebot und Nachfrage den Zinsfuß 
auf 4 oder 5 Prozent drüden. Und 


„wenn das Geſetz mehr als 6 oder 7 


Prozent verbietet, jo hilf das dem Bor— 
ger nicht3, wenn auf die Sicherheit, die 
er geben fann, ihm niemand Geld zu 
weniger als 10 oder 20 Prozent bietet. 
Ale Wuchergefee der Welt können 
nicht verhindern, daß gewiſſe Klafjen 
bon Borgern noch immer 5 bis 10 
Prozent den Monat, 60 bi3 120 Pro= 
zent das Jahr zu zahlen genöthigt 
find, und jchließlih noch froh fein 
müffen, au) nur zu ſolchen Halsab— 
ſchneider-Raten überhaupt etwas gelie= 
ben zu erhalten. Das Gefet hat höch- 
ſtens die Wirkung, daß der geſetzwidri— 
ge Zins einen anderen Namen erhält: 
„Kommilfion“ oder „Broferage“ oder 
fonftiwie genannt wird; oder daß der 
Borger im auögeftellten Schuldſchein 
fih zum Empfange von 100 Dollars 
befennt, während er thatfächlich nur 50 
oder 60 befommen hat. 

In New York handelte es fich mies 
ber einmal um den fchon fo oft gemach— 
ten Verſuch, die Hhpothefengläubiger 
zu bejteuern. Die Farmer im Staate 
waren der Meinung, oder ließen fich 
einreden, daß ihre eigenen Steuern 
würden ermäßigt werden fünnen, ſo— 
fern der Staat eine Steuer auf Hypo— 
thefen legen würde, die „natürlich“ von 
ben Hhpothefinhabern bezahlt werden 
müßte. Und da die Farmervertreter 
die Legislaturmehrheit bilden, fo 
dauerte ed auch nicht lange, bis das 
verlangte Gefeg im Geſetzbuche ftand. 
Die Steuer war nit hoch — nur $ 
Prozent — und die gejeglichen Vor— 
fhriften waren fo, daß fie ohne Ge— 
fahr nicht umgangen werben fonnte. 

So weit war nun Alles gut und bie 
Steuer hat auch wirklich ein fchönes 
Stüd Geld eingebracht. Sobald jedoch 
das Geſetz in Kraft getreten war, ftieg 
im Geldmarkt der Zinsfuß auf New 
Yorker Hhpothef = Darlehen. Wo bis— 
ber 5 Prozent gefordert worden waren, 
wurden nun 54 Prozent gefordert; 5 
wo man vorher 4 gefordert hatte, und 
jo durch die Bank. Yn nicht eben felte- 
nen Fallen wurde ftatt des halben auch 
gleich ein ganzes Prozent aufgejchla- 
gen; vielleicht weil man fürchtete, daß 
auch die Beiteuerung, nachdem einmal 
damit angefangen war, mweiter erhöht 
merben fünnte. Und menn das jchon 
unangenehm genug für die geldbebürf- 
tigen Grundbefiger in ven Großftäbten 





war, wo ber Hypothek⸗Zinsfuß am fich 
ein vergleichsweiſe niebrigerer ift, fo 
ftellte die Sache fich doppelt ſchlimm 
für die Farmer, bie biöher durchweg 
ſchon den höchften, vom New Porter 
Staatsgeſetz gejtatteten Zinsfuß (6%) 
bezahlt hatten, und die nun — als fie 
ihre Hypotheken erneuert haben moll- 
ten, in vielen Yällen überhaupt fein 
Geld mehr auftreiben konnten; oder e3 
doch nicht auftreiben konnten, ohne ſich 
behuf3 Umgehung bes Gefehes zu ans 
bermeitigen, läftigen Opfern zu ver= 
ſtehen. 

Es iſt Alles gekommen, wie es von 
ſachverſtändigen Leuten vorausgeſagt 
worden war. Die Farmer aber, die 
nicht hören hatten wollen und nun füh— 
len müſſen, find nun felber noch eifri- 
ger für den Widerruf des Geſetzes, als 
fie früher für feine Annahme gemefen. 
So daß denn auch die Legislatur ſich 
beeilt mit der Widerrufung, und die 
bezügliche „Bill” wenigſtens bon einem 
der beiden Häufer bereit3 angenommen 


| worden tft. 


Sp unangenehm e3 fein mag, und 
fo ungerecht e3 fcheinen mag, Thatfache 
iſt und bleibt, daß die Befteuerung von 
Darlehen am legten Ende allemal vom 
Borger getragen werden muß. Darum 
hat auch die Bundesregierung ihre 
Schuldfcheine fteuerfrei gemacht, nicht 
den „Bondholders“ zuliebe, fondern der 
eigenen Kaffe zuliebe, um fich den Vor— 
theil niederer Zinsraten zu fichern. 
Der Geldverleiher, wie ſchon gejagt, 
fann für fein Darlehen feinen höhern 
Zinsfuß erlangen, ala ihm das Gefeh 
bon Angebot und Nachfrage geitattet, 
gleichviel mie viel mehr ihm das 
Staatsgefeß geftattet. Aber es kann 
auch fein Staatsgefeg ihn zwingen, 
fich mit weniger zu begnügen. Die Le- 
gislatur könnte ebenfo gut das Geſetz 
der Schwerfraft widerrufen oder eine 
Bulle gegen den Kometen erlaffen, ala 
am Geje von Angebot und Nachfrage 
fih die Zähne ausbeißen. 








Todes - Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurig Ned» 
richt, daß unfer bielgeliebter Sohn, Bruder und 


Schwager 
Heinrich Guſtav Semmler 
im Alter von 32 Jahren und 9 Monaten am 
Eonntag Morgen nad langem ſchwerem Leiden 
felig im Herrn entfchlafen ilt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mittwoch, den 11. April, Nach» 
mittags 1 Uhr, vom Trauerhaufe, Dir. 12 ©. 
May Str... nah Waldheim. Um ftille Theilnahme 
bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
Lonis und Babetta Semmier geb. Ehr- 
hardt, Eltern. 
Rofa und Anna Semmler und Emilie 
Littlewood, Schweſtern. 
Eduard Semmler, Bruder. 
Samuel Littlewood, Schwager, nebit Ver: 
wandten. modi 





Todes » Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
ridt, daß mein geliebter Gatte und unfer 
lieber Vater 

Auguſt Hornig 

im Alter von 61 Jahren, 6 Monaten und 19 
Zagen am Eonntag, den 7. April, nach lurzem 
Leiden fanft im Herrn entichlafen ift. Die Be— 
erdigung findet Itatt am Mittwoch, den 11. 
April, um 1 _ Uhr Nachm. dom —— 1 
307 Auguſta Str., nad Simwood Friedhof. Um 
ſtille Theilname bitten: 

Sophie Hornig, Gattin, 

William, Hermann; Lonije, Auguſt u. 

Paul, Kinder. N * 

Marie, Ida, Hulda, Schwiegertöchter. 

Henry Schreiber, Schwieger ohn. 


Todes - Anzeige 
erg und Belannien die traurige Nadh- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Nidlaus H. Meyer 
im Alter von 64 Fahren und 27 Tagen nad 
lurzem Leiden janft entichlafen it. Die Beerdi- 
gung findet ftatt am Mittwoch, den 111MMpril, 
tahmittags 2 Uhr, vom Trauerhanfe; 854 N. 
Wood Str., nah dem Waldheim Briedhof. Um 
jtille Theilnahme bitten die trauernden Hinter» 


bliebenen: “ 
Erneitine Meder, Gattin. 

Auguſt C. Mener, Sohn. 

Ida Mener, Schwiegertochter, 





mbi 





Todes -» Anzeige 
Sreunden und Belannten die — Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und Mutter 
Sophia Kraſe geb. Fleck 
im Alter don 77 Jahren und 11 Monaten nach 
Turzem Leiden . im Herrn entichlafen it. 
Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 11. 
April, um halb ein Uhr, vom Trauerbaufe, 5802 
Sophia, Ede Prairie Ade., Auftin, dann nad 
der &t. Paulus Kirche und bon da nah Wuns 
der3 Friedhof. Um stille Theilnahme bitten: 
Johann Krafe, Gatte. 
Maria Joſt, Bertha Luther, Wilhelm und 
Hermann, Kinder, nebit Enfeln, Urs 
eeln und Verwandten. 





Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab mein geliebter Gatte, unſer Vater, 
Schwiegervater und Großvater 
Johann Grützmacher 
am Sonntag, den 8. April 1906, im Alter bon 
73 Jahren janft entihlafen iit. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mittwoch, dem 11. April, bom 
Trauerbanfe, 3701 Honore Str., um, 10 Uhr 
Vormittags, nah der St. Andreas Kirche und 
von dort nah dem Goncordia Friedhof. Um 
ftile Iheilnahme bitten: 
Dorothea Grützmacher geb. Riebog, Gattin 
Dorothea Voß, Eliſa Müſchler, Ida Krum⸗ 
Died, Emma Kelly, Kinder, nebſt 
Schwiegerfühnen und Verwandten. 





Todes - Anzeise, 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, das mein geliebter Gatte 
Ferdinand Schröder 
im Alter don 40 Jahren, 4 Monaten und 23 
Sagen jelig im Herrn entichlafen_ilt. Die Bes 
erdigung findet jtatt am “Donneritag, den 12. 
April, um balb ein Ubr, vom Trauerhauſe, 902 
st. Winhefter Ave., nah der Ev. Lutberlſchen 
Bethlehemskirche und dann nad dem Concordia 
Friedhof. Um ftilfe Theilnahme bitten die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 
Bertha Schröder ach. Behnke, Gattin. 
Karl, — Arthur und Dtto, 
Kinder. 





Todes - Anzeige. 
Geige Loge Nr. 39, 3. D. D. F. 
Den Beamten und Brüdern obiger Loge zur 
Nachricht, dab Bruder 
Nic. Meyer R 
354 N. Wood Etr., aeftorben it, und am Mitt 
woch, den 11. April, Nachmittags um 2 Uhr, 
nah Waldheim bgraben mwırd. Die Beamten 
find erfucht, an befagtem Tage um ein (1) Ubr, 
fih_in der Logenhalle zu berjammeln, um dem 
verftorbenen Bruder die legte Ehre zu ermweijen. 
mu Brudergruß: 
Philip Roth, D. M. - 
Scan B. wohm, Finanzfelretär. 





Todes - Anzeige. 
Herman Loge Nr. 4, ©. ©. 9. Schw. 
Den Beamten und Schweitern die traurige 
Nachricht, dab Schweſter 
Zora Meyer 
am Montag Abend, den 9. April, plöglih ae 
itorben ijt. Die Beerdigung findet Mittwoch 
Sadhmittag um 1 Uhr itatt, vom Trauerbauic, 
6429 Hermitage Ave. Die Beamten find erſucht, 
punft 12 Uhr in der Xogenballe zu erideinen. 
Carolina Weis, Bräfidentin, 
Maria nordler, Selt. 





Todes »- Anzeige 


Sreunden und Velannten die traurige Nach— 
richt, daß unjer lieber Sohn, Bruder und 


Schwager — 

William Hartmann 
im Alter von 29 Jahren, 10 Monaten und 10 
Tagen felig_ im Heren entſchlafen ift. Beerdi- 
ung findet ftatt am Donneritag, den 11. April, 
Kayınitta 3 2 Uhr, dom Trauerhaufe, 315 
Sedgwid Str., nad Graceland. Die trauernden 


Hinterbliebenen: 
Marie Hartmann, Mutter, 
Glara Herbit, Schweiter, 
Gharled Herbit. Schwager. 


Dantiagung. 
Allen Berwandten, Freunden und Belannten, 
die fich fo zahlreich an der Beerdigung unferes 
lieben Gatten, Vaters, Großbaters, wieger⸗ 





baters und Bruders " 


Theodore Kaiſer 
betheiligt haben, ſowie für die zahlreichen Blu⸗ 
eier für die trofteei Worte jagen biz 
iermit unferen herzlichſten Dant. 
® 


mdi 4 





* 


— 


Freunden und Belangten die betrüben⸗ 
de Kunde, daß unfere liebe ter, 
Großmutter und Schwiegermutter 
Fran Magdalena Rödeliperger 
am Sonntag Morgen, den 8. April, nad 
langem und ſchwerem Leiden im Alter 
bon 66 Jahren und 3 Monaten- verfchie- 
ben iſt. Die Leichenfeierlichleit findet am 
Dienitag Nadmittag um 2 in_der 
Wohnung 14604 Desplaines . (Ilis 
noi3 Ceñtr. Suburb. big 147.&tr.) ftatt. 
Die Bei esumg auf dem Sraceland Fried» 
bofe um 12 Uhr, am Mittwoch Mittag. 
ean und Garl Nödeliperger, Söhn 
rau Wilhelmina Frank, Tochter. 
bam Frank, Shwiegerſohn. 
u und Emilie NRöbeliperger, 
: ann nebit Entelfin» 





Tode83- Anzeige 


Freunden und Belannten die ‚traurige 
Nadridt, daß unfer ameliebter Gatte, 
Vater, Großvater und Schwiegerdater 

Friedrich Wender 
am 9. April 1906, um 8 Uhr 53 Min. 
a im Alter bon 57 Jahren felig 

m Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
—— ſtatt am Donnerſtag,n 12. April, 
Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 
263 Mohanf Str., nah dem Rofebill 
Sriedhof. Um jtille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Zonifa Wender geb. Bedow, Gattin. 
Louiſa, Roſe, Emil, Frau John Vo» 
ler Frau Oscar Lehman, Kinder, 
Enieln und Verwandten. dimi 





Todes - Anzeige 
Am Montag, den 9. April, Morgens 6 Uhr, 
itarb meine geliebte Gattin 
Julie Mörede ach. Bauer 
im Alter bon 67 Jahren und 10 Monaten, nach 
lurzem Leiden. Die Keerbigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 11. April, 2 E Nachmittags, 
2. Zrauerbaufe, 504 Eddy Eir., nad Graces 
an 


William Mörede, Gatte, 
* Elizabeth und Frederick Mörecke, Kinder. 
mdi 





Todes - Anzeige 


—* und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab mein geliebter Gatte 
F. E. Auguſt Heinze 
im Alter bon 55 Jahren nad lurzem Leiden 
geſtorben iſt. Beerdigung am Mittwoch den 11. 
April, 10 Uhr Vorm., vom Trauerhaufe, 5684 
Krinceton Abe, nah dem ©t. Marien Gottes« 
ader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Zoienhine Heinze, Gattin. 
Edward, William, Charles, Bernhard, 
Kuni, Marie, Kinder. mdi 





Geitorben: Johann Rudolf Golz, 
Gatte don Amelia Golg, Vater don 


eliebter 
C Kar, Als 
bert, Alex, Margarethe Schwiegervater bon: Carl 
W. Wanf, —— und Jeſſie Golz. Beerdigung 
am Donneritag, den 12. April, um 1 Uhr Nach» 
mittag3, dom ZTrauerbaufe, 2180 N. Francisco 
Etr., nah dem St. Lucas Friedhof, nahe Ir— 
bing Park Blod. 


Geitorben: Wilhelmine Beger geb. Gerloff, im 
Alter don 77 Jahren, geliebte Mutter don Ar« 
tbur und Willet Beger und Frau Nicholas 9. 
Druder. Begräbniß Donnerftag, 9.30 Morgen?, 
dom Trauerbaufe, 1239 Wriahtwood Ave. Bes 
erdigung in Port Waſhington, —— ib 

imido 








Gefitorben: Carolina Kraemer, am 8. April, 
8 Uhr Morgens, geiiebte Gattin don John D. 
und Mutter bon sehn F. und Lydia. Beerdis 
guna Mittwoch, 1 Uhr xagyın., dom Trauer» 
aufe, 669 N. Rodwell Str., nad —— 

modi 


Geſtorben: Am 10. April, Pauline Herlan, 
eliebte Gattin des verſtorbenen William %., 
Mutter don Pauline, Emma, Willta Se, 
und Edward. Beerdigungs-Anzeige fpäter. Mil 
mwaufee und Buffalo Zeitungen bitte zu fopiren. 











SF Spannende Lektüre. Sa 
„Kriegsgreuel aller Zeiten.” — 4 Bänden. 
Preis pro Band 40c portofrei. 
KOELLING & KLAPPENBACH 


Buchhandlung und Cchreibmaterlalie h 
100—102 RNandolvb —* Tel. Demos gar 


GHas. BURMEISTER & Son 
Feihhenbeitatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 188, 
Unfträge von allen Xheilen ber Stadt —romp 


beiorat. Ap didoſaꝰ 
Waldhei 

a eim. 
Einziger deutfcher ——** Seienbet don 
Chicago. Dur Metropo KEN rg n für Be au 
erreichen. Billige Be ——— find in dieſem 
ſchönen Friedhöf auf Abſch ß Lungen u ha⸗ 
en. —Dffice: On —— on 273 Per 
Etadt-Office 670 W. Chicago Abe. Tel. 751 Weit. 
Philipp Maas, Gelr. Jacob Schwab, Suhl 














Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Bamilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, $10. 


5 Cents Car-Fare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 


Telephone Humboldt 1512, 
13n08* 


COLISEUM. 








Jed. Nachmittag um 2:15, jed. Abend um 8:15, 
Bis zum 25. April inkluſive. ? 
RINGLING BROS’ 
Altes 
Berfüätuugen. Zi Er K U Ss 
— MENAGERIE 
Brädtig, 
Bezaubernd. Ballet 
350 Dariteller in us neuen Alten. 
r 

Reſervirte Site 506, 7560 Eu $1; Logen-Site 
$1.50; Gallerie 25c. 

Sitze jest zum Verlauf im Goltfenm und in 

Lyon & Healy’3. Tap:* 








&inanzielles. 


: The 
FirstNationalBank 
of Chicago 


$13,000,000 Grund⸗Kapital 
und Reſerve. F 





Ju der Abtheilung für's Ausland 


werben Gelbanmeifungen ver⸗ und 

et Zahlungsanweiſungen per 
oft oder per Kabel werben nad 

allen Weltgegenven ausgeftellt. 


In der Sparkafjen-Abtheilung 


werben Einlagen mit 3 Prozeni 
berzinft und können Konti jeverzeil 
in beliebigen Beträgen von $1.00 
an angelegt werben. 


First Trust & Savings Bank 


Monroe und Dearborn Str. 
— Nian,bibo* 


Kräuse S Bank 
RAUSE Savınas Baur, 


997 Miiwaukee Aveo., nahe Paulina Str 


ae ‚Bank-Geidäft. 





f 
um Berfo 
be 4 





garantirten Erfparniß 
Auswahl. 


Alter 8 biz 16. 
ER PAR RE in an a 


Hub’3 Spezialpreis it... . 


bi3 $27.50. 


Weihe Konfirmationdhemden für 
Künglinge und Knaben, gefältelt 
oder glatt, 98c bis $1.98. 

Franzdf. jeidene Four-in-Hands 
Roms, Ted3 und Strings für 
Knaben u. Jünglinge. 2de und 50c. 





Konfirmations-Kleider 


Ro 3 größte Sortiment, das im Lande zu finden ift, zu einer 


Vierzig verjchiedene Facons in Sonfirmationd = Anzügen zur 


Reinmwollene marineblaue Serge Kniehofen » Anzüge für Knaben. 
Der Preis anderämo ift $5. 


2-Sti ſchwarze Clay re und marineblaue Serge Knaben 

nzüge. Alter 8 bi3 17. Ertra feine Qualität. — 

Koften anderswo $7. Ihe Hub’3 Preis... . 3.00 
Beflere Sorten zu 87.50 bis $15, 


Feine Yünglingsanzüge. Alter 14 bis 20. Reinwollene marine 
blaue Serge-Angüge, die überall zu $10.50 ver⸗ 
fauft werden. Hier diefe Woche ......... 


Handgemachte ſchwarze und blaue Yünglingsanzüge. " ter 14 
bis 20. Reinwoll. Thibet3, Cheviots, Serge und „unfinifheb“ 
Stoffe. Die allerbefie Arbeit garantirt. The 
Beffere Sorten Yünglings =» Anzüge, ſchwarz und blau, $18.50 
Meike und fancy Knaben und Jünglingsweſten, 98e His $3.50, 


Hüte und Ausftattungswaaren für Füng: 
linge, Knaben und Kinder 


Weiche und fteife Frühjahrshüte für Knaben und Sünglinge,neu. $1.98. 


Oyrcar· s 
—————— 
na Ta 


bon 25 Prozent in jedem Falle, 


$3.95 


» 0 ⏑ 1 0 0 09 & 





88.50 
$15.00 


au Bu. mi 


Zweiter Floor. 


Autos, Golf- und Eton = * 
für Knaben und Jünglinge, alles 
neue Waaren, 48c bis $1.98. 

Tuch Novelty Miüben und Tam 
O'Shanters für Knaben und Mäd— 
chen, 48c bi3 $4.50. 














.m 


Wu. 0. HEINEWARN & VO. 


92 La Salle Str. 
Perleihen Geld = 


"Ban-Anleihen. 


ST Wer Eigenihum verlaufen oder kau⸗ 
fen will, wird erſucht, fidd an obige Fir» 
wa au wenden. zug, v v⸗ 


Greenebaum Sons, 


BANEHRS, 
83 & 85 Dearborn Str. Tel. Central 567 
2E Berleigen Geld auf Gruudeigenthum zu 

niedrigen Zinfen. 
Anleihen zum Bauen. Erite fichere Sybotbeten 
sum Verkauf vorrätig. Weclel u. Geldfendun- 
en nad Deutihland und anderen Ländern. Fire 
itbriefe für  Reiiende, zahlbar überall in der 
Belt. Allgemeines Banlgeihäft. Sag,bidofon* 


Kleine Anzeigen. 











Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Eent das Wort.) 
Berlangt: Junge, um das Gold» und Eilbers 
Stamping zu erlernen und Ausgänge e bejorgen. 
Lohn $3.50 pro Woche im Anfang. 4. Buſch & 
€o., 5 #Fifth Ave. 


Verlangt: Schneider für alte und neue Arbeit.— 
8 Ruſh Str. 











Berlangt: 2 Männer für Sommerrefidenz, viele 
orters, 12, Waiter, Partender, Lunchmänner, 
aſchiniſten, Schloſſer, Tifchler, Wagenmader, But: 
her, Bäder, Stallleute ufw. 76 LaSalle Strake. 





Berlangt: Porter für NReftauration. Keine Sonn: 


tagSarbeit. 233 €. Yadjon Blod. 


Berlangt: Ein junger Mann, der Erfahrung bat 
im Abziehen von Weinen und Lifören in Flaſchen. 
Safterlit Bros, 73 Franklin Str., zwiſchen Jad— 
fon und Van Buren Str. 








Berlangt: Starker Junge an Brot und Cakes.— 
MT Sheffield Une. 


Berlangt: Schmiebehelfer an Wagenarbeit. 293 
Noble Str. 


Berlangt: Junger Schloſſer. 227 Oft Obio Str. 


Berlangt: Erſter Klaſſe Cakebäder, nur ftetiger 
Mann. Lohn 821. S. T. 125 Abendpoft. 


BVerlangt: Erfahrener Preifer an en. 707 
Weit 19. Str. f Lg 

















Verlangt: Schneider an alte Arbeit, und um Röde 
zur Probe zu machen. 348 E. North Abe, 








Berlangt: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter Diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: Alter Mann, zwei Pferde zu beforgen. 


Wenig Lohn, gutes Heim. 134 W. Harriſon Str. 
Telephone Harriion 3468. 


Verlangt: Borter und Hausmann. 
plaines Str. 








50 S. De: 





ngt: Starker Junge für Laden. P. Beder 
234 €. Monroe Str. 


Berlangt: Guter Gatebäder. 912 Elifton Une. 


Berlangt: Ein lediger Mann auf Gemüje-Farın, 
bei H. Moeller, Diverfey und 64. Une, Dunning. 


Verla 
Co., 











Verlangt: zus Butcher, guter Ehoptender. — 
53590 ©. Halfte Sir. dimi 





705 Of Belmont Up. 


über 16, im Grocery⸗ 
dimi 


Berlangt: Junger Barbier. 


Verlangt: Guter Junge, 
Dept. UT Dit Rorth Une. 


Berlangt: Weber an Rugs. 136 R. Halſted Str. 


Verlangt: Junge Männer, und Candyfabrik zu 
arbeiten. Bugler & Goebel, 56 R. Jefferfon Ein, 
im 














3 Wabaih Ave. 


langt: Er fterwaicher. Si 27, 
a — R⸗ 


Verlangt: Ein guter Waiter. 








31, 79 





Verlangt: Bäder, guter Mann an Brot und Rolls, 
5300 Aberdeen Str. 


Berlangt: Dinner-Waiter. 15 W. Ban Buren 
Straße. 








über 16 Jahre alt, an 
42 W. Divifion Sir. 


Berlangt: Xüchtiger junger Mann als Porter; 

muß PBartenden und am Tiih aufwarten "Fünnen; 
uter Cohn für ftetigen Mann; muß gut emaliih 
a tönnen, Louis NRolting, 7 Of Indiana 
traße. 


Berlangt: 
waufee Ave. 


Verlangt: Bäder, 
Noll. Willett, 358 


Berlangt: Ein Yunge, 
Gates zu helfen, Zagarbeit. 











Mann für Hausarbeit. 148 Mil: 





weite Sand an Brot und 


ottage Grove pe. 





—— Junge, erfahren in Bäderei. Willett, 


58 Cottage Grove Abe. 





Berlangt: Mann für Saloon-Arbeit. Mub am 
Tifch aufwarten fönnen. 217 Wells Str, 


Berlangt: Ein ftarfer Junge für Bäderei. 5006 
Laflin Sir. 


Berlangt: Weltereer Mann, um 
nülih zu machen. 86 Weil North 


re: Preiier an Euftom Hoſen. 188 Sn: 


: 3 Aungen, ü ’ 
RETTEN 








Rn Oauſe 














Berlangt: Ein Seerlehrling. Muß ſchon etwas 
tfahrung Ücci len 
heile immer 31, 70 Difth Gem 20 al 





1 1 


RE © te Wrbeit.— 


# 
> — 


— Saloon. E16 MR Su Ein. 
gr | 


(Bortfegung anf der 6, Seite) 


























Mitglieds- 
Nummer 
koſtet 
Euch nichts 





Bat Pr 


NZ 


Bei einer 
reellen zuver⸗ 
läjfigen Firma 
zu kaufen ift 
jo wichtig 
als bei 
einer 











Holt End 
eine und 
verſucht's 








Unfer Co⸗operative⸗Plan iſt ſehr einfach. 

Mit jedem Verkauf geben wir Koupons weg, und wenn dieſe ſich auf 8200 belau—⸗ 
fen, feid Ihr zu einer 810 Aktie oder Mitgliedſchaft 3 
Auf diefe Antheilfcheine find noch nie weniger als 5% Dividenden erflärt und 
Zinfen zur Rate von 5% per Jahr bezahlt, oder die Koupons können für Waaren 
umgetaufcht werben. 


Näheres in unferer Office 


der Kompany berechtigt. 


guten Bank 
jeine 

Geſchäfte 

abwickeln 





Handlung zum Abſchluß, indem er 
nun auch den Zäſaren fallen läßt un⸗ 
ter den Meffern des Caſſius Chärea 
und feiner Anhänger, denen e3 bei ber 
zunehmenden Morbluft des mahnfinni- 
gen Kaifers ſchon längft nicht mehr ge= 
heuer gemefen ift. ' 

Die Vorftelung ift im Ganzen ge— 
nommen eine fehr gute gemwefen; beſon—⸗ 
ders ausgezeichnet haben fich dabei ne= 
ben Frl. Marbach der Herr Marx („Ca: 
ligula“) und Frl. Schulz („Lycisca“). 





— Entfehuldigend. — Schumann 
(zum Studenten, der betrunfen im 
Rinnftein liegt): „Heda, Sie, gehen 
Sie doch nad Haufe!" — Student: 
Ich habe Zeit!“ 














ans Zus uno 3— 
— 


Unſer Kleider-Departement 
Iſt jetzt der durchweg ſicherſte und ſparſamſte 
Platz in Chicago um Kleider für Männer 
und Knaben zu kaufen : : : 


+ « + 
* ” + 








Saifon, in 


> 7 
z 





Fancy 
Männer: 


Wellen 


in modernen Ylanell- 
Effekten, einjchliegl. 
der berühmten Ched3 
und Plait3 und vie— 
len ſchön gejtreiften 
Muftern, zu fehr bil- 
ligen Preiſen — 
51.00, 81.50 
und 52.00 
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Partie Nr. 2 Knaben- 
Stoffe ſind Cheviots und Caſhmeres in 
dunklen und mittleren Muſtern, beſſer 
als die gewöhnlich zu . Preis ge- 
machten Anzüge, Gr. 3 b. 16 
Sahre. Unſer fpez. Preis . 52.95 

Partie Nr. 3.— Rnaben = 
Anzüge. 
beliebte Sorten, regulär 


$2.50 und $3.00. — Unfer B 
fpezieller Preis ....... ‚51.95 


WEFEE er et 








Inder Knaben-IIbtheiluna offeriren wir 


Partie Nr. 1— 3-Stüde Anaben-Anzüge, in ſchwarzen Clans, blauen 
Serge, fancy Cafhmeres und Worfteds in den neuen Frühjahrs-Schatti— 
tungen und Geweben, die Sorte, weche von Anderen für $5.00 83 98 
verkauft wird. Unſer ſpezieller Preis............. 





Anzüge. — 


Kniehofen = 
Doppelbrüft. Styles und ehr 
verfauft für 


In der Männer: 


Anzug. 2Albtheilung 


Unfere feinen Männer - Anzüge von neueften Styles in blauen Serges, 

ſchwarzem Thibet, fchlichtem u. f'ch grau und den neueften Stoffen ber 

einfachen und doppelbrüft. Styles, gefüttert mit Alpaca, Ve— 

a nmetian oder Serge Futter, Andere verlangen dafür 
$15.00 bis $16.50. — Unfer ſpezieller 

DIEB aneenenen nennen 812. 00 

Sehr feine ſpez. Anzüge, gemacht von ausgefuchten 

mittelfehweren Kleiderftoffen. Paſſend für das ganze 

Jahr. Größen 35 bis 42. Ertra gut gemacht und fehr 

befriedigend, Preis in Betracht gezogen. Bon Ande— 


ren für $15.00, $12.00 und $10.00 ver=- 
fauft. Unfer fpezieller Preis ........ 57.30 


Männer = Hofen. Schöne Stoffe, feinfte Mufter, kor— 
refter Schnitt und ertra gut gefchneiderte $2.50 und 
und $3.00 Werthe. — Unfer peziel- 








51.08 | 


EHI 
ö 





In dieſem Departement zeigen wir ein vollſtändiges 
Lager von allen neuen Facons, 
Frühjahr, die feinſten Novitäten und ein volles La— 
ger von „Knox & Dunlop” Facons, dieſelbe Sorte, 
die in regulären Hutländen zu $2.50 u. 


83 verfauft wird. 


pafjfend für das 


BE HE AE-AE-SEAESEBEIEREHE IE IE TE IE DE DEE DE ae IeIe re re re Bere reise rer PErreirerreireBErserherperRennen 


Unfer Spezialpreis, 


51.98 
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Carpenter Strasse und Milwaukee Avenue 


juZ Su2 un >22 Sun om; 





2 Zu2 Zus Su2 Sus Su2 Su Su2 aus Zus Sue us Sun cn2 on; 





EEE HEHE OH OFF FA OHIO HIHI HOF DIDI II OHIO HOHEN 


+++ 
+ 


DEREREHEHE DEE SE TE PETE IE TEEN 


—— ————— 








Lokalbericht. 


Deuiſches Theater. 


„Der Fechter von Ravenna“, Trauerfpiel 
von Friedrich Halm. 





Eine im Ganzen genommene vortreffliche 
Darbietung durch die Wachner’fche 
Geſellſchaft. 


Vor dreiunddreißig Jahren gaſtirte 
Magda Irſchick in Chicago, und die 
gefeierte Schauſpielerin trat damals 
unter Anderem auch als „Thusnelda“ 
in Halms „Fechter von Ravenna“ auf. 
Sie ſpielte vor faſt leerem Haufe. — 
Etwas gebeſſert haben wir uns ſeither. 
Geſtern Nachmittag füllte ſich Powers 
Theater ungeachtet des Regenſturmes 
bis auf den letzten Platz anläßlich der 
Aufführung des genannten Stückes, 
und Frl. Marbach erntete wieder und 
wieder rauſchenden Beifall für ihre 
Verkörperung von deſſen weiblicher 
Hauptpartie. 

Der Oeſterreicher Halm (Baron 
Münch-Bellinghauſen) hat im „echter 
von Ravenna“ feinen Schmerz und ſei— 
nen Zorn ausgegoffen über die Zer- 
ftüdelung des Deutjchlands feiner Ta- 
ae und die Uneinigteit der Deutfchen. 
Einen Spiegel hat er feinen Zeitgenof- 
fen vorhalten wollen, und deshalb ließ 
er fie einen Blick thun in graue Vor— 
zeit, da auf deutſchem Naden das 
Sklavenjoch der Römer laftete. Bon 
Thusnelden erzählt er, der Wittwe 
Hermanns, des Cheruskers, die nad 
des Gatten Tod von ihrem Vater Se— 
geft den Römern ausgeliefert worden 
war als Geißel, und von ihrem in ber 
Gefangenschaft geborenen Sohne Sieg- 
mar. Den Sohn hat man ber Mutter 
früh entriffen. Seiner Abkunft un- 
bewußt ift er als Sklave aufgewachſen 
und Sklavenfinn bat fich in ihm ent: 
faltet. Zum „echter“ ausgebildet 
fennt er nur einen Ehrgeiz: in der Are» 

"na fämpfend entiweber zu fiegen ober 
zu fallen. Zur Abhaltung großer 
Spiele, die ber blutige Zäfar Ealigula. 


— 


plant, werden in Rom an Stelle der 
„verbrauchten“ neue Fechter benöthigt, 
und unter denen die man aus Rapenna 
herbeitreibt, befindet ſich auch Thume— 
licus, der ehedem Siegmar hieß. Er 
wird zeitweilig im felben Gebäute un: 
tergebracht, das feiner Mutter als Ge— 
fängniß dient, und Thusnelda erfennt 
den Sohn an der Aehnlichkeit, die die— 
fer mit feinem Vater hat. Aufjauchzt 
das Mutterherz, und Hoffnung zieht 
ein in das Herz der Germanenfürftin. 
Soeben erſt hat fie von Merowig, ei- 
nem der Getreuen ihres Hermann, die 
Botſchaft erhalten, daß die beutfchen 
Stämme zu einem Verſuch entjchloffen 
find, die Zwingherrſchaft der Römer 
abzufhütteln und das Weltreich der 
Cäfaren über den Haufen zu rennen. 
Nur ein Führer fehlt noch, und als 
diefen Führer erfehnt man fich Her- 
manns Sohn. Nun ift diefer gefunden, 
und leuchtend ſieht Thusnelda eine 
ruhmreiche Zufunft fich vor dem Sohne 
meiten. Aber fie weiß nicht, was man 
aus ihrem Knaben gemadt. Erft nad 
und nach erfennt fie die Sachlage: 
Ihumelicus ift fein-Germane, er kennt 
nur Rom und mweiß fich fein befferes 
Loos, al3 das ihm bon: den Römern 
bereitete. Ein echter ift er und als 
Fechter will er leben und fterben. 

Der Zäfar Caligula Hat ſich eine 
feine Unterhaltung ausgedacht. Es tft 
ihm zur Kenntniß gelangt, in wel⸗ 











Es iſt wahr! 
Kaffee 


erhält Viele Halb krank. 
Berſucht 


POSTUM 





10 Tage und ſeht die Aenderung 


hen Beziehungen die gefangene Thus— 
nelda und der echter Ihumelicus zu 
einander ftehen. Nun ordnet er an, 
daß am nächſten Tage die Ge- 
fangene im vollen Schmud einer Ger- 
manenfürftin, ben Eichentranz im 
Haar, an feiner Seite dem Spiele bei- 
wohnen fol; vor ihren Augen foll der 
Sohn in der Arena fämpfen und fal- 
len. Damit der Reiz der Sache noch 
erhöht werde, bejtimmt Caliqula zum 
Veltordner den Flavius Arminius, 
Hermanns Bruder, der e3 vorgezogen 
bat, feinen Frieden mit Rom zu ma- 
hen, und ber e3 am Hofe der Zäfaren 
Bm Ehren und Würden gebracht 
at, 

Ihumelicus ift von ber vermeint- 
lichen Auszeichnung, die ihm zutheil 
werben fol, entzüdt. Er fann die 
Mutter nicht verftehen, die ihn anfleht, 
unter Meromwigs Beihilfe mit ihr zu 
entfliehen. An Lyciscas, des Blumen- 
mädcheng, Seite wacht er dem Mor— 
gen des Kampfjpiels entgegen, dann 
jtredft er fich zu furzer Ruhe nieder, 
nachdem er der Mutter fein Bedauern 
ausgefprochen, daß er den Weg nicht 
geben fünne, den fie ihm porzeichnet. 
Um Lager de3 fchlafenden Sohnes 
fampft nun Ihusnelda einen ſchweren 
Kampf. Sie hat geſchworen, den Sohn 
Hermanns nicht entwürdigen zu laffen. 
Sie kann das jet nur thun, indem fie 
den Sohn tödtet, dagegen aber fträubt 
die Mutterliebe fich in ihr, fträubt fich, 
bis die Verzmeifelnde den Feſtzug des 
Zäſars nahen hört, der mit feinem Ge- 
folge fommt, um fie abzuholen. Da 
reift ber Entſchluß zur That. Ehe fie 
ihren Sohn in ber Arena jchlachten 
laßt wie ein mildes Thier, bringt fie 
felber . ihn ums Leben. Mit dem 
Schwerte feines Vaters, das ihr Mero- 
wig für den Sohn überbracdht, burch- 
bohrt fie ihn. Bor Caligula, der höch⸗ 
lich darüber entrüftet ift, daß er um 
das Schauspiel fommt, welches er aus- 
efonnen, töbtet Thusnelda dann aud 
& felbft, und ber Dichter bringt die 








Finanzielles. 
INinoisTrust& 
SavinssBank 
CHICAGO. 
Geſchäftsbericht, 7. April 1906. 


Beſtände. 
Sicht-Darlehen 
auf Werth: 

papiere .. .$20,544,588.44 
geit- Darlehen 
auf Werth: 

papiere ... 46,262,699.61 
Darlehen auf 
Grundeigen— 


thum.... 9868,599.42 





$67,769,887.47 
59,121.90 
17,245,256.91 
.18,288,654.53 


$103,358,920.81 


Grundeigenthbum .. 2. .... 
Bonds und Altien... 2... 
Baar und Exchange .... 





Verbindlidhfeiten. 
Einbezahltes Attienfapital . .$ 4,000,000.00 
Ueberfhuß = Fond. ...... 5,000,000.00 
Unvertheilte Gewinne 1.726,880.38 
Sicht = Depo- 

fiten ... . .$26,372,753.85 
Zeit Depoſi— 
ten 2.2... 66,259,286.58 92,632,040.43 


$103,358,920.81 








Bericht über den Stand der 


HIBERNIAN 
BANKING ASS’N 


CHICAGO. 
Vor dem Gefhäftsanfang, 7. April 1906. 
Beftände, 


Zeit-Darleihen 


! .... $10,303,201.13 
Grundeigentbum u. Einritung.. 
0 


Gꝛ 185,230.40 
Sicht-Darleiben..... .H2,40% 

Bonds u. Eicherheit. 2,776,323.89 
Baargeld u. Wechiel 4,988,111.46 


10,166,763.25 


} , . 820,655,194.83 
Verbindlidfeiten. 
$ 1,000,000.00 


p 
Unvertheilte Profite 1,076,448.95 


EihtrEinlaaan....$ 2, 
Beit E 


18,578,745.98 


$20,655,194.83 

Ein salgemeine3 Bank- und Truftgeihäft ges 

führt. Kontos don Kaufleuten, Sabrifanten und 
Anderen böflichit erbeten. 


Beamte, 
Sohn V. Clarke, Präfident. 
Henry B. Glarfe, Vize-Präſ. 
David R. Lewis, Vize Bräf. 
Louis DB. Clarke, Bize-Bräfident. 
William H. Heath, Vize-Präſident. 
Sonn WB. MacGeagh, Kaſſirer. 
Adam F. Fraſer, Hilfstaffirer. 
Frederic ©. 8 eelretär. 
Everett R. MeFadden, Hilfsiefretär. 





Kurzer Bericht der 


American Imusi 
and Savınas Bank 


CHICAGO. 
6. April 1906. 


Beftände. 
Darlehen und Disfontos... .$17,700,274.21 
Bonds 5,199,972.47 
Paar und völlig von Banken. 11,205,625.08 


$34,105,871.76 
BVerbindlidhfeiten. 
Ginbezahltes Altienkapital...$ 3,000,000.00 
Ueberſchuß und unvertheilte 
Gewinne 2,210,505.50 
TOHHIER ;wrr0uc ——— 28,895,366.26 


$34,105,871.76 


Allgemeines Bankgeſchäft. Spart:Dept. 
Truft:Dept. Bond-Dept. 


MONROE und LA SALLE STR. 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


152 Monroe Str., Chicago. 


Vericht über den Stand am Geichäftzbe- 
ginn am 7. April 1906. 


Beftände, 
Sichtdarlehen auf Werth: 
papiere 
Beitdarlehen auf Werth- 
Papiere 
Bonds und Aktien 
EDORIDEN 0: 20450 
Baar und Sicht-Erchange 





$ 2,411,785.27 


5,527,516.21 
2,106,728.66 

144.67 
2,889,660.31 


Bufammen. .......319,935,785.12 


Berbindlidfeiten. 
Aktien =» Kapital:. ... ....$ 2,000,000.00 
Yeberii 500,000.00 
Unvertbeilte Geminne.... 401,092.15 
Unbezahlte Dividenden. . 3,781.25 
Referpirt für Steuern.... 15,595.48 
Depofiten 


Zufammen. .......$12,985,785.12 


Beamte 
vie8 ©. Dawed, Präfident. 
—1. Iwing —S Weyraident. 
A. Ubrlaub, ident. 
Biltem R. Dawes, Kafſirer. 
8, D. Skinner, Hilff3taffirer. 
D. > od, Hilistaffirer. 
colm MeDowell, Hilfsfetretär 
Direltisren. 
A. 3. Earling, Bräfident Chicago, Milw 
& gaul Hakan Co. — — 
a en 
Dizon, Präf Arthur Dizon Irans- 
ries , Broton & Co. 
i üfident Mlerander 
Revell Lo. » 


T._®. Robinjon, Bigepräfident Illinois Steel 


€. 


Arena 
er 


wu 


10,015,316.24 | 





Gewiffe Saden, die bon Spar-Einlegern bes 
achtet werden follten: 

he Merchants' Loan and Truſt Companh 
wurde in 1857 organijirt und ift bie ältefte 
Bank in Chicago. 

Ihr eriter Direftorenrath Iegte die Bafis für 
einen ſicheren und Ionierbativen Bankbetrieb. 
Durch Befolgung der wefentliden Grundfäge ih— 
ter Gründer iſt The Merchants' Loan and Truſt 
Co. ftetig fortgefhritten und bat erfolgreich 
jeder Kalamität, welche die Chicagoer Banlen 
betroffen, die Spite geboten. 

Die eriten Direftoren in 1857 waren: 

William B. Ogden. Eriter Mayor bon Chi— 
cago; Eigenthümer ausgedehnten Grundbefigeg, 
ſpäter Präfident der Chicago & Northiweltern- 
Eifenbabn. 

Balter 2. Newberrh, welder die Nemberrh 
Bibliothel Chicago ſchenkte; ein gemeinfinniger 
Vürger und einer der Gründer der Galena 
& Chicago Union Railmay Compand, der eriten 
Eiſenbahn, welche in diefe Stadt führte. 

Henry Farnam. Kontraltor für den Bau der 
Chicago & Northiweitern-Eijendahn und einer 
deren Bräjidenten. 

Bohn 9. Dunham. winer der fortichrittlich- 
ten Kaufleute der Stadt und Führer in jtädti- 
ſchen Angelegenheiten. 

Francis B. Cooley. Kaufmann und Leiter 
eines der eriten Drygoods-Geſchäfte jener Zeit, 
befahnt als Cooley, Farwell & Company. 

D. R. Holt. Trieb mit Indianern Handel; 
fpäter Holzbändler im großen Styl. 

Auguſtus H. Burley. Brominenter Kaufmann 
in Chicagos frübefter Zeit. 

Sohn High, Mitglied von High & Magie, 
Kaufleute, eine Firma die bis 1835 zurüddatirt. 

George Steel. Ionangebender Geſchäfts— 
mann und Präfident der Börfe. 

Jonathan Burr. Philanthrop u. Kaufmann. 

Dt. John H. Foſter, Kapitalijt und Grunde 
eigentbumsbefiger. 

W. A. Doggett, prominenter Kaufmann. 

Iſaac N. Arnold. Tonangebender Rechtsan⸗ 
walt von Chicago, ein Freund von Abraham 
Lincoln und Stewhen A. Douglas, Er war es, 
der eine Reſolution im Knogres einbradte, die 
Konftitution abzuändern, um die Slklaverei in 
den Bereinigten Staaten abzufchaffen. 

Dieje Pionire waren die Gründer und Bils 
deten den erſten Direltorenrath der Merchants' 
Loan and Truſt Compand. 

Cie derwandten auf die Verwaltung biefer 
Bank diefelbe VBorficht, diefelbe Umfiht und den 
boben Grad des Ebrgefühls, der fie in ihrem 
Privatgeſchäft auszeichnete. 

Andere bortbeilbaft befannt in der früheſten 
Geſchichte Chicago und TDireltoren und Altien— 
inhaber der Merchants' Loan and Truſt Comes 
panh waren: 

Cyrus H. MeCormick, Gründer der MeCor⸗ 
mid Harveſter Company. 
George M. Pullman, 

Car Eoınpany. 

PB. 2. Ve. Einer der frübeften Pioniere 
Ehicagos und mährend eines halben Jahrhun— 
dert3 ein prominenter Geſchäftsmann. 

Solomon A. Smith. Welder die Gefchäfte 
der Bank leitete während der Tritiiden Zeit 
des PBürgerfrieges, 1861—65. 

Maridball Field. Kaufmann und Führer beim 
Wiederaufbau bon Ebicago. 

Ihe Merhant3’ Loan and Truft Companh 
wünſcht Geichäfts-Verbindung mit jenen, welde 
die Dienſte einer altetablirten und fonierbatis 
ven Bank würdigen. 


135 Adams Etraße. 


Depofitoren empfangen 
3% Zinfen auf Spar:Ein= 
lagen. Das _ Bond - Des 
partement offerirt fichere 
Indeitment Bonds, welche 
dem Unleger Netto 34% 
bi8 4% bringen. Farm⸗ 
Darlehen, 46%. Auslän- 
difhe Wechſel gefauft und 
verfanft. Depofit Vaults, 
Boxes $3.00 umd 
mwärts.  Cpegielle 
für größere Radete. 


Gründer der Pullman 


Rläge 





„Auf der Südfeite‘‘ 


PRAIRIE NATIONAL BANK 


159 LaSalle Str., Chicago 
Bericht über den Ctand am Gefchäftd- 
fhluß, 6. April 1906. 
Beitände. 

Darleihen u. Distontos....$ 635,703.38 
Ponds und Prämien 293,000.00 
Baargeld und Wechiel..... 406,522.29 
Einlöfungs-Fond i 12,500.00 
Möbel und Geldichränte... 8,167.68 
Zufammen $1,355,893.35 


Berbindlichfeiten. 
250,000.00 
50,000.00 
11,835.58 
248.500.00 
796.557.77 


$1,355,893.35 
Direltoren. 


Dswald %. Arnold, 
Joſeph Dornen, 


Rräfident. Henry %. Evans, 
Henry oht, 


Geo. Ban Zandt, Xoieph E. tig, 
Vizge-Präfident. = 8. 5 gesin, 
ä N. ö- 
Um. B. Conklin, u. Ban ande, 
Kaifirer. Ge. Woodland. 


„Auf der Weftfeite‘‘ 


PRAIRIE STATE BANK 


110 Waſhington Blod. 


Bericht über den Stand beim Geſchäfts— 
anfang, 7. April 1906. 


Beltände. 


Darleihen und Disfontos..$4,421,276.26 
Bonds und Prämien 796,471.93 
20,371.15 
1,095,157.27 


Grundeigentbum 
Baargeld und Wechfel 
Zufammen $6,333,276.61 
Berbindlichfeiten. 
$ 250,000.00 
80,796.22 
6,002,380.39 
—TCECCXÆEEE $6,333,276.61 
Beamte. Direktoren. 
Geo. Ban Zandt, 
Präſident. Henry 3. Evans, 
en une Denj. 3. Homer, 
DB Woodiand, Charles B. Scoville, 
Geo. Ban Zaudt, 
Geo. Woodland. 


Kapital 
Ueberihuß 
Profite 
Sirfulation 
Sinlagen 


Zufammen 
Beamte 
Geo. Woodland, 





Raffirer. 
N. F. Stone, 
Hilfslajfirer. 





-THE— 


HAMILTON 
NATIONAL BANK 


United States Depositary 
80 und 82 LaSalle Sir. 


Bericht Über ben Stand am Geſchäftsſchluß, 
6. April 1906, 


Beftände: ö 
Darleiben und Distontos.......... $2,753,610.27 
—— 8,969.73 
Prämien auf 2er. &t. Bonba.... 
Andere Bonds F 
galie b. Ber. St. Schaßmeifter.. 
aargeld und Sichtwechſel 





576,176. 
26,750.00 
1,719,147.54 


$5,632,820.03 
Berbindlidfleiten: 


Altienfapital 
—— 
theilte 
irtulation 
egier.-Depofiten....$_ 300,000 
Einzel-Depofiten...... 2, 7 
Banf:Depofiten....... 


164,931.83 
435,000.00 


4,532,858.20 
5 
Beamte. — —— 
Chartes ®. Bite, Präfident. 
3. 9. Cameron, 
Henry Diener, Kaſſirer. 
Ges. 9. Wilſon, Hilfäkaffirer. 


Berbunden mit deu Merchants' Cafe Depsiit 
i Baults. 


auf. 





Bericht über den Geſchäftsſtand von 


THE CORN EXCHANGE NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 
am Geſchäftsabſchluß, 6. Alpril 1906. 


Beitände. 


m auf Zeit 929,983.409.96 
Eicht 6,338,121.28 


Darlei 
Darleihen au 


Overdrafts 
Ver. Staaten Bonds 
Anbere ⏑ü 
Baar an Hand....$10,829,492.30 
Elear.Houfe Cbed3 1,478,113. 
Fällig d. Banfen.. 7,200,724. 
Fällig dom 2er. 
Staaten Sha 
t 


$36,321,531.19 
1,079.10 
1,000,000.00 
1,610,025.00 


175,000.00 
$19,683,329.40 


$58,615,955.69 





Berbindlidfeiten — 


Kapital ....enussonsensensnrssne .... 
Ueberſchuß 

Unvertbeilte Profite 
Zirlulation 500,000.00 
Unbezablte Dipidenden. ..uuneen.. 6,291.00 
Depofiten „euonconeeo snnnscsensee .. 51,235,924.54 


873,740.15 


$58,615,955.69 


Beumte: 


Erneft A. Hamill, Bräfident. 
Charles 2. Hutchinſon, Vizepräfident. 
Chauncey 3. Blair, Vizepräſident. 
©. 4. Moulton, VBizepräfident. 


Kohn C. Neely, Sefretär. 
Franf W. Smith, Kaffirer. 

8. C. Sammond, Hilfäfaffirer. 
3. Edward Maaß, Hilfstaffirer. 


Direktoren: 


Charles H. Wacker. 
Edward 2. Butler. 
Sohn €. Welling. 
Watſon 5. Blair. 
Edward N. Shedd. 


Ausländifche Wechſel. 


Chaunceh 3.Plair. 
Clarence Yudinabam. 
Iſaac ©. Lombard. 
Charles L. Hutchinſon, 
Erneſt A. Hamill. 


Kredit-Briefe. 


Martin A. Ryerſon. 
Charles H. Hulburd. 
Jobn H. Dwigbt. 
Edwin G. Foreman. 
Frederick W. Crosby. 


Kabel⸗Anweiſungen. 








Beginn des Geſchäfts am 7. April 1906. 


WESTERN TRUST %& 
SAVING BANK 


Beitände 


Darlehen und Diskontos............... 


0. RE 
Ueberzogen 


een nnnenn rn nern ne 


u. ...95,775,895.13 
514,409.35 
792.44 


. re. ».® 


Baar und Sicht⸗Exchange..................... 1,790,364.18 . ; 


$8,081,401.09 


Berbindlichleiten 


Kapital .. 


Veberfhuß und Gewinne... neuere een 


Depofiten ..... «+ 


zoen een ee. .91,000,000.00 
oe 241,980.21 
. 6,839,474.88 


$3,081,461.09 


Bericht über den Stand von 


THE MONROE NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 
United States Depository 


152 Monroe Strasse 


am Geihäftsihluß, 6. April 1906 


Beftände. 


Darleiben und Dislontos 

Ooerdrafts * 

Ver. St. Bonds zur Sicherung 
der Zirkulation 

Prämien auf Ber. Ct. Bonds.. 
Ver. St. u. a. Bonds_zur Si: 
gun d. Ber. Et. Einlagen 

And. Bonds u. Eicherbeiten... 

Möbel und Einrichtung 

Fällig von Banten 

Baar an Hand 


$ 546,832.78 
46.43 


50,000.00 
1,781.25 


215,000.00 
168,374.08 
4,200.00 
93,785.71 
211,113.76 


$1,291,134.01 





Berbindlichfeiten. 
Kapital 
Unvertheilte Profite 
Zirlulation 
Unbezablte 
Einlagen 
Ber. Et. u. and. Bonds 


Dividenden 20.00 
807,423.87 


215,000.00 
$1,201,134.01 


.unnnneenneennn nenne ... 


Beamte 1130*8 


Edwin F. Brown, Rräfident. 
E W. Harden, Vigze⸗Präſident. 


S. Marlin, Vize-Präfident. 
8. €, Rogdiogrih, Kaffirer. 


Direftorey,, 


%. €. Elennb, 


A. Hecht, i 
.&barle3 ©. Dawes, sohn 3. Mariball, ©. K. 
Evan A. Evans, - Natnes Malfb, 

Edwin F. Bromit, 


A. Volney Foſter, 


Harden, 
Martin, 
8. C. Woodworth. 


E. ®. 


Die Monroe National Bank übernahm nach Uebereinkommen die Geſchäfte der Mannfac- 


turers’ 


anf, am 5. März 1906. 


Einlagen am 30. Ichuar 1906...... $517,541 
Einlagen am 6. April 1906........-- $307,42: 


28 
>, 


Neue Kundſchaft erwünidt. 








CHICAGO. 
Bericht am Geſchäftsſchluß, 6. April 1906. 


Beftände. 


Sarleihen und Pisfontos.......- $ 6,837,107.21 
— — 1845. 80 
ter. St. Bonds, Pari-Werth.... 1,000,000.00 
Prämien auf Ver. St. Bonds.... _25,000.00 
Andere Bonds u. Sicherbeiten.... 761,325,00 
Grundeigenthum 2 — 
Faͤllig vom Ver. St. Chakamt.. 50,000.00 
Baar una Sichtwechſel 4,660,752.66 


$13,341,030.76 


Verbindlichkeiten. 


Einbezahltes Altienkapital $ 1,000,000.00 
200,000.00 
lebericht 79,443.10 


6 
Unvertheilte 24 
Unbezahlte Di nden A cr 


Einlagen 
$13,341,030.76 


Beamte. 
. A. Goddard, Präfident. 
53 Fr Farrell, Bigepeäfibent. 
Nelfon N. Lampert, Vizepräfident. 
enry NR. Kent, — 
Charts Fernald, Hilfstaffirer. 
Direltszen. —* 
W S. Boglie. alvin H. Si. 
os ©. 4 CThas. B. Hinlley. 
John €. Fetzer. John A. King. . 
Ribard Figgerald. Tdward €. Moberly. 
2. A. Goddard. Chas. A. Blamondon, 
D. €. Hartmwell. William P. Rend. 


Kontos von Korporatisnen, Firmen und Einzel» 
verſonen höflichft crbeten. 


Gde Monroe und Clark Straße. 





Bericht über ben Stand 
METROPOLITAN TRUST AND 
Savınas BANK 


OF CHICAGO, ILL. 


Sudweſtecke LaSalle nnd Waſhington Eirafe, 
Beim Gefhäftsbeginn am 7. April 1906. 


Beftände. 


$4,565,624.32 
1,853.63 


GSrundeigenthbum 
Baar und fällig don Banlen 


Zufammen $7,145,095.17 


Berbindlidhleiten. 


inbezablies Altienfabital j 
Usb huß u. unbertheilte Brofite 


$ 750,000.00 
291,428.27 
6,103,666.90 


$7,145,095.17 


James H. Gilbert, Präfident, 
Samuel €. Blifi, Bize-Präfident. 





Leſet Die „gonntagpofs 





The National Bank 
of the Republic 


of Chicago. 


Stand beim Geſchäftsabſchluß, 
6. April 1906. 


Beſtände: 
$15,162,926.40 
414,218,75 
26,287.283 
7,479,657.69 
Zufammen. ......: .$23,083,090.12 


Verbindlichkeiten. 


Einbezahltes Attienkapital $ 2,000,000.00 
Ueberfhuß und Vrofite 1,012,457.14 
Baargeld im Uınlauf 374,997.50 
Ber. St. Bond⸗Konto 
Einlegern gehörig 


Darleiben 

Ber. Staaten Bonds....crccurene 
Grundeigentbum 

Baar und Wechſel 





50,000.00 
19,645,635.48 
Zufammen. ....... .$23,083,090.12 





Beamte, 
ze A. Lynch, Bräfident. 
= gen on, Bizepräjident. 
R. M. Wicinney, Kaifirer. 
> 2. Grampton, 
ho 


ilfslafſirer. 
. Swan, Silfslaſſirer. 
. Zanien, Hilisfaffirer. 


Direftoren. 

Franf D. Lowden 12 
Louis F. Swift Präfident Swift & En. 
3 B. Barwell IRe.....u00000.. J. B. Farmell Co. 
. 3. Strong * Kapitalift 
Nobert Mather, Bräfident The Rod Island Co. 
. €. —* Vigepräſ. Siegel Cooper & Co. 
shn NR. Morron.. Präfident Diamond Glue —— 
ollin A. Keyes... . Franllin, MacBeagb & Co, 
— — —— — Spencer, Barts 

e o 


Sie, Präfident Eimpfon-Eramford 

SE G... une äfide 
N ». Greenbni zer... Kapitali Born 
. @. Seinrichs Bizepräf. M. 2. ©. 
h Fenton Bige-Präfident. 





THE FEDERAL 
NATIONAL BANK 


Bericht über den Stand am Geihäftäihind am 
6. April 1906. £ 
Beftände: 


Darleiben und Dislontos 

Ber. Staaten Bond3 zur Siche⸗ 
rung der Zirfulation 
Ueberzogen 

Fälig vom Ber. Staaten Schatz⸗ 
meitter . 

Baar an Hand und fällig von 
Banlen 


Berbindlidhfeiten. 


Einbezahltes Altienlapital.......... 
leberiuß-Fond 2 * 
Unvertheilte Profite, Netto 


Direttoren. 


ed 9. Bitcar, BisoRcäl. Melnizedgum Fi 


Charie 
mings m: % 


® 
a 
3 


J 


5 








Berguügungs: WBegweifer. 


. — Suſan in Search of a Husben 
L. — „The Education of Mr. Bip 
ter. — „Ihe Sollege Widow.“ 
8. — Diga Netherjole in wechſelndem 
e. 
. ıry f 3 

ra si. — — aza.“ 
—5 —J——— „The Three 


Thelma.“ 
. — Vaudeville. 
t jeden Abend und Sonntag 


DSoufe — Kongert jeden Abend und 
Eonntag Nachmittag. 
011 * x ! Zirkus. Täglich 


ifeum. — Ringling Pros.’ 
awei Vorftellungen. 

ielv's fumbian M ufen m. Samftag 
und Sonntag ift der Eintritt frei. 


d.“ 
p.“ 


Due 
„es 

An 
mo 
»» 
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—⸗ 
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-(Fortfegung von der 4. Seite.) 








Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





DVerlangt: Schneider. ehn Cuſtomſchneider an 
Samen:Coats. Lange Salfons. Wochenarbeit. 
Nahzufragen auf dem 12. Floor, mittlerer Raum. 
Nehmt nördlichen Glevator. 
Marfihball u... & &Eompany, 


etail. 
State und Wafhington Straße. 


dimido 





Verlangt: Mehrere erſter Klaſſe Schneider und 
Buſhelmen; dauernde Stellung und guter Kohn. 
Anzufragen beim Superintendenten, 


The Hub. 
fo—tr 





Berlangt: Aungen von 16 bis 19 Jahren auf den 
Wagen. N insnicagen 8 Uhr Morgens (Nördliche 
Etate Straße Thüre). 


The Fair * 
Rap, Iw* 


Berlangt: Männer und Knaben. 
ngeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent bes MBert., 


Verlangt: Guter Bladfmith, 12 Meilen von Chi: 
cago. Vorzufprehen 111 S. Canal Str. dimi 


Berlangt: Starker Yunge, in Bäderei zu helfen. 
40 Ganalport Ane. 


Verlangt: Acht Männer für Fabrik⸗, Farm⸗ und 
Lumiberpard-Arbeit. 199 S. Glart Str., Zimmer 4. 


Verlangt: Porter im Saloon. 497 5. Ave., Ede 
Taylor Str. 


Verlangt: Schneider, guter Rodmacher. 368 Got: 
ddo 

















tage Grove Ave. 





Verlangt: Farmarbeiter, Kutſcher, Fabrikarbeiter, 
Vorters. Eheleute, 159 Waſhington Str., Zimmer 3. 
dimi 


Gutter, ſowie 1 Yunge.— 
dimi 





Verlangt: 3 Weber, 1 
1404 Weit Madiſon Str. 


Verlangt: Gin ftarter Junge, in Bäderei zu bel: 
fen, Fr Weft Chicago —* * 











Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſcher Hutmader und Staffirer fucht 
Stelle. 299 21. Straße. u u Kr 


Gefuht: Junger Mann, verheirathet, ſchon mehe 
tere Jahre Janitor, wünſcht irgend welche Stelle; 
bat beite Empfehlungen; gibt auch Kaution, Adr.: 
F. 313 Abendpoft. 


Geſucht: Gute dritte Hand an Cafes 
J. L., 235 W. Huron Str. 


Geſucht: Fachverſtändiger Wagenmader und Gar: 
penter, jung, frifch eingewandert, fucht Stelle. Joſef 
Fritz, 517 €. 25. Straße. 


Geſucht: Deutſcher, gelernter Büchſenmacher und 
Maſchiniſt, MJahre alt, ſucht Plaß. wo Gelegen— 
heit geboten ift, ſich in eine verantwortliche Stel: 
lung bineinzwarbeiten. Spricht engliſch. Lohn fpielt 
feine Rolle. Adr.: DO. 524 Abendpoft. 


Geſucht: Guter Bartender ſucht Stellung, fcheut 
a Arbeit, mittleren Alters. Adr.: %. 385 Abenp- 
oft. 











ſucht Stelle. 
dimi 














Geſucht: Gute zweite Hand an Brot, Rolls und 
Biscuits ſucht Stelle. 3024 N. Weftern pe. 


Geſucht: Bäder ſucht Stellung als erfte oder zweite 
.; an Brot oder Rolls. 48 ©. Halfte Str., 
S. Rojen. dimi 








Verlangt: Schneider, 
fahren en Männerkleidern. 
Stodiwert, nordlicher Raum. 


maeibeli Dt 


Beeijee und Buſhelmen, er⸗ 
inzufragen auf dem 10. 


elv&&ompany, 
tar 


famodi 





PVerlangt: Aungen bon 16 und mehr Jahren für 
Stellungen in unſeren Officen. Wir wünſchen nur 
ehrlihe Jungen, die tüchtig und zuperläffig find. 

ür jolde baben mir vielver ſprechende ‚Stellungen. 
ea 8:90 Morgen: beim Superintendenten. 


Siegel, Cooper & Co. 


di mi do 





Verlangt: Jungen von 14 bis 16 Jahren. Unzu: 
fragen nit Schul-Bertifitaten Morgens um 8:30 
beim Superintendenten. 


i Eooper & ©». 
Siegel, Coop» — 





Verlangt: Gin Aunge, in, der Büderei zu helfen. 
88 Weſt Lake Er. 


Geſucht: Gafebäder, deutſcher Konditor, ſucht fte: 
tigen Platz. Adr.: F. 338 Abendpoft. 


Geſucht: Guter Butcher wünſcht Stelle als Shop⸗ 
tender, ſpricht gut engliſch. E. Gerſon, 72 Weſt 
Madiſon Str. 


2*8* Sn ae ſucht ae als a 
and. Spricht ni und deutſch. on: 
draf, 4739 Loomis Str. s 


Gejuht: Junger Mann ſucht Stelle, in Saloon 
zu arbeiten als Porter. Kann aub am Qund: 
Counter arbeiten und Mittags am Tiſch aufwarten 
und Bartenden, am liebften im Zentrum der Stadt. 
Be zum 20 Nahre im Saloon gearbeitet. Adr.: 

. 992 Aben dpoſt. 


Gefuht: Junger Mann fuht Stelle in Saloon. 
Kanı gut aufwarten und an der Bar ausbelfen 
und den Lunch-Counter tenden. 327 Clybourn Ave, 

Geſucht: Ein friſch eingemanderter Bau: und Mö— 
beljchreiner jucht Arbeit, 842 Clybourn Ave. 


Gefucht: Deutiher Junge, 18 Jahre alt, kurze 
— im Lande, ſucht Stelle, um das Buchbinder— 
eihäft zu erlernen. Hammann, 112 Wajbburn Ave. 


Geſucht: Kräftiger deutiher Mann, Iedig, fpricht 
deutid, und etwas engliih, ſucht Stelle, wenn mög: 
lih auf deutſcher Farm, Illinois oder Wiskonſin. 
Sulentic, 595 S. Centre Ave. dimt 


Mann 
4446 


























Geſucht: Junger, frifh eingewanderter 
W Jahre alt) jucht Stelle in einer Bäderei. 
entivorthb Ave. 





Verlangt: Junger Mann als Porter. 
tendorf, 6656 S. Halited Etr. 


John Hat: 





erlangt: Kräftiger unge, 16 Jabre alt, für 

——— Arbeit, 0% Meilen von Chicago. Refe— 
renzen verlangt. $10 per Monat und Board. 90 
Wabaſh Xpe., — 53. Nachzufragen zwiſchen 
12 und 1 Uhr ittwoh. W. F. Klein. 


Geſucht: Mann, frifch — ſucht irgend: 
welche Arbeit, kann Pferde beſorgen, ſpricht. deutſch, 
ungariſch, rumäniſch. 389 Oft 24. Str., 
haus, Tonny Gaal. 


Geſu t: Junger, lediger Mann ſucht Beichäfti: 
gung als Vorter. Kann auch mit Pferden umgehen. 
10 Sullivan Str. 


Hinter⸗ 








Gin zweiter Bartender, der auch til: 


Verlangt: 5014 Cottage 


lens ift, Porter: Arbeit zu verrichten. 
Grove Ave. 





Ein- fräftiger Mann für allgemeine 


Berieng: 19 N. Glinton Str. 


Arbeit. Globe Refining Eo., 


Verlangt: vucher lediger Mann, im Store zu 
beifen. 3600 Milwaukee pe. 

Berlangt: Fünf gute Schuhmacher. Martin gar: 
on. 54 Fifth Abe. 


Verlangt: Schneider, quter Bügler. 
lifornia Ave., nabe 2. Str. 











1036 &. Ca: 


Gefucht: Deuticher Barbier juht Stellung. 35 
2, Blace, 2. SW. 





Geſucht: Painter und Bronzer fucht ftetine Stelle. 
Lipfih, 658 S. Morgan Str. 


Geſucht: Küfer ſucht Arbeit. 
hinten. 





868 N. Halſted Str., 
dimidofria 





Geſucht: Waiter in mittleren Jahren fucht ftetigen 
Pag. Adr.: F. 315 Abendpoft. dimido 


Geſucht: Arbeitswilliger deutſcher Mann, ſchem 
feine Arbeit, ſucht irgendwelche Belhäftigung. 184 
Milton Ave, Top Floor, hinten. 








um dnas Gefhäft Ar: erlernen. 


Perlangt: Männer, E Embroiderp 


81.25 ver Tag. Chicago Braiding 
Go., 116-190 Martet Str. 


Berlangt: Ein Arbeiter, ftetiger Pla. 
fter, Lincoln und Peterfon Ave. 





U. Lin: 





Fin guter Porter. Nachufragen bei 


erlangt: 
: H Ede State und Ban Buren Str. 


Fred Potthaft, 





Geſucht: Deutſcher Junge, 18 Jahre, ſucht Stelle 
als dritte Hand an Cakes. 64 Ward Str. 





Geſucht: Junger Mann, 3 Yahre alt, ſucht Platz 
um Ablieferungswagen zu fahren. Wanzung, 677 


Wrightivood Ave. 


Abendpoft, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Zaden und Wabrilen. 


— 








- 


BVerlangt: Erfahrene Verkäuferinnen in allen Des 
partements, jowie junge Mädchen ohne Erfahrung 
im Berfaufen, von 

Dry Goods und Notions 
Bancy Waaren und Linnen, 
Samen und Knollen, 
, Hausausftattungsimaaren, 
Damen = Unterzeug, 
Putzwaaren, 
Mäntel und Suits 
Spigen und Bändern, 
Schuhen und HerrensAusftattungsmwaaren. 

Vragt an fertig zur Arbeit, 8 Uhr Diorgend 

(Nordlihe State Strake Thüre). 


She gain 


fomdimi 





Verlangt: Frauen mit Erfahrung in Ausbeſſerung 
bon Mäntel und Suits, jowie Finiihers. Anzufra⸗ 
ee 8 Uhr Morgens (Nördlihe State Strake 

Ä She Fair. 


Sap,im& 





langt: „Wlteration Sands” (meiblid) an Goats 


Ber 

und Gtirts, Unzufragen beim Superintendent 

dem 5. floor, ri a FOREN "U 
Rotbihild & Company, 


Etate und Ban Buren Str. 


26fb,2° 





Verlangt: Mehrere eritklajiige Schneiderinnen an 
Männerkleidern, dauernde Stellung und guter Kohn, 
Unzufragen beim Superintendenten, 


Ihe Hub. 


fo—fr 





_ Verlangt: Mädchen von 16 und mehr Kahren für 
Stellungen in Office und Store, außergewöhnliche 
Gelegenheiten für jchnelle Beförderung für Mädchen, 
die gemwedt find. Anzufragen 8:30 Morgens beim 
Superintendenten. 


Siegel, Cooper & En. 
_— di mi do 


Verlangt: Baifters und Bruſhers an Coats. — 
953 N. Leavitt Str., nahe Milwaukee Ape. 








Verlangt: Mädchen, Tabak zu ſtrippen 29 Lin: 
coln Ave. 





Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Bäderſtore. — 
765 Armitage Ave. 





Verlangt: Mädchen mit etwas Grfahrung an Näh— 
maſchine. E. D. St. George Mfg. Co., 24 Midi: 
gan Str. 





Verlangt: Machine-Operators an Cuſtom Hoſen. 
183 Sedgmid Str. 8 





Verlangt: Erfahrene Verkaäuferinnen fürStrumpf: 
waaren-Debartment. Guter Lohn, Moeller Bros, 
930 Milwaukee Ave. 











Verlangt: Erfahrene Büglerin an Damenkleidern 
in Färherei, ſtetig das ganze Jahr. Wm. John, 
691 Weit Chicago Ave. 


20 Majhinenmädden, über W Aahre, 
on Str. dimi 





Verlangt: 
26 Peter‘ 





Verlangt: rauen, um weiße Ties zu Haufe an— 
zufertigen. Leichte Arbeit, Raczufragen: Monroe 
Sandferhief Works, 20 Oft Adams Str., 2. FI 


Junges Mädchen in WBäderei, 





‚Verlangt: 1667 
Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen für Päderftore. Erfahrung. — 
1919 Milwautee Ave. 








Verlangt: 


Damen für Mufter-Stamping. 
per Dutzend. 


damen fi $1.50 
Suite 5 — W LaSalle Str. 
3ap,didofa,im 


BVerlangt: Erfahrene Finiſhers an feinen Coats. 
Guter Lohn. Stetige Arbeit. B. Kuppenheimer & 
Eo., 18 W. Ban Buren Str. ſmodi 
en an 
108 Auguſta 

mdi 





Verlangt: Griter Klaffe MaicinensMäd 
Stirts, dauernde Arbeit, auter Lohn. 
Straße, nabe Milwaukee Avenue. 





Verlangt; Maſchinenmäd en. Lining, 


—* Sergein 
und Pieceing. 220 W. Diviſion Str. 


mod 





Hausarbelt. 
Verlangt; Aeltere Frau oder Mädchen für Haus: 
arbeit, muß kochen können. Wittwe mit Kind nicht 
ausgeihlofien. 40 Canalport Ave. 





Verlangt: Junges Mädchen, bei der Hausarbeit zu 
beifen. 4554 Vincennes Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Zweites Mädchen; 
hen. 1737 Wrightiwood Ave. 





muß englifh fpre= 





Gefuht: Mann fucht ftetigen Platz. Hat Erfah: 
rung in Metallfchleiferei. 33 Southport Ave. 








PRerlangt: Junger Mann zum 16 und 18 Nab- 
ren, das Retail Kleidergeihäft zu erlernen. Von: 
dorf Pros., North Ave. und Larrabee Str. 





Berlangt: Starter Junge, am Milhiwagen zu ars 
beiten. 1657 N. Satmper Ave. 


Verlangt: Möbelihreiner. 2. ©. Nonnaft, 258 
N. Green Str. dimt 


PVerlangt: Ein guter Junge an Gates, 
3. Straße. * 

Verlangt: Dritte Hand an Cales. 1454 W. 35. 
Straße. 

Berlangt: Ein 
Verde beforgen fann. 

Berlangt: Guter Junge an Cafes. Tagarbeit. 484 
Larrabee Str. 








1454 ®. 








fediger Mann, der fahren und 
304 Oft North Ave. 











Verlangt: Schneider an alter und neuer Arbeit. 
452 Larrabee Etr. 





Verlangt: Fin guter Gärtner. F. C. Thom, 1263 


Milwaulee Ave. 
Verlanat: Aunger Mann als Porter in Saloon. 
1480 Milwautee Ave. 


Verlangt: Dritte Hand an Brot und Cakes. — 
1556 N. Robey Str., Ede George. 

















Gin guter deuticher unge, 18 bis % 
ver fon 1 oder 2 Jahre in_ Apotheke 
Schroeder, 317 M . Str. 


Verlangt: 
Aabre alt, 
gearbeitet bat. 


Verlangt: Junger Butcher, der Storetenden kann. 
P15 Weſt 63. St 


Str. 

Verlanat: Aunger Mann, der jhon an Gates ge: 
erbeitet bat. $6 und Board. 33 Welt Harriſon 
Str. 


Verlangt: Ein Borter. Guter Lohn. 113 South 
Ganal Str., Ede Monroe Str. 


. «€ 














Geſucht: Aelterer Mann wünſcht eine leichte Stelle 
in irgend einem Geſchäft. Nicht viel Lohn verlangt. 
Adr.: F. 323 Abendpoft. 


Geſucht: Mann jucht Arbeit für Vormittagaftut: 
den und Sonntags. Adr.: DO. 54l Abendpoft. 








Gejucht: Bartender und Porter fucht ftetigenPla 
Referenzen. Horn, 4101 N. Clark Str. 


Geſucht: Junger Blackſſmith wünſcht Stellung, ift 
frifh eingewandert. 337 Auftin Abe., 2. Flat. 


Geſucht: Guter Tiſchler ſucht Stelle in Möbel: 
Store, fpricht engliich, deutih und böhmifh. J. 
Hybl, 725 N. Springfield Ave. dimi 


Geſucht: Gin Bladſmith jucht ftetigen Platz. J. 
Vawlik, 16 Augufta Straße, u modi 











Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß englifch ſprechen. Weferenzen. 1737 Wright: 
wood Une, 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen von 15 bis 16 
Jahren, für leichte Hausarbeit, 328 Oft North Une, 
‚Derlangt: Mädchen für — 
lie und 2jähriges. Kind. uter Lohn 








2 in Fami— 
und gutes 
at. 


Heim. Groß, 4433 Drerel Boulevard, 2. Flat 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Julius Hatel, 
&  Garpenter Str. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 582 Oſt 45. Str, 2. Flat. 
dimidofr 





Verlangt: Eine nette deutſche Frau in mittleren 
äeheen, um Wöchnerin und Kınd aufjumarten. 
uter Xohn. Baldigft nachzufragen. 538 Wellington 


Str., 3. flat, binten. 





Gejuht: Anftändiger Mann ſucht Arbeit im Sa: 
loon, kann Bar tenden. Adr.: O. 519 Abendpoft. 
mobi 





Geſucht: Bäder, gute 2, Sand an allen Sorten 
Brot und Rolls, ſucht Arbeit. 127 La Salle Une. 
9ap,im 


, Plumber, im Fach erfahren „ſucht fte- 
tigen Plag. Eſalo, 127 La Salle Ave. Iap,im 


Gefuht: Blechſchmied, in allen Fächern erfahren, 
ſucht ftetinen Plab. 127 La Salle Ave. 9ap,im 


Geſucht: Bäder wünſcht ſtetige Arbeit, Koft und 
Simmer. 360 S. Clark Str. 4. Semmler. dap, Iw 


Gejuht: Erfter Klafie Cafeshäder, ftetiger Mann, 
fucht Stellung. Adr.: F. 378 Abendpoft. fomdt 





Geſucht: 











Verlangt: Aeltere deutſche 
Bi Privatfamilie in Cullman, 
eim. Näheres ertbeilt Carl E. 
Gentral Park Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. — 
124 Wilcor Ave. 


Verlangt: Nunges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Kleine Kamitie. Ehriitmann, 455 Ruih 
Str. dimi 


Frau ohne Anhang, 
Alabama. utes 
Laurenzi, 1357 N. 











Verlangt: Haushälterin bei Mann mit 2 Kindern, 
und % Jahre alt. $3. Nachzufragen nah 6 Uhr 
Abends. 289 Illinois Str., 2. Flat. 


re bei der Hausar⸗ 
ajhen. 49 W. Bel: 





Verlangt: Mädchen zum 
beit und im Store, fein 
mont Une, 








Geſucht: Erfahrener Bartender fucht ftetigen Dias, 
ſpricht ungariſch, deutſch, engliſch, böhmiſch; befte 
Empfehlungen. Adr.: F. 384 Abendpoſt. ſomdi 








Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent das Bert.) 





Verlangt: Guter Schuhmacher für fletige Arbeit. 
Sanuateagen im Lederftore, 38 Ciybourn Ave. 





Vearlangt: Fin unge, dec Luft bat, Painter zu 
lernen. 353 Roscoe Blod., Paint Store, 

u 

eft 


Berlangt: Lediger Bartender, nüchtern und 

ig, mit Meferenzen. Mobert Guenzel, 1959 
Iediger Mann, Pferd 

Dr. Buzik, 





Madifon Etr. 


Verlangt: Guter ftetiger 
u beiorgen und im Hauſe zu arbeiten. 
bs Milmanfee Ave. 


"Berlangt: Ein guter Wagenſchmiedhelfetr. 2348 
Wentworth pe. 


Derlangt: Schneider, tüdhtiger Arbeiter an Hoſen 
und ufdeling. R. Mueller & Son, 5443 Halſted 
Etr. dimi 


Berlangt: ubmader für Reparaturen. Nachzu⸗ 
fragen Ar 11. April, zwiſchen 1_ und 2 hr 

abhmittags, bei Thompjon, Eblerd & Eo., 27 Oft 
Sale Str., Chicago. 














Verlangt: Zuderrübenbauer-Familien verlangt, um 
in der Nähe von Milwaukee auf Zuderrübenfeldern 
u arbeiten. Freie Wohnung un aarzablung von 

durhichnittlih per Familie für die Sommers 
arbeit. Rachzufragen bei der Wisconfin Sugar Coms 
gem Zimmer 36, Nr. 48 Grand AÄve., Milwaukee, 
is. 2ap, 2w* 


Verlangt: Deutſch-ungariſches Mädchen für Re— 
ftaurant. 418 S. Halfte Str. 


Verlangt: Eine Frau, dreimal die Woche zu mas 
fen, bügeln und reinigen. 143 Bine Grove Ape., 
3. flat. dimi 








Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Muß kochen, waſchen und bügeln fön= 
nen. Kleine Familie. Guter Lohn. 08 3%. Str., 
nabe Indiana Ave. 





Verlangt: Eine gute ältere Frau, um ein Meines 
Kind zu beauffichtigen und leichte Hausarbeit mitzus 
beforgen. Kann Abends beimgeben. 65 Zell Court, 
2. lat, nahe Wells Str. 








Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Friih eingewanderte Eheleute ſuchen ir: 
vendwelhe Stellung. Die Frau ift qute Köchin, uns 
garifche Leute, fprechen deutſch. Witte perfönlich vor— 
aufprehen. 142 Sedgwid Str.; unten, 


Geſucht: Deutihes Finderlofes 
Stelle in gutem Haufe. & 
8. 2%. 87 Wbendpoft. 








Ehepaar 


t 
at Beugniffe, Ir 


Adr.: 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Bart.) 





"Verlangt: Gärtner, ledig. Blonbeel, 712 Ost 
Barf Ave. Dat Bart. dimifrfa 


Berlangt: Jungen, um das Polftergefhäft gu er⸗ 
lernen. * 3 ood Str. 4ap,iim 








Lüben und Fabriken. 
Verlangt: Mädchen über 14 Jahre alt, das Hands 
ubnäben zu erlernen. Ruppert & Loewe Go., 05 


elroje Str., hinten, nahe Brands Bart, 





Berlangt: Galebäder-VBormann; muk tühtie in 
dem Fach beiwandert fein. Bezable hoben Lohn. — 
Udr.: F. 344 Ubendpoft. modi 


Ein yuperläffiger junger Mann als 
Mai, 146 
mobi 





Berlangt: 
Wblieferer für Bücher etc. und Kollektor. 
Wells Str. 





Agenten bei gutem Verdienſt. 455 D. 


Berlangt: 
° modimi 


Divifion Etr. 





Berlangt: 10 
lernen .$5 im Anfang. 
boder Gaje Go. 


Verlangt: Deutſche Jungen, das Pianolaftenma 
Sen zu Hiznen. 49, de. und Welt Late Str. mdl 


Verlangt: Schneider, guter Rodmader. 368 Got: 
tage Grove Ubenue. modido 


Verlangt: Ein älterer Mann für Porter im Sa: 
+ Toon. 34 Milwaulee Avenue. modi 


Berlangt: Erſter Klgafſe Painter und Tapeſierer; 
Metige Urbeit. Buſch & Goelitz, 859 Burling Str. 
nahe Diverſey Blod. modi 


ungen, um gutes Geſchäft zu er⸗ 
118 Midigan Sitr., — 
mo 














Berlangt: Zn Mafhinenmädden an Welten. 
697 R. Qumboldt Etr., Ede Eortland. Michels. 


Berlangt: PBerläuferinnen für Kaffeeftore. Guter 
Lohn und beftändige Arbeit für die richtige Perſon. 
Muß deutſch fprehen. 1136 Milmaufee Ave. 


Blgler und Maſchinenmädchen zum 
r en. an N. Wood er 








Berlangt: 
Wermeleinnäben an 
Ede MeRepnolds Str. 


Derlangt: Tafhenmader an Shops und Cuſtom⸗ 
Sofen. — N. Lincoln Str. 2. 





PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Mrs. Geuslein, 89 Weit North Ave. 


| 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Kaufd- und Berkaufß-Angebste. 





Mlngeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das ort.) 





(Unzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent bes Most 


elt. 


Oausard 
Verlangt: Deutſches ebrlihes Mädchen, das alle 
Hausarbeit verſteht. Vaaerel 5135 Wentworth Une. 


Berlangt: Ein Mädchen von 16 bis 17 Jahren, 
um auf Rind aufzupajien und etwas im Store 
mitzubelfen. Kann zu Haufe fchlafen, 517 R. Part 
Ave., Store. 


Verlangt: Gutes Mädchen für leichte ausarbeit. 
597 L2aSalle Abe. ° ° 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, Paulina 
Klein, Milmaufee Ave. 


Ferlangt: Stetige Wafchfrau fiir Samftags. — 
39 Columbia Str., nahe 1313 Milwaulee Ave, 


Verlangt: Zuperläfjiges Mädchen für zweite Ar: 
beit in fleiner Familie. 417 Dearborn Äbe. dmi 


Berlangt: Zuperläffiges Mädchen. 98-100 Dar: 
tet Str., Zimmer O0. dmi 


Verlangt: Köchin, zweite Mädchen und 100 Mäd— 
chen für Hausarbeit. 3423 Halfted Str. 


„Verlangt: Eine jelbftftändige Köchin. Guter Lohn 
er — Verſon. Kleines Reſtaurant. 151 R. 
arl Str. 





























Verlangt: Waitreß. 562 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. 3 Augufta Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit, von 8 Uhr. Morgens bis 8 Uhr Äbends. 
1124 Newport Ave., nabe Kacine Une. 











Verlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausar— 
beit. 124 Orchard Str. . j 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Heine Familie. 606 LaSalle Ape., 2. flat. 








Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Gutes Heim. 3648 Rhodes Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Dentihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß zu Haufe jchlafen. Mrs. Leumer, 
4909 Alhland Abe. dimi 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 451 Dearborn Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine usar⸗ 
beit. Keine Wäſche. 238 Biſſell Str. ” 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Hauſe fchlafen. 1205 Belmont Abe, 

Verlangt: Köchin und zweites Mädchen für einen 
Platz, und $, feine Wäſche; 50 Haus mädchen 
ür fleine Familien, auch amerifaniiche, $5—$7.— 
iele Köhinnen, Zimer⸗ und Küchenmädchen für 
eh Saloons und Reſtaurants, Kelinerinnen, 
aushälterinnen. 76 LaEalle Str., oben. 


BVerlangt: Ein Mädchen in kleiner Familie, für 
allgemeine Hausarbeit und Kochen. 421 Galumet 
Ave., 1. Flat. 








Rann gu 











Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. 626 Milpdred Ave., 
nahe Wrightwood Ave. 


Verlangt: 35 Mädchen für Hausarbeit, 
tants, Sotels; auch 3 Köchinnen. 
lungs:Bureau, 772 Milwaufee Ave. 


Qerlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
ausarbeit, muß zuhauie jchlafen. Nahzufragen U. 
Hneidewend, 3513 Archer Ave. mdimi 





Reftau: 
Kolbs Vermitt⸗ 
modimiſa 








Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. 2183 Seminary Ave. modimi 








Stsllungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wert.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Poſten für alles 
in kleiner Familie: Adr. 316 W. Erie Str. 








Geſucht: Wittwe ſucht gute Stelle als Haushälterin 
bei einem beſſeren Wittwer. Bitte vorzuſprechen. 
105 &. Center Ave. 


Geſucht; Volnifches Mädchen wünſcht Stelle als 
Haus mädchen in polniſch-jüdiſcher Familie. 235 W. 
Huron Str., 2, Flat, hinten, dimi 


Geſucht: Gebildete Deutſche, ſpricht etwas eng⸗ 
liſch, war mehrere Jahre als Filialenleiterin thaͤ— 
tig, ſucht paſſendes Engagement, event. Anfangs 
gegen mäßiges Salär, zur Erlernung don Office 
Arbeit, per 1. Mai. Adr.: O. 507 Abendpoſi. 

dimido. dınde 


Geſucht: Deutihe Frau ohne Anhang, gute Kö: 
hin, hat qute Referenzen, wünſcht guten Platz in 
— Familie, in Flat. Adr.: S. T. 380 Abenp: 
poſt. 


Geſucht: Anſtändiges Mädchen geſetzten Alters, 
in der Hausarbeit in jeder Beziehung bewandert, 
fan nähen, wünſcht beifere Haushälterin-Stelle bei 
refpeftablem Herrn mit 1 oder 2 Kindern. Adr.: 
F. 388 Abenppoft. dmi 


Geſucht: Fräulein, deutſch, franzöſiſch und engliſch 
ſprechend, wünſcht Stelle zu 1 oder 2 Kindern, nicht 
unter 1% Jahren. Gute Behandlung und Lohn 
wird verlangt. Adr.: O. 511 Abendpoft. dmi 


Geſucht: —— deutſche Frau ſucht Beſchäftigung 
für Hausarbeit, oder als Haushälterin. Oswald, 
159 Welt Ohio Str. 























N Mingeigen umter diefer Mubrit 9 Cents das Men) 
The Bender En. 
209-211 Weſt Madiion Ste. — Tel. Monroe 2077. 


Biligfter Dur in Chicago zum Ankauf von Store 
Pirturet. Ale Arten - 
n 5 Tagen. Neu oder Second 


1 d. Woaren abs 
eliefert und gratis aufgeftellt. 


x oder Bi 

ie m 

Chas. Bender, 19, m. 131 Wells Etz, 
»... Phone 1442 North... 

Rauft Eure Store Firture® von dem berbst« 
rogenditen Pigture-Geihäft. — Volltändige Ausftats 
Sigarrens, Kardy » Läden und Wpothelen zu Pen 
—— Preiſen. 

e Waaren werden — aufgeſtellt. 
Basren für. Baar oder 7* 
Chäas. Bender, 1, 2 








Me 
1,0008 


% Adolf Bender, 

217—219 Milwautee Abenue, Ede Halfted Strake. 
196—1%8 Nord Ifted Straße. 
Tel. 2177 Monroe. 

Verkauft gu fpottbilligen Preifen neue und alte 
Store:Einrihtungen für Grocery, Meat Market, 
Bäderei, Tailors, Millınery und Delitatefien etc. etc. 

Ehe Ihr einkauft, fpreht bei mir dor und übers 
zeugt Euch davon. Slmz,lınk 


Frad und Wefte, fehr “. * 
amo 





gu verlaufen: 
Pine Grove Ave. 








Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. ſ. w. 
(Umgeigen unter diefer Aubrik 2 Cents das Work) 


Zu verfaufen: Gute Mähre, 1150 Pfund, 4500. 
369 Oft North Ave. 


$65 Taufen 1100 Pfund ſchweres Pferd; $80 Tau: 
fen 1300 Pfund jchweres Pferd. 941 Grand Ave. 


Zu verfaufen: 5, Pferd und Geſchirt. al 
Soutbport Ave. 











Sters an Hand, Laft: und Wagen» 
pferde und Pferde für allgemeinen „ Geihältd- 
ebraudh; ebenfalls 40 Stuten, etliche trächtige und 
abıme Pferde, geeignet für Warmgebraug; Probe 
gegeben. Aofeph Straub, 1197 Milmautee ‚ai v⸗ 





Zu verlaufen: 





ilfig, Expreß⸗, Prumber- Bainters, Brocers, 
A Bıdır, Saundry: Wagen oder Puggies; 
bauen aud auf Beltellung; gebrauchte Wagen jthr 


billig gegen Baar. Thiel & Ehrhardt, 395 es 





— — 


Möbel, Zansgeräthe u. 1. w. 
(Unzeigen unter biefer Aubrit 2 Gents das Bat.) 


Die ganze elegante Einrichtung umjerer drei: 
födigen Reiideny muß jofort zu irgend eine mPreis 
verſchleudert werden. Einzeln oder zufammen, alles 
genau wie neu. eine Ix12 Royal Wilton Rugs 
und andere Rugs, pradtvolles Mabogany PBarlor: 
Set, Tiſche in Rootmood und Mahogany, türfiiihe 
Schaufelttüble, Cauch, Mefiingbetten mit «b 
Spring und KHaarmatrage, Chiffoniers und Drei: 
fer3 in Mahogany und at, Aus ziehtiſch, Bilder, 
Spiegel, Portieren und Gardinen, hochfeines Piano 
uw. Sat Etr., zwifden Lincoln Part 2. 
und Ruſh Str. 10ap, w 














Rugs, Bilder, Ebzimmertiſch und 
ouch Betten, u ven 
ra und Records. Nahzufragen Mittmod, Ton: 
— *— oder freitag, Tags oder Abends. We en 
Aufgabe des Haushalts. Alles in vorseefflichent us 
ftande. Marks, 1883 Magnolia Ape., 2. Flat, She: 
ridan Park. 


Zu verfaufen: 
majfive Lederſtühle, 





u verfaufen: Eine in ſehr gutem BZuftande bes 
finbliche Rett:Qounge, ſehr billig. 1134 — 
Avenue, nahe Tornelia Str., 2. Flat. mod 


4 ſchöne möblirte Zimmer, faft 
Floor. 





u verlaufen: 
Bi... billie. 185 Mohawt Etr., 2. o 

Zu verkaufen: Gas Range, Grid, Hochſtuhl, Go— 
Catt. 544 N. Clark Str. 


Zu 
billig. 


Zu 








verkaufen: Reclining Go:Cart, Leder-Couch, 
3 inter Str., nahe School. 


verkaufen: Go:Gart. 1984 R. Aſhland Ave. 








5 fir 850 neuen Baſe Yurner, wenn bor dem 
— das Stück für Kochofen und Gas⸗ 
Range. Nahzufragen Abends. 1473 King Blace. 


verfaufen: Teppich, Gas:Dfen, Wafierbeizer, 
Matragen, Parlor:Set, — 
faft neu, billig. &52 North Park Ave., von 2 is 
4 Uhr Nachmittags, bis verfauft. 


erfauf Mittwoch, 10 Ahr Morgens— 
en MR verfaufe Alles; verlaſſe die 
Stadt. RI Dayton Str., 1. Ylat, hinten. 


feudern: Neues Mabagony PVarlor Set, 
— *— Tifh, Stühle, Viano etc., erſt kurze 
Zeit gebraudt. 727 Bloomingdate Road, nahe We 
ftern Ave. Kommt fofort! 10aplw 


Zu verkaufen; Ebzimmer⸗ und andere Möbel. — 
495 La Salle Avenue. odi 


Manufacturers-Verlauf von Muſter Parlor:Sets 3. 
i 25 Larrabee Str. Abds. offen. 
$ Preis. Showroom 535 Ya a 



































Pianos, mufitalifhe Inftrumente. 
(Unmgeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Bert.) 





Geſucht: Deutſche alleinftehende junge rau, Tann 
ut waſchen und bügeln, wünſcht Plätze außer dem 
gear. Perſönlich vorzuſprechen. 4055 Princeton 
de. 





Geſucht: Friſch eingewandertes ftarfes 
Mädchen, 18 Jahre, juht Stelle für 
Hausarbeit. 4115 State Str. 


Gefuht: Junge Wittwe fucht Plak als Haushäl— 
terin, 2 Kinder, 7 und 9 Jahre. 395 NR. Winde: 
fter Ave., oben. 


Gejucht: Deutihes Mädchen, friſch eingewandert, 
fuht Haus- oder Küchenarbeit. 98 LaSalle Ave. 


Gefuht: Junges Mädchen, 14 Jaehre, zu Stelle 
als Kindermädchen. 184 Milton Ave. Top Floor. 


Geiuht: Deutiches Mädchen, 17 Jahre alt, fucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 4919 Laflin Str. 


Geſucht: Deutihes Mädchen ſucht irgendmwelde 
Beihäftigung für Hausarbeit oder in Reftaurant. 
Bitte perfönlih vorzuſprechen: 213 Vine Str. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen, 14 Jah— 
re alt, ſucht Stelle für leichte Hausarbeit. Liebt auch 
—— Bitte vorzuſprechen. Fuchs, 127 N, Aſh— 
land Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau fucht Stelle zum Waſchen. 
298 Blackhawk Str. 


Gefuht: Junge, ebrlihe Frau ſucht Maih-, Bir: 
els und Reinmach-Plätze. Kerſch, 37 Clybourn 
ve. 


Geiuht: Aunges Kindermädchen fuht Etelle. 327 
Elybourn Abe. 


Geſucht: Alleinftehende jun 
balterftelle. 


Geſucht: Eine deutih-ungarifche jelbftitändige Kö— 
Hin ſucht Stelle. N. Laky, 261 Johnſon wm. 
dimi 


deutſches 
allgemeine 





























e Wittwe ſucht Haus: 
Strelow, 76 LaSalle Str. 








Geſucht: Fin Älteres Mädchen ſucht Stelle in Hei: 
ner Privat:ffamilie. Adr.: 9. 326 Abendpoft. 


Gejut: Fran ſucht Stelle zum waſchen von Mitt: 
woch bis Samftag. 342 Clybourn Ave. mdt 


Gefuht: Tüchtige Frau juht Stelle als Haus— 
bälterin bei Wittwer oder Fleiner Familie. dr.: 
DO. 501 Abendpoft. mdi 


Geſucht: Aelteres deutiches Fräufein wünſcht Stelle 
bei 1 oder 2 Kindern über 3 Yabre alt. Gute Hilfe 
t Daher und Etiden., Gehalt $6. Adr.: F. 300 
bendvoſt. 











modi 





Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit.— 
Nachzufragen im Store, 76 enter Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 154 Genter 
tr., Store. 


. 








Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Weiner Yamilie, eins Tas englifh fpricht. 
116 Oft 32. Straße, mobi 


Verlangt: Frau zum machen und putzen. 1083 
Weit North Abenue, binten, oben. modt 


Verlangt: MWeltere Haushälterin. Bu erfragen 12 
Ehurdill Str. modi 


Verlangt: Junges Mädchen 
arbeit, Sausreinigung fertig; 
Eenter Avenue. 


"Berlangt: Gutes 
Sausfrau. 992 W. 


Verlangt: Mödchen 
1841 N. Halften Straße. 


Berlangt: Cine Köchin für Reftauration, muß 
Dinner: und Short:DrdersKödin fein; guter Kohn. 
Adr.: F. 307 Ubendppoft. modimi 


Verlangt: Gin ‚gutes Mädchen 
Sausarbeit; guter Lohn gegahlt. 883 











ie allgemeine gaus: 
eine Wäſche. 197 ©. 

modI 
Silfe der 
modimi 





deutihes Mädchen zur 
1. Blace. 





für allgemeine Hausarbeit. 
modi 








fir allgemeine 
. Leavitt Str. 
mdimi 





Verlangt: Mädchen, das Kleidermachen zu erler: 
nen. Cohn bezahlt. "a 3. State Str. dimi 





Betenst: Mädchen für — Hausarbeit. 
1190 Milwaukee Avenue, 2. Flat. mdi 





Verlangt: Lehrmudchen bei Kleidermacherin. So: 
fort vorgufprehen. Gute Stellung. 55 Yugufta 
Straße. modi 


Erfter Klaſſe Köchin. für Reſtaurant; 


Verlangt: 
alfted Strahe. Kebler. 


outer Lohn, 10 Sud 





Deus: Mädchen im Rortd Shore Dye Houſe, 
um das. Prefien zu erlernen; mub bei ber usars 
beit helfen. Sohn 86 im Anfang. 1880 Eodanfton 
&pe., nahe Wilfon, Ende der N. W. Linie. mobi 


Verlangt: Millinerg:Preparer. 351 Moscoe Blod. 
| mobt 








Berlangt: Wurftimader. M. D. Singer & Co. 
BA51 Woreft Avenue. modimi 


t: Märber und Wafder. Debmiow, 2095 
Mord Halfied Strake. mobi 


—A Junger Mann als Porter. 9249 Ro 











s ebeiter Oinois 1] 8s 
u A Zu 1} Ro *3 


* Strabe. 


Alien, ir" Ein Canal 





mE  Eo., 170 OR 


Berlangt: Mädden, um gute® Geſchäft zu er: 
lernen. $4.50 die Woche im Unfang. Kniderboder 
Cafe Eo., 118 Midigan Str. mobi 


Verlangt: Mädchen, beim Kind aufzupafien. 1422 
Grace Etr. v1 





Hers deutſch⸗ itani 
—— ———— 
d Mäpden prompt orgt. 


un v 
Sa nnen immer an Sand. Tel. 
orth 





— 


Unterricht. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Centt das Wort.) 


EGngliihde Sprade 
nah neuefter Methode. Das einzige Epftem, nad 
welchem Sie ſicher find, die Sprade Torrelt und 
ſchnell zu erlernen. Handels fächer, Korreipondenz, 
Ueberjegungen bekanntlich erftllaf y. Rurfe für Ders 
ren und Damen jest beginnend; Ta 8 und Wbends. 
Golege und Private School. John Siebe, Manager, 
863 Xarrabee Str., nahe North Une. Gtablirt 1892, 

17my,jamodi,im 








Engliide Sprade für u. oder Das 
men in Rleintlajien und privat. ſowie WBuchhalten 
und Sandelsfächer, -befanntlih-am beften gelehrt im 
N. W. Yujinek College, gegründet von Brof. George 

enfien, 1067 Milmaulee Wpe., nahe Lincoln Str. 

ags und Abends. Preiſe mäßig. u jest. 
Gtablirt 1890. 175, ſadidoe 


 EHmidt’s Tanzfgule. Mittwoh 617, Wreitag 5 
N. art Str., für Anfänger. Hnz,im,& 











Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das WBaert.i 


Richard A Koſch, 
95 Waſhinoton Str., erſter Flur; deutſcher Anwalt 
und Notar, praktizirt in allen Gerichten. Sprech⸗ 
#unden täglih von 9 bis 5, Sonntags 10 = J 
ap, 


Albert. Kraft = Advotat. 
8 
e . Erbihaften en. 
ttetes Kolletti 8:Dept. U übercH 
le > * — to R t alte exami⸗ 


€ . 134 Montoe Gtr., Simmer 
= Er 48, nn “ 1989? 
zierte deutier Rechtsanwalt. 
———— 
1044 i i 


























Sean 
a 
104. &bends: Briar Blace, nape R. 








Berlangt: Mädchen & leichte Sausarbeit; guter 
Sohn. N. Robey Str., 3. Floor. {omdimt 





Verlangt: Erfahrenes Preb:Mä en Damen: 
Heiden; dauernd; $2 den Zen. ve Haus 806 
Evanfion Ape., nahe Graceland pe. dab, Iw 





Verlangt; Stiderinnen und junge Mädchen, melde 
Gold⸗ Silber: und Seiden⸗ erei erlernen * 
Sute Bezahlung und feſtt Arbeit. X. C. Gleeſon & 
difon Str. ‘mobi 





wiſchen 5 und 6 Uhr 


-Verlangt: Erfahrenes deutſches Kinderfräulein, 
b ã. — * n 


äbig di Uftänd 
And°B Jahre eit) Ju übernehmen, SR ridtig Bratia. 
jgeegen und e &mpfeblungen geben. Stetige 
telung und guter Lohn vugclißer Nach ufragen 
im Auditorium Unn * Fir En ja 
friefomdi 





E —— 


Dampfer - Linien. 


st ten. — Billig, - 
= — u. —S 
an 


savcı Unshunft en Den bevo 


agenten der 





Linien 


“ 


Verſchleudere hochfeines echtes Mahagony Upright 
Piano. 4 Monate benust. 390 Dat Str. 1vapiiw 


i iano, fpottbillig. 727 Bloomingdale Rd. 
Upriabt Piano, fp 8 ı me 





Wir verkaufen keine Pianos wegen MUbreife, fon: 
dern wir offeriren wirküche Bargains. Aug. Groß, 


5 3 Str., nahe North Ave. 
594 Wells Str., nah ei 





Nur $05 für elegantes Gabler Upright. $5 monatl. 
A. Gh 5 Wells Str., nahe — —* 
ap, 





$25 taufen feines Rojemood Sauare Piano. ro: 
ker Bargain. fr Groß, 52 Wels Str. gap, 1w 


865 faufen elegantes Upright Piano mit Garan: 
tie, Baar oder Zeit. 629 Xarrabee Str. mdi 


Gebrauche Geld, verſchleudere 
Piano; beſtes Fabritat. Adr. 








mein elegantes news 
F. 332 Ubrndpoft. 
Tap,im 





Elegantes ungebraudtes Upright Piano ift fofott 
für 8 des Werthes zu: verfaufen. 389 — * 





Gute BSelegenpens, vertaufe $100 Violine für $60; 
ein feltenes altes Ynftrument, bat lauten, lieblichen 
und iaren Ton. Irgend eine Zeit zu jehen, 877 
Lincoln Ave., binten, chen. 4ap, it 


tore8 2 dem." ausgeftattet |. Ahenibpoit 
an 


Zu verlaufen: Möbkirtes Bimmer Haus, 12 Zim: 
mer, alle befegt, Dampfbeizung. 262 R. State Str. 


Zu verfäufen: Beſte Bäderei auf der Nordiweitjeite, 
u isbare Einmahme täglih $45. Adr.: F. 391 
dido 








Zu vertaufen: Bäckerei, $500, guter Plas, fein 
794 W. Late Str. 


eingeriätei, nur Store⸗Trade. 
dido 


. 














Zu verkaufen: Roominghaus für den rechten 
Mann. Goldgrube. Fragt Morgens 10. 657 
Selfted Etr. 


Zu verfaufen: Eiſenhandlung in beſter Lage, ſo⸗ 
wie Zinihop. 5105 S. Halited Str. dDmdo 











Zu verlaufen: Delifatejienftore. Gute Yage, ſchöne 
Wohnung: Fragt Morgens 10. 657 N. Haliten Str. 


Zu verfaufen: Yutcerftores_ von 80 bis $1500. 
Fragt Morgens 10. 657 N. Halited Str. 


‚Zu berfaufen: Gin Meat Market, gute Gegend, 
billig, wegen anderem Geihäft. 303 Honore Str. 














Zu. verlaufen: Bäckerei-Läden von 800 bis $20M. 
Fragt 657.0. Halſted Str., Guthman. 


Zu verfaufen: Paintftore für die Hälfte des Wer— 
thes. G N. Halfte Str., M. Guthman. 


Zu verkaufen: Ein guter Schuhſhop. 1041, Eiy: 
bourn Ave. 


; Zu verfäufen: Gute Saloons von $Ö00 bis 83000. 
Fragt Morgens, 10. 657 R. Kalfted Str, 


du verkaufen: Bäderei, gutes 
bilig. H. 2%. 38 Abendpoft. 
Zu vertaufen: Grocerpftores, von 8083000. — 
Fragt «Morgens 10. 67 NR. Halſted Str. 


$160 kaufen Gandy-, Zigarren: und Tabak:Store. 
Muß verfaufen wegen anderen Geihäfts. 335 Cly— 
bourn We. 5 














altes Geſchäft. 
Dido 











Zu kaufen geſucht: Fine feine Wuritfabrif, nahe 
Stod Qards. Adr.: 8. 2. 53 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Atödiges Brickhaus (Ede), verbun— 
den mit Grocerie und Saloon-Geſchäft, an der Weit: 
feite. Hier iſt eine gute Gelegenbeit für einen tüch- 
tigen Mann. Wegen näberer Auskunft und Preis- 
bedingungen ſpreche man vor bei Chas. %. Rafoth, 
ARG R. Clart Etr., nahe Waveland Ave. 








Zu verlaufen: Cine gutgehende Bäderei. Nur 
Store:Geiäft. Adr.: D. 224 Ubendpoit. 
3,5,7,10,12,14ap 





. Verlaufe altes und gutgehendes. eleftrijches Ge— 
ihäft für 8800. Adr.: F. 2 AUbendpoft. fodidoja 


‚Kleine Väderei zu verfaufen oder vermiethen; 
ihöne Wöhnung. Adr.: F. 397 Abendpoit. 
jonmdimi 








Zu verkaufen: Sehr gute Ed:Grocery. Verlaufs⸗ 
rund: Zodesfall des Mannes, Jos. C. Marion, 
Mildaukee Avenue. ſaſomodi 


Zu verkaufen: Meat-Market und Orocery, feine 
Einrihtung, verkaufe billig wegen Stadtverlajiens. 
Adr.: F.. 302 Abenppoft. 5ap, IX 


u verfquien: Grocery und Delifateiien. elegante 
Selegenheit für Ehepaar. Verſäumt Dies nicht. — 
Mierde‘ mit Wohnzimmern $13. 86 N. Mozart 
Straße. 4ap,imX 


— 











Zu verkaufen: Ein gutgehendes Reſtaurant, wegen 
Familienderhältnifſſe. 1754 N. Aſhland Ave. 
4ap. iX 








Bu vermiethen. 
(Uugelgen unter dieſer Tubrit 2 Cents das Wort. 


Zu vermietben: Guter Ed:Laden. N. Maridfield 
Une., Ele Roscoe Str. 


Zu vermiethen: Guter Geichäftsplag für deutſchen 
Päder, mit Badojen. Billige Miethe. Nahzufragen 
98 — 7. Str. modi 











Re bermietben; Gdftore, guter Plag für Orocery. 
150 Biſſell Etr., Ede Clay. mdimi 








Bimmer und Board. 
(Ungelaen unter dieſer Mubrit 2 Cents das Wert.) 


Bu vermietben: Gin Hleines, ſchön möhblirte® Zim— 
mer, mit ‘Gas, Bad, Telephone h > 





etc., 81.50. & 
Wisconjin Str., 1 Blodk vom Lincoln Part. 





Zu vermiethen: Anftändiger Herr kann einfaches 
Zimmer erhalten bei Wittfrau. 337 W. Fullerton 
Ave., nabe Weitern Ave, 1 Treppe. 


Zu vermietben: Front-Parlor, paffend für Che: 
a“ zwei Herren, mit Badezimmer. 2% © 
.. Sir. 








Verlangt: Roomer. Beſorge auch Waſche. 613 


Sedawick Str., hinten, Mrs. Hinderfin. 


Kinder finden Board. 235 Orchard Str., oben. 
. Didoja 








tont-Bettzim= 


Bu vermiethen: Schön möblirtes 
reis $1.50.— 


mer, Gas und Bad, PBrivatfamilie, 
294 Dayton Str., Top flat. 


Zu vermiethen: Schlafzimmer an Herrn oder Da— 
me, extra Bingang. 4 Willow Str. 











u vermiethen: Möblirte immer, untere Stadt. 
81.25 und aufwärts. 408 Dearborn Gtr., nahe 
Harrifon Str. imz,ddje,im 








Zu: miethen gefudht. 
(Unsetaen unter Liefer Rubrik 2 Gents das Work.) 


Zu miethen gefucht: Junger Mann, beijerer Hand: 
werter, ſucht nettes Zimmer in gejelliger Privats 
amilie (feine anderen Roomers), oder bei alleins 
ehender Dame, nicht über $2.50 die Woche. Abdr.: 
F. 881 Abendpoft. 








Zu miethen * Junger Mann ſucht ſauberes 
immer nahe Clinton und Van Buren Str. Adr.: 
30 Abenppoft, 





Qu - mietben geſucht: Alleinſtehender Mann, 
Pentich-Böhme, ſucht ruhiges Schlafzimmer, mo 
—* anderen Roomers ſind. Adr.: DO. 558 Abends 
poſt. AR 





Zu miethen geſucht: 3 oder 4 belle Zimmer in 
quter Nachbarſchaft, Nord- oder Rorpieitjeite, 2 rus 
bige. Leute. Adr.: O. 503 Abendpoſt. 








@eld auf Möbel n. j. w. 
‚(ingelgen unter dleſer Rubrit 3 Cents das “Borks 





in gutem Sufande, bilig 
nu mw Gpicage. 
5, °2 


8100 Faufen feines Twitchell Upright Piano, mie 
neu. 841 Lincoln Ave., nahe Southport Ave. “ 
: Simy, imo! 


KRonzertina, gebraudt 
su verlaufen. 437 il 











Berjänliches. 
(Ungeigen unter dieſer Mubrit 2 Cents das Bart 
eter Baſch aus Oeſterreich- Ungarn jucht Nicolas 
J Ang A aus Grabag und Niholas ſtias 
aus Bega. St. Gpoergy, 12 Keenon Str. 


Julius Kern wird gefuht von M. Kuban, 197 
Oft Obio Str. . 


Bejige ein abfolut ficheres Mittel gegen Haar: 
fhwund. Näheres unter Apr. D. 560 a 9 
imido 

















Deutihe Mitglieder im Orden der United Works 
men, über 5) Jahre alt, können etwas von großen 
Vortheil erfahren, beim adrejfiren: F. 347 Abends 
poſt. Tap,im 


Echte deutihe Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrigirt und hält vorrätzig A. Zimmermenä, 
148 Elybourn Ave., nabe Larrabee Str. 17mgim 


Ulegander Detektive » Agentur, 171 Wafbingten 
Etr., Zimmer 206, jammelt Beweismaterial für ge 
richtiiche Klagen. Diebftahl und Schwindel enıdedt; 
auch unangenehme Eheftandsfälle unterſucht. Wenn 
in Trubel, fommen Gie zu uns. Rath jrei. 6ip® 


dwig Sauartoriws, Deffentl R 
m v ve. Ubends 330 Mobamt T — 
Center Str. 

















Deirathsgeſuche. 


(Ungeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort 
aber feine Ungeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgefuh: Ginfaches, beſcheidenes Duze 
dem dienenden Stande angebörig, mit $1000 felbk: 
erworbenem Vermögen, wünſcht mit anftändigan 
Manne, auch Farmer, lann Wittwer fein, befannt 
zu werden zweds SHeirath. Ernftgemeinte Offerten 
unter F. 321 Abendpoft. 


Dachdecter un. f. w. 
(Ungeigen unter biefer Aubrik 2 Cents das Wartt 
Euer De& beihädigt? önnt ein beffered 
— sllteeres Dad Tekamaen  eie Galmbein yode 
Oravei, von der Glaborated Ready Roofing Comp, 
u edjeitesOffice: 778 Lincoln 
Bl Island Abenue. 


"Segen Beer oder auf 
llmg, 

















Wer beforgt Eure dederarbeit? Sendet eine 

— und wir geben Euch Preiſe, die zufrieden⸗ 
ellen. N ige Roofing Eo., W. Chi: 
ele Bmzim! 


cago Abe. pbon Kumboldt 1288. 








Batentanwälte. 2 4 
(Unzeigen unter Diefer Mubeit 2 Cents das Marti 
Robt Rlok & Go., deutihe Batentanmwälte 


d a Aus kun Vatent· 
&n nd . —— 26 


tal ‚dejorgt. i 
Epreht vor im Giiler Blpg. 20fb, befonbi® 


len Glükem, —— * 


—— 











— — su Derleihen 


FR Ebrlide Arhetitsiente 
* 
ge: Möbel, — Bee Wagen oder its 

dweiche Sicherheit oder Werth zu den allerni?s 

) ſten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 

infen wegen, nit um Gure Saden ju erhalten, 

zu len wir die Waaren in Eurem Befig. 

Darlehen don bis 920 un 

\ Spe alität. 

Es wer keine Erfundigungen eingezogen 
Euren‘ Rahbarn. Ahr könnt das Darlehen in Eu 
Yafienden —— bezahlen, oder auf einma 
sujammen zu belich 


ger Zeit und aufhören, Zinfen 

su_bezahlen. 
Wenn p eine Unleibe au machen wünſcht und 
ehrli und reell bedient fein mollt, ſprecht vor bei 


. Brend, 8iat 
95 Searborn Str, Zimmer 45. Bone Bentrai 5089. 


BusEN ut — 
o ortgage van smbany, 
175 8 Str., Zimmer 216 und 217. 
suirere Mort Soan Company 

: W. Madiſon Str., Zimmer 
Sudoſt⸗Ede Halfted Straße, 

Bir leiden Euch Geld in großen und klelnen Bes 
trägen auf’ Piano, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gm gute Sicherheit zu den billigften Bes 

ngungen. Darlehen törinen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — ‚Thellgablungen werden zu jeder Seit an- 
genommen, wodutch die Koften der WUnleibe verein: 


J2—— a } ® & 
cago artgage Loan Gompan 
175 Hearborn ei. immer 216 und 3: 








— Rn Sie ET — 
Unleigen auf Möbel und Piano ohue * entfernen 
m den folgenden billigen monatlichen Raten, lange 
etahlirt und reell. b Bu 

n 


lungen na nid. 

h nur. 81.00: 850 nur fi: ur $2.50; 
A nur 81.25; 00; nur 92.75; 
nur 82.50; 870 nur — $100 nur $3.00. 
— 

— Spt dor oder ſchre . 

Etto6. Boelder. 70 Laialle Str., 
Oeffentlicher Notar. Tel. Main 4758. 


in Chicago, — 








(Ungelgen unter dieſer Mubrit 3 Gents das Wert.) 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubtik 2 Cents des Wort.) 


Sarmländereien. 

Zu_ vertauihen: 15 Ader, jduldenfrei, Gemüfes 
und Kühnerfcerm in Bowmanville, mit gutem Wohns 
hans w.j.iw., im Werthe von $i2,00, gegen jchuls 
—— Flatgebaude auf der Rord⸗, Weit» oder 
Nordiweitjeite und zirfa &4000 bis 5000) Paar. Beite 
Gelegenheit. Richard U. Rod & Co, 8 ale 
ton Str. A. 


Zu verlaufen: 30 Ader Farm, eine Meile non 
Bangor, Wihigan. Gutes — Haus, zii 
Ställe und alle nöthigen anderen Gebände; 200 
Birfiche, fowie, Wepfel:, Birnen: und Brlaumen: 
bäume. Verlaufe billig oder vertauſche pür jcul- 
denfreies _Chicagoer Grundergentpum. Derby & Go., 
184 alle Str. 17my*%2 


Die Vereinigung, welche im Süden eine Unfied- 
lung gründete, gibt allen Intereſſenten befannt, dak 
Anmeldungen nur noch in der legten Verjammlung, 
Donneritag, den 12. April, 8 Uhr Abends, in 35 
DO. North Ude, Ede Sedgwid Str., angenommen 
er da die Friſt für den billigen Landpreis ab: 
äuft. i 























Farmländereien zu verkaufen in 
.... Alabama, Florida, Tenneffee und Tezas,.... 
Wisconjin, Nord-Dafota,, Montana u. Waidington. 
* Freie Heimſtätten andewiefen 
Americ. Farmland Eo., 355 Deardorn Str., 3.59 
Tap,imX 


NordsDakota Yarmen zu verkaufen, 
ftätten angewiejen. Nachzufrag 
low Str., Ehic., od. 





Eh .. a 
ı Di. Bohn, 142 Wul⸗ 
23. Rothigiller, Gladftone, R.D. 

Ilmz,jondifr, lu 


$2800, Theil auf Zeit, laufen prächtige 130 Ader 
Wistonjin Farm, neues Haus, Stallungen, MW Ader 
fultivirz, mt Drabt umzdunt, nahe Town. Vferde 
Kühe, Schweine, Maſchinerie, Saat etc., werth —R 
Iruftee, Zimmer 1107, 59 S Eiart Str, (Albland 
Bloch. ſondido 








Geſucht: Gute Farm mit Jenventar und guteit 
Gebauden für ein zwei 6-Zimmer lathaus in ei: 
ner der beiten Nacbariparten in Chicago au ber: 
taujhen. Nur erfter Klayje Boden berüdjichtigt. — 
u. A. Jantowsfi & Co., 366 Milwautee Ave. 
didojajon 





Zu vermiethen: 10:Ader = Farm mit 6: Zimmer: 
gaus, Stall ufw., guter Obftgarten, in Byrneville, 
Santa FeR. R., NMeilen von Chicago. Näheres 
beit D. Weidling, 268 Cuwbourn Ave. dimi 





Zu vertauſchen ober zu derkauſen; Gut fultivirte 
Wis tonſin Fatmen mit Gebäuden. Bich, Maihin:n 
und Ernte. Rehi, Zimmer 32, 119 LaSalle Str, 

16jan,dido,jajon,*® 





Rorbieite. 
Zu verfaufen: Zitöd. Framehaus, drei 5-ßimmer: 
Flats alle Verbeſſerungen, mit feiner Cottage, nahe 
Rillers Kirche und Schule, Ede Belmont Abe. und 
Perry Str. Etwas für gute deutihe Yeute. Nach: 
jufragen bei John Bobel, 797 Soutbport Ave. 
* dimido 
Bu verfaufen: Sitöd. Bridhaus, drei 4: Zimmer: 
Wlats, alle Verbefierungen, ebenjo alle Etrakenver: 
bejjerungen, in feiner Nachbarſchaft nahe Clark Str. 
Preis 5; ein Bargain; laßt Euch dieſe Gelegen⸗ 
beit nicht entgehen. Rachzufragen bei John Bobel, 
97 Soutbport Ave. dimido 








gu verfaufen: Bargain, 4 Zimmer 
Melroſe Str., großer Stall binten, 14 PBiod von 
Carlinie und 3 Blods von_Hochbahn-Berlängerung. 
Eigentbümer an Ort und Stelle. 


Kottage 941 





Zu taufen gejuht: Modernes 2-ftödiges Etein: 
front Flat Gebäude, in einer guten Gegend, nabe 
Lincoln Bark, nicht böber als 000. Untiwortet jo: 

80 Abendpoſt. Tap,dt 


fort. S. 2. 
gu derfaufen: Schönes Wohnhaus, mit 3 3 
BE 0 u 
Lot. 760 Bryn Mawr Ave. Gas, Bad und —* 
nace. Näheres beim Eigenthümer. 1012 Hood Une, 
. Tap,inX 


Zu faufen efucht: Preiswerthe Cottage, 2: und 
3:ftödige Häufer Überall auf der Rorbjeite, 
Seo. I. Schmidt & Son, 22 Lincoln Une. 
lömz,frjondi, im 











Nordweitieite. 

Zu verlaufen: Reue 5, 6 und 7 Zimmer Got: 
tages und 2:ftödige Wohnhäufer, Si und Brids 
Beſement, 30x125 Yotten an Francisco Str. uns 
Itving Part Blpd., mit allen modernen Ginrich: 
tungen, don $2300 aufwärts, kleine Anzahlung, 
Reit montlih. Office täglih und Sonntags von 2 
bis 5 Uhr Nahmittags offen. *8 Melms, Irving 
Part Blod. und Francisco Str. Hauptoffice: Milz 
waulee und Yullerton Ave. 2öin,dojadi* 


Zu faufen gejucht: Leere Ede, geeignet für Saloon, 
Nordmweftieite vorgezogen. Bitte Lage und Preis: 
angabe; feine Agenten. Udr.: 9. 8. 159 Abenppoft. 

famodi 


. $1500 taufen 3=ftödiges Pride Flatgedaude mitWaj: 
jer, Gas und Bad an der Nord 49. Ape., zwiſchen 
Didens und Humboldt Ave. Straße gemadt, ge: 
ment:Seitentweg, Reit auf leichte Abzahlung. Yäprs 
liche Miethe 500. Gute Gelegenheit billig zu taufen, 
Rihard U, Koh & Eo., 5 BWafhingten a - 
ap,X* 


gu verkaufen: Schönes neues 2-flödiges Stein: 
front:Gebäude mit großer Lot, um fchnell zu vera 
taufen nur 8200. Regelin, Kenfon & * 
Humboldt Boulevard, fadife 
mmer Flats. 














Zu bverfaufen: 2-ftöd. Frame 6 p 
Gas und Pad, nahe Humboldt Park, Großer Bar: 
gain. Napratil, 521 MW. - North Ave. ddo 


Zu verlaufen: $2600 Taufen mein zweiſtödiges 
Brich- und Fyramegebäude, Miethe 864. Eigenthüs 
mer ebendajelbft. 334 W, North Une. 


@übdweitieite. 

3309 taufen Alley:Lot 26X125 an Aberdeen Str., 
aioifhen 6). und 6l. Etrabe, gement:Seiteniweg. 
Der Werth diejer Lot iſt $1200. Wichard A. Koh & 
&o., 95 Wafbhington Straße. Tap,x* 


Zu verfaufen: 2tödiges Bridhaus, 8 Fuß Baie- 
ment. Gigenthümer verläßt die Stadt. 266 Flour: 
noy Str. 











di—i9 





Boritädte, 


Lots 800 und aufwärts in der emporblühendſten 
Stadt in den Ber. Staaten. Yünfzig große Fabri⸗ 
ten und noch mehr in Ausſicht, nur 45 Minuten 

abrt bon —— Es bezahlt ſich zu prüfen. 

ommt und ſeht, oder ſchreibt uns Eure Wdrefie 
und unfer Vertreter wird bei Euch vorſprechen. Auf 
Wunſch ihiden wir Euch die Tickets. Wir offerirew 
Euch eine jehr gute Geldanlage. 
— Chicago Heights Land Aſſociation, — 
Chicago Heights, ZU. 
_—— llmz3,fodido, im 





Berfihiedenen. 

Wir können Eure Häujer und Lotten ſchnell ders 
laufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grunds 
eigentbum und zum Bauen, niebrigfte Zinien, reeil: 
Berienung. ©. — & Co., 1199 Milmautee 
Üpe., nahe North Abe. und Robey Str. diboia® 





ıyum 
Rod 
Ön», 2? 


für Caſh. Wir handeln ſchnell. Ticharb 


Bir laufen Bargains in Ghicago rn 
& Go. 9 Baibingten Etr. 1k 








Binenzielles. 
(Ungelgen unter diefer Aubrik 2 Gents das Marti 


Geld ohne Rommifiieon. 

Bir verleinen Geld auf Grundeigentyum und zum 
Bauen und bereipnen feine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 4-6 Bros. Häufer 
und Lots ſchnell und vortheilhaft berfauft und 
vertaujht. William $reudenberg & Go., 140 Waſh⸗ 
ington Str., Sübdeftede LaſSalle Straße. 

Ajan, didoſa 


u vertaufen; Geld zu verleihen 
Abends. G. 
Wian, ſadido 











Erſte Hupothelen 
gu niedrigften Zinfen. Dffen 
Eiſer, 592 Sedawid Str. 


Zu leihen geſucht: $1000 bei Privatleuten, 
Kommiſſion, auf gute Sicherung. Wbdr.: O 
Abendpoft. 





ohne 
594 


fodidoia 





Zu verleihen: Summen von $200 aufwärts auf 
Grundeigentum. Schaedler, 1538 Wrightwood Abe. 
6ap,friondidoja 





Verleihe Geld, Kleinen Betrag, auf zweite Morts 
gage. Adr.: DO. 586 Abendpoſt. 


Für Gejhäftsieute habe ih Geld bis zum vollen 
KottenpreisS des Gebäudes zu 6% netto. Rüdzah: 
lungen wenatlih oder halbjährlich. Kommt Bors 
mittag3 oder jchreibt an Wm. Ohlhaber, Architelt, 
134 Bart Str., nahe Milmaufee und North Une. 
Tel.: Humboldt 444. 2öm;,jodide,im 








Zu verleihen: 


Privaigeld auf Grundeigenthum, 
auch zum Bauen, 45%. Abr.: D. 5 


HI Abendpoſt. 
9mj,* 





Zu verlaufen: $2600, erite Hopothel auf bebaut:$ 
Nordjeite-Örundeigenthum, 5%, 4 Jahre. — Aug 
82000 Kontratt für den Kauf von Yale View bebaut: 
tem Grundeigenthum, 6%, 3 Jahre, monatlid Ho. 
Befte Sicherheit. Richard U. Roh & Eo., 5 Waih: 
ington Str, »,%,* 





Battor Runeipp Natur s netten zeit 
een Hroniiye Krante, befonders 
Haui⸗ Nieren⸗, Blaſen-, Geſchlechts-Krank-⸗ 
iten, en:, Serz:, Magen:, Leber:s, Bluts 
änners und Prauenleiden, werden ra 
auf Dauer turirt, ohne Medizin 
und Operationen. 
Unterjuhung frei — nebft gutem Rath. 
Ra 5 — * — helle Zimmer —mäßige Preiſe. 
Dr. bipild, Direkt., 11 Wabajh Ape., a 
* mido 


Ein unfehlbares Mittel für qroniſches Magenlel⸗ 
den, Unverdaulichkeit. Nervöittät, Magentatarrh, 
Magentrampf, ungen, Herz⸗ und Qungenleiden, 
„die Erfindimg eines berühmten deutihen Magen: 
Spezialiften". Zeugniſſe von glaubwürdigen Perios 
hen, bie es gebr haben und völlig gebeilt wor⸗ 
den find, wo Üperation umd Magenpumpe fehl 
fugen, an Sand. Heilmittel für einen Monat nur 
.00 zu haben bei Aulius wet 685 Burling 

traße, nahe Wrightwond Wvenue, Chicago. 
Bm;—160p,% 


De. Roeifer (deutfcher a 
⸗ Ns, 


Blut:, Rerven:, Magen, Seber:, > 
RR 
mir —— Dißtret. 











Biop., deutſch · un · 





SIRBERRTE 


— 


* 





Greenebanum Sons, Sankers., 
verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedriger Zinsfus. n 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentum zu Deriaufn. 
&3 und 85 Dearborn Straßze. 3in,2® 


u verlaufen: Gute 4 und 6% Bppotbelen. 
eidfn in den Dann 
eliehen zu den übli aten. Baudarle em. 

“ & %o., Bi 209, 145 
den D herite 6.0, Sinne Bu 1 Ude, 
Darlehen auf zweite 


t ” 
En —e €. 








ppotbefen auf Grundeigen» 
der regulären Raten. — 

Glart Eir., Zimmer 304. 
29.7’ 





€. ®. Bauling 12 LaEıle 
Sppotbeten au verfaufen. @el» 
niebrigkten Zins fuß. Telephon Ma 


——— 
derleiden zum 
in SD. — 


6mi.2.1j 


Geld zu verleihen, gegen 5 Prozent Sinfen, auf 
NRordieite bebautes Grundeigentbum. Abends ofien. 


Auguſt Zorpe, 147 OR Rortb Une, 
Bm, im? 











Brillen, Augengläfer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents des Wert). 








Abendpoft, Chicago, Dienftag, Den 10. April 1906, 








Anzeigen-Annafmellellen. 


ein den nachfolgenden Stellen werden Tleine 
Uinzeigen für die „Abenbpoit” und „Eonntag- 
poli“ zu denfelben ve entgegengenommen, 
tole in der Haupt- Offi ce des Blattes. Wenn die⸗ 
felben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben ters 
den, erfheinen fie noch am nämliden Sk: 
während für die „Eonntagpoft“ bis um 10 
Eamitag Abend Anzeigen entgegengenommen 


werben. 
Norbfelte, 
Bellad Bros., Apotheler, 284 xincoln Ave., Ede 


Orchard Etr, 
Bil b ig! Apotheler, 159 Center Str., 
Koeb, Propr, Ede 


Sir. 
Drering ——— 2. J. 
Fullerton und Elybourn Ave 
Dieden, Fraut %., Apotbeter, 377 Cleveland Abe. 
Dieben, Frant %., Mpotbefer, 311 Dit North 
Abe., Ede Bisconfin Etr. 
Eagle Pharmacy, Dr. Otto, Provr., 115 Eid 
bourn Nve., Ede karrabee tr. 
North Ave., 


6 Hoi ie, FR. a fer, 75T N 
eiſpitz, 2. potbefer, 9 
Georges, Mar, Apotheler, 316 Sedamwid Str 
—— Cari Bictor, Apötbeler, 451 Larrabee 
Gottinger, ohn ©., Avothefer, 224 Lincoln 
Ade., Ede Rarrabee Etr. 
Stenl Trug Go. 1100 N. Halſted Etr., 
. Apotheter, 161 E. North Abe. 
5 Str. 
arzeminsti, GC. E., Apotheker, 275 Elybourn 
be. 
u Frederit G., Apotheler, 285 Ruſh Str., 
Radiin, * Apotbeler, 
nier . 
5 oipotbeter, 122 Ceminarh Abe., 
eınte, X, 4., 2 80 Dit Chicago 
ä w % a — Fall Apotheler, 96 
tr. 
< Apotheker, 146 N. Clark Etr, 


Erd, N. Geo., Apotbeler, 354 €. 
Halfted_ Str. 
&de Eugente Eir. 
Ede 
Bullertor Abe. 
ſtarg 
TR 
€ Malton Place. 688 Barcabes Sir. 
de Garfielb. Ave. 
Bitalone, ©. ©., 


Martens, N., — 136 Tenter Str., Ede 
Sheffield” 
506 Wels Elr., 


Btarf, o 1 Apotbeler, 

Meißner," Aanay, Shotete, 117 Wells Str., 
95 Sheffield Abe. 

411 Sedgawick 


u Grove PBharmach, 
de Elubourn Ave 
Beißghetz, Sohn A.., Spotbeter, 


er ie —— —— er 
olöe, 9. ‚ Apotbefer ; N 
Boif, Arcadius, potheter, 395 Wells Str., Ede 
Dibifion Er. * 
voag ſaiig Robert, Apotbefer, 85 Sremont Str, 
de Clayh Str. 
u” ne Sipotäeter, 9Ti Rarrabee Str., 
de Clybourn Ave 
Binbt, 2. 3., Ylbothefer, 557 Sedawid Str., Ecke 
Dienominee Str. 
Lake 
Ahlborn, Frank H., ee, 1202 Bryn Mawr 
Abe., Ede Evanfton Abe, 
Sartling, ©., Apotbeler, 1603 N. Clark Str. 
Ban - 2. G., Fu 406 Sit — — 
ar 


eo. Melro 
Bletiner, F. Abaer. 1914 Evanſton Abe. 
Ede Kiılen Ad 


2. Sivötheter, 156 Belmont Ube., 


abitt Etr 
3. Apotheker 930 Soutbport Abe., 
Roscoe Boulevar 

Brown, R. 9potheler, 9324 Evanſton Ave., 
Ede Kofler Ave. 

gCuhler ®harmach, 1659 Lincoln Abe. 

Danden, R. A., von, Apotbeler, Ede N. Elaıt 
und Debon Ave. 

Doederlein, R. H., Apotheler, 1402 Wrighr 
wood Mbe., Ede Sheffield Ave. 

Ehlers ®., Üpotbeter, 303 E. Belmont Abe, 
Ede Hohne Abe. 

Biiner, &, Eosehat Abothefer, 1248 Bryn Mawr 

ewa 
Stannerh, 2 u Yipotbeter, 1858 NR. Halfted 
ede Diberfen Boulevar 

Germerk, © D., Apotheler, Ede ler und Grace 

Gorges, Albert, Avotheler, 701 Belmont Abe. 

Hannover Rharmacn, 1934 Lincoln Ave. 

Dante, N. 9., Apotheler, 1373 N. Clark Str. 

Sauber, Peter, Apgtheler, 1680 N. Eiarf Str, 
Ede Belmont Ave. 

Suber, Geo., —— 1353 wiberfeh Blod. 
Scewel, F 2., Ede Greenleaf und Eaft Ravens— 
Park Ave., Rogers Bar: U. 
ſtnick, W. J. Apotbeter, 1152 Lincoln Ave., 

Ede School 
eg Gran, Niheler, rg \ Lincoln Abe, 
m. ——8 1881 N. Halited Str, 
de abbifon 3 A 
Liebrecht, hr Mpotbeter, 901 Otto Str., Ede 
—— Ecke Grace Str. und 
De Apotheker, 836 Lincoln Abe. 
a. G., Apotbeler, 702 Lincoln Ave, 
Ede Diverfey Boulevard. 
Eadıfe, Albert J., Mpotäeher, 1985 .N. Aſhland 
Ape., Ede odifon © St 
3 — —* 2—— 359 Roscoe Blod., 
e 
Ecdhm 4 Apothefer, 1127 N. Clark Str., 


ee Seiten Pace, 
— —F Vharmach, Ecke Clark Str. und 
zilſon A 
Steinbreher, Lauie. Apotheker, 80 Webſter 
Ad Ede Coutbport Abe * 
Apotbefer, 103 W. Montroſe 
Ede Elton Ave. 
Reireter, $., Summerdale Rharmach, Ede Ra 
ben3wood Barf Abe. und Foſter Abe. 
— Fred F. Meiner, 1147 Bft Belmont 
[be.. Ede Racine Ave 
Super, €. @., &potbefer, 1973 Sheffield Ave, 
Seſtſeite. 
Baeslau, Win. F., Apotheler, 1118 Armitage 


— nl eo Nder, 305 Augufta Str, 
E., ——— 807 ©. Halſted Str., 
—— 882 W. Tahlor Str., 

—— 2132—36 Elſton 


Ede Alban 
Bibby' 5 "Eharmach, re Zale ı. Campb 
Bill iekin, A., Apotbeter, 239 ®. Sion ee 
Ede Paulina Etr 


i „Aotbeter, Wrigbtivood und 


Brill, E. ©. Wotheler, 849 W. 21. Str, 

Brod, John, E hemical Co. 349 W. North Ape. 

u art Avenue Pharmach, 1190 Armitage 
e 


Chwateil, J. 3., Apotbefer, 22. Str. und Falis 
fornia "Ave. 
Gentury Ute übe 1600 W. Chicago Abe., Ede 


&t. Rouis 
Goffeh, V. F., Avotbeler, 1543 W. 12, Str. 








Gramer, an 9. Ein 


Gheitenien, Se EN; "ig, Sadfon Boulebard, 
Cali ornia ve. 
—— , Theo. 9., poiheter, 2404 Milwaukee 


ee Apotheler, 323 S. Weltern Abe. 
ar tt. 
vd Üpotbeter, 1061—1063 Milwau⸗ 


ee, Myatdeien, 62 Kanalport Abe. 
—e— 
—— * Apo — 418 W. Diviſion Str., 


S 
Ga — 1312 N. Weſtern Abe., 
ullerton vb 
Soft, B. Apothefer. 336 W. Yan Buren Str, 
Grahn, €” Be Mvoihetr, 287 W. 12. Sir. 


Ede aliten 
Graecnte 2 Koehler, Apotheler, 748 W. Chicago 
‚ Apotheler, 455 W. Belmont 


e. 
Grinter, Daun, Apotheler, i4. Eırabe, Ede 
Ave 


hlan 
Kart Sipotpeter, 1184 W. North Ave., 


Grucner, 
fding A ae 
, Shotdele, 1240 Milmaufee Ave., 
Milwaulee 


I er — 1570 

a e ® 

Hartwig, R.W., Ayotbefer, 4 476 Milwaulee Abe., 
de Chicago Abe. 2 Ede 

1. Sohn, 113 W. Madifon Str., 
esplaines Str. 

Seine, ‚Deinrich, potpeter, 952 Armitage Ave., 


Sei, € gs port sefer, 736 8. Dibifion Str., 


vlewood Abe. 
Seller, Robert, Anvotbeler, 361 Ylnessälanb Pibe. 
Galifornia 


‚Abe, 
Grimme, 2, A 


Hellmuth RR Apotbeler, 1071 N. Rob 
Serälida, &. %., Apotheter, 418 ©. 


be 
Soclier, 9 MG, Mpotüeter, 088 W. North 
Abe., Ede Weftern pe 
—— Bros, Ypstieten 1033 Armitane Aue, 
abpu 1 k 
KcHpuß, Drag. —— 1901 Mitwaufeeiibe., 
Ede California Abe : 
—— Droß., a otbefer, — Yrmitage, Abe. 
ann, Nic., A ter . r 
“eg Seinen, inotbcter, 432 ®. Late Er. 
v ce je 
Range, Zoule, üpotheler, 075 i9. Kate Eit., Ede 
ger. Joon %., Spotheter, 262 6; Salfieb Str. 
Kon, £ —— 93% Milroaufee Abe, 
—— ibo weler, 883 Milwau 
Ede 


Ade Di vkon Etr. 
En 649 w. 21. Str., 


Liveieh, Apotheler, 849 Grand A 

pn a —— ee 2242 zu 52 “ine. 
Matthat, Ghad., Spotheler, 026 W.Cbicago Ede 
Wintiheh, ‚Sins, Apotheter, 890 W. 21.Eir., 


Mener Be Apotheler, Madifon und Throop 


Nor "Ave, ‚Pharmach, J. Schachter, Inhaber, 

5 or 

Velikan Bros,, Apotheler, 570 BlueJsland Abe. 

Lid, Emil 6. ——W 477 Ogden ern Er. 

Nahiis, Ott Apolheler, 616 W. 12 
Ecke Saftin 

Ncliable Yharmach, 1758 W. Chicago Ave., Ede 


Hamli 
ivard, 3. X., Cwotheler, 062 W. 12. Str., Ede 


d Er 
Nobins, 3., Apotheker, 465 S. Paulina Etr., 


Sa e za blor Str 2958 W. Diviſion Str., 


d Str 
—A 915 W. North Ave., Ecke 
at Ave. 
ch ‚9. M., Abotherer, 1369 W. North Abe. 
sun #77 Apotheler, 567 W. Chicago 
Abe. 


Eifbermann, un. Apotheler, 268 ©. Loomis 


St Etr 
ie Mm. ezeo pothefer, 457 Centre Abe, 
de 14. € 


E tr, 
S:orlan, C. R., —“ Ecke Weſtern Abe. 
und NMuıgufia St * 
Stubenraug), Geo, Sipotpeter, 477 ©. Diviſion 
Str. Ede Hoyne J 
iel, € pothefer, 1629 Ogden Abe, 
len a 7 tnotfbeler, 208 Grand Abe, 
u —* — Milwaulee Ave. 
ton Pharmach, di 
— &. 9, Mpotheler, 769 Diiltwaufes 
Ave, Ede Noble Er. 
@übielte, 


Ye, R., Apotbeler, 43. Etr., Ede EIS Ave. 
rg Senrh 3 potheter, 43. und St. Law⸗ 
Ave 
B un, e.3 %., Apotbeler, 2402 Cottage Grobe 
Abe. 
arger, Albert, Mpotbeler, 5100 Afyland Abe. 
Cart, Thomas €., Ypotbeler, 35. Sfr. un nd Eot« 
age Grobe de, und Bincennes — 
Ghaniker, 8. — — 1410 W. 35. Str., 
e Pau Ing T 
A. & Go., U. ®., Avotheler, 63. Str. und 
Snalefide Ade 
Ap otbeler, 4446 State © 
Fu en Apotheker, 57. Etr. a « Aſhland 
Ave 


„Paul, Apotheker, 420 E. 26. Str 
Eimineg, “ Apotheker, 4. Er. und Euis 


Ave. 
und, Apotheker, 3511 Archer Abe. 
gu. © —5 E. von, 22. Str. und Mi⸗ 


tr „Übotbeter, 3100 Wentworth Ave. 
*. ieh ey Wlentioci Abe, 
. &., Apotbefer 
ai, Funtom 3. Apotheler, 6953 ©. Haifted 


Etr 
e G., Apotbefer, — „Stat e 
—— ee 5501 © ei d Dr, 
Kürraih, €. 3., Apotheler, 2839 Eoftage Grobe 


Ave, 
Senz;, Geo., botbefer, 81. und Halfte Str. 
Minden, %., Alnotheler, 2876 Acer Abe 

Mathiion, Apotheler, 2126 eIndiana 


megonneit, Zahn, Apotheler, 26. Str. und 
Ralace Eir. 
* —26. —— 3601 6% alited Str. 
Reubent, 6. % De Apotbeter, . Str. und 
Frove 
Bar MR, —— 4259 — 
"eo. 9., 3659 ©. Hallted Etr. 
bes A — 3108 © 4 galt ed en. 
„F. J., Apotbefer, — e. 
—— gr vs Aotbeier, 2517. bi. Str. 


Shu an Albert, Mpoibeter, 1124 W. 63. Str., 
Ede Carpenter Etr. 

Eieinfraus, Herm., Avotheler, 48 Dit 43. Str. 

Ehmidt, 9., Avotdefer, 4466 Bentwortg Abe. 

Etenernagel, Dr., Apotheler, 9 31. Str. 

Etranf, Simon, 799 €. 47. E Ecke Indiana 


eeibert, E. P., Apotbeler, 1259 W. Garfield 
Boulevard, nahe Centre Abe. 

Williams, A. E., Avotbeler, 1700 W. 63. Etr,, 
Ede Afhland Ave. 

Better, Fred, Apotheker, 3156 Wallace Ste, 


Coren, 








Spesialiften in Genito -» Nrinary, 


Nerven: 


und After » Krankheiten. 


Wir heilen Männer 


Grpert:Dienfte zu mäßigen Koiten. 


Die alten zuverläfligen Berliner Doktoren heilen, wo andere fehlichlagen. 


Konfultation 
verſönli Frei. 


ober brieflich, 


Erfolgreiche Methoden — 30 Jahre Erfahrung. 


Urethritis— bi8 15 Tage. 
KRrampfaderbrud—3 bis 20 Tage, 


Hämorrhoiden— bis 10 Tage. 
Phimoſis— bis 10 Tage. 

Bruch—10 His 30 Tage. 
Nervenſchwäche—10 bis 60 Tage. 
Verluſte— bis 30 Tage. 
ProftatifheLeiden—10 bis 30 Tage. 
Blajenfrantheiten— 20 bi3 60 Tage. 
Nierentrantheiten—20 bis 90 Tage. 


Ale ärztliche Behandlung und 
Korreſpondenz vertraulich. 


Eine gründlide phyſiſche und N-Strahfen Unterſuchung, 


Blutvergiftung—60 bis 90 Tage. 
After: Fifteln—3 bis 20 Tage. 


einſchließlich Aualyſis des 


Urins ift in allen Fällen wünfchenswerth, und mir laden Patienten von allen Iheilen 


des Landes ein, unferer Dffice einen Beſüch anauftatten. 
fiegeltem Koubert frei für Patienten, Be nicht vorſprechen Tonnen. 
wenn nicht gewünſcht. 


lung bat Taufende kurirt. Kein E. ©. 


Stagebogen in einfachem ber» 
Unjere Hausbehands 


Medtzinen in einfacher 


Kifte berſchickt. Erprebfoften von uns bezahlt. Briefe unter dem Pribatnamen unferes Se— 


Iretärs beantwortet. 

Bernadiläffint Euren Fall nicht und ver 
liert nicht Gefundheit und Glücklichkeit. 
Erperimentirt nicht mit gefährlichen Dros 
guen. 


Bezahlt Teine 


fice8 ober 
Stunden — Täglich, 8 bis 
8; Sonntag, 10 bis 


—8 Euch nichts von Euren Apotheker ver. 


er Euren Hal keinem unerfahrenen 
Arzte an. 


unverfhämten Gebühren. 

Rarım ein Schwächling fein? Warum erfolglos fein, 
Leben bringen kann. Zögern iſt nefährlih. Warnung! 
ertreter. Schreibt dirett oder ſprecht vor. 


. BERLIN MEDICAL INSTITUTE ® 


wenn Gefundheit Eu Erfolg im 
Bir haben keine auswärtigen Dfe 


€. Pan. Buren Etr, 
Chicago, IH. 


zu :Ede Etate und os Buren Etr. (gegenüber Ciegel Cooper & Co. und Rothſchild 
& Co.), bequem gelegen zu allen Straßenbahnen und Bahnhöfen. 


lap,z* 








Wichtig für Männer. 


Wenn Aergzte oder Araneien Euch nicht helfen, 
berſucht unfere fideren, etrrobten Heilmittel, 
welche niemals ehlfhlagen in jolammıe a geter 
men Krankheiten: Formulare Nr. 
riren jeden noch fo bartmädigen Fa a ge: 
beimen Krankhe Item und UrinReiden, Preis 
$1.00 per Fla ktor Ra u ver 
eifie Turirt Nutder fung in 8 tadi 
Vreis $2.00 p. De Bols —3— 
Bigorateur heilen Männer Smäde Biafiefe 
Nächte, Nerböfität, Sat im Urin, inelande 
and nicht aufeiebenftellendes Eheleben. reis 

as die Ehhadtel, 3 für et — Die obigen 

ittel_ find —* bei sp baben 
es Dentiche Üpsthele, 441 u — 
Strahe, Chicago, ZU, 121] 





Damen: 3500 Belohnung, falls „Bale De | © 
degulator verjagt, aufgebaltene 
monatliche Perioden, ganz, gleid, 

wie lange unterdridt, zu lindern. 
Die einzige Sausbebandlung ab 
folut fiber, Tauſende der barl 
nädigfiten Fälle wurden in einem 


Inge gelindert. Wilken 

vu $3.00. CEprecht bor obee 

chrelbt um freien Math. 
eellunden bon 9—5. Sonntage don 10-14, 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 


 Bimmer 605, 185 Dearborn Eir., Ch 
Bapril mai. 








Bruchleidende 
fowie alle an Verfriims 
mungen des Nüdgratz, 
der Beine und Wüße Leis 
denden werden mit meinen 
— n Yo a. 
geheilt, Bruhbän 
der, 2%00 verfchiedene 
Sorten, Zeibbinden für 
en k — Mutter⸗ 
e Leute und 
Summifträmpfe "ir Krampfadern, 
Geradebalter, Pt fünftlihe Beine u. ji. m. — 
er - Cents = er Beionders 

empfehle ih mein neu erfundenes rudba 
welches eingeführt iſt im ’ .. 


. & 
. bequemite 

und —— welches 
& Naht ohne 
—8 etragen wird 
es Setlung 


'®r. Robert Wolfert, 


abrifant, ftb Ade, nabe Mandel 
2 Spezi elın für Brühe und ar 
DET des Rörvers, Auh Sonns 
34 offen bis 12 Uhr. — Damen werden don einer 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Anpafien. 


“9% 0 


MNabelbrüche, 








. Hermann Heinze, C. B 


Feldmeſſer u. Erpertsgeichner, 3. 639, 79 Dearborn. 
9ap.;im.z 


uyoßeten, 200 W. Randolph 





Sotaiberica. 


Todesfälle. 

Rachfolgend veröffentfihen wir die Namen bes 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitsamg 
Meldung yuging: 

Bebnte, zehn, 53 565 Holt Abe. 

Biel, Marp, 1. 08 ur Ave. 

Dettmann, *4 2 homas Str. 
* Ense, 51 3., 4511 Vincennes Ave. 





lorian, John, 20 :3., 64. Ave. u. Montrofe Bid. 
efter, Eamuel, 30° 3., 2 Foreft Ave. 

ueller Giifabeth, 16 3. 1036 N. Oakley Ave. 
Kunald, Agnes, 2 3, — mes Ave. 
Schinger, Lewis, 55 3, Al Rhodes Ane. 
Sedlbauer, James, * "3. 663 Morgan Etr, 
Schrein, Rofie, 1 M., 122% 42. Ct. 


0. 
——N 


Heiraths⸗Ligenſen. 
Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in ber Office 
deẽ Gountyclerts ausgeftelt: 


Joſeph B. J mann, Katie Seidel, 22, 20. 
Ridard F. E. Nathanjon, Jeſſe E. Green, 24, 3 
Samuel A. Philips, Lillian Long, 22, 19. 
Mar Neuendorf, Amanda Kalt, 23, W. 
Alerander Field, Minnie Wille, 23, 20, 
Glmer 2. Zaplor, Ana Goodwin, 3, 20. 
Winfield W. Dualey, Aanes M. Graham, 27, 27. 
Arel Salgftrom, Adeline Young, 31, 2. : 
George T. Briggs, Flora B. Fowler, 20, 25. 
MWillianı Du. Auna Lindner, 2, 2 
William X. Thompjon, Anna €. „Deyers, 42, 47. 
Otto Schroeder, Gmma Wolff, 2, 18. 

Harın Uffes, Jennie Zindence, 21, 22. 

Edwin Schwarztopf, Minnie Kutſchke, 21, 19. 
William Ahrens, Yillian Urlaub, 22, 19. 
GN. Fucheſteiner, A. Suendemann, > 2. 
Jacob Split, Lillie Gabel, 22, 18. 

Samuel Naina, Anna Pabanet, 4. 20. 
Charles Merz, Jeſſie F. Daiten, 3, 19. 
William D. Brown, arp Stellen, 40, 34. 
Thor Weitby, Agnes Chriftopherien, 21, 18. 
Sauire Harris, Myrtle Brown, 23, 21. 
Auftus Schol;, Hedwig Schwede, 32, 21. 

Lars Kenien, Maria M. Ree, 3, 21. 

Walter 9. Heggem, Gunda Ellefſon 21, 
Agron Anderſon, Hilda Eridion, 40, > 
Arthur J. Herbit, Martha Werthan, 

Maurice M. Creed, Frances G. Kartine, 

Jeus N. Madſen, Aurelia Halvorjan, u 35 
Scperina Sjelfomino, Maria Sica, 21, 16. 
John %. Wagner, Lena Nidels, 26, 4. 

Dubert C. Ehbannon, May Deilbough. 21, 18. 
zieh Godeß, Bertha Finder, 30, 27. 
Michael’ Bucsko, Lycy Graczle, 24, 21. 

Frank Pflugel, Celia Hanraban, 27, F 

Tollef J. Oſtrem, Anna ENG 36, 

Ben Bowes, Mapme Korff, 3. 

Albert Weber, Margaret u 38 2. 
Michael Erdelje, Glizabetb Szabo, 24, 18. 
Lawrence G. Weis, Margaret Ganfield, 26, 19. 
Arthur Toscett, Carrie Walter, 0, 34. 
Garmelo Melici, Carmela Schepis, 2, 21. 
Kohn Shimo, Anna Gret, 4, 21. 

Harry Jonte, Joſephine Wagner, 46, 32. 
Theodore Anderfon, Hatte Murne, 52, 21. 


PR 
— i 


MNarfktoericht. 
Chicago, den 10. April 1906. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 
Wintermweizen, Nr. 2, roth, S6—BRe; 
roth, Re; Nr. 2, hart, 78—Ble; 
hart, TI—T8c. 
Sommermweizen, Nr. 
Nr. 2, Northern, 76-808; 


8x. 

Mais, Rr. 2, 46 46440; Nr. 2, 
Nr. 2, gelb, — 4c; Nr. 3, 
Nr. 3, weiß, He; Ar 3, 
Nr. 4, 44 —Hhkr. 

Hafer, Nr. 5 305.316e; Nr. 2, weiß, 330c; Nr. 
3, 30,308 Mi; Ar. 9, weiß, 3114 30; Stan: 
dard, 32432 34c. 

Mebl. Winter = Patents, 8.7083.90 das Fab; 
„Straigbts", 8.50 533. 603 Minnefota Hard 
Patent, Straight, Grport ‚gas, 8. 4043. 600; 
beſondere Marken, 34. 0 44. 80 

Heu (Verkauf auf den —— —Beſtes Timothyh, 
$12.0—$13.50; Nr. $11.00-$12.00, Nr. 2, 
88.50-89.50; Nr. 3, er * beftes Prais 
tie, $9.50-—$10.00; Dditto, Nr. 8.0—$9.0; 
Nr. 2, 97.0 — 50; Ne 3, —E Nr. 
4, 85.00-85.50 

(Auf fünftige Lieferung). 

Weizen Mai, 78%; Juli, 77%c; September, 
— ——— 

Mais, Mai, 46 — 466c; Juli, 

Juli, 


tember, 46144c. 
de Mai, 31566; 

Die äh Anfuhr von Weizen für den bhiejigen 
Markt jtellte jih auf 900, von Mais auf 212,400 
Buſhels. Verichidt von bier wurden 88,016 Buſhels 
Weizen und 113,38 Buſhels Mais. 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
von Weizen aus ven Ver. Staaten 2,308,000, von 
Mais 3,136,000 Buſhels. Für Die Vorwoche ftellte 
jih die Ausfuhr wie folgt: Weizen, 1,872,000, 
Mais, 1,001,00 Bufhel3 und für Diejelbe Mode 
des Vorjahres; Weizen, 1,308,000, Mais 2,462, 000 
Bufhels. 


Proviſionen. 








Re. 3 
Nr. 3, 


1, Northern, 79—81e; 
Nr. 3, Spring, TI 


w — 
8 her 


I 3 


UHR; Sep⸗ 


Ole; September, 


Sep⸗ 


Mat, 


Shmalz Mai, 857%; Juli, 8.72%; 
tember, 88.85. 

Gepökeltes 
816.26; Juli, $16.35 

Rippdhen, Mai, 88.75; Juli, 88.85; 
ber, ‚8 


Septem⸗ 


Prima, weiß, 

Denn 

eadlight, 175 

Naphta 

Oleum Spirits 

Seenn Hfen) ————— * 


0.10% 


Selnfannen: Sei, roh, per 5 Wah.. 
do. gereinigt, per 5 Faß 


Terpentin 
Schlachtvieh. 

NRindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.00-56.25 per 100 Pfund; gewoöhnliche bis 
mittlere Sorten, $3.60—$4.50; gute bis ausges 
fuchte Kühe, 8. 50-85. 15; gewöhnliche bis mitt» 
lere Kälber, 8. 30—$0.2 25; gute bis ausgejuchte 
Kälber, 85.50-80.75; Bullen, geringe bis ausge: 
ſuchte, 83.25—$4.50. 

Schweine. Ausgejucte bis beite (zum Verjandt), 
$0.40—$0.47% per 100 Pfund; gute bis ausge: 
juchte Fleijcherwaare 36.12. — a6. 52%; gewöhns 
liche bis ſchwere Schiadhthausivaare, 86.25 big 
86.40; ſchwere gemiſchte Waare, N 17144; 
leichte ausgeſuchte, $6.40—$6.471 

Schafe. Beſte jchwere Hammel, = 109 Pfund, 
55.50-50.50; gute bis ausgejud te Schafe, $5.15 

6.00; gute bis ausgejudte „Yearlings“, 85.08 
5: gute bis ausgejuchte „Namb3“, 0.50 
$0,70. 
Diokkerei-Brodufte, 

Butter— 
„Creamery“, extra, Per Piund. . .8 
Fe. L per 3 fund 

per Pfund 
8”, per Pfunderscccne * 

. 1, per. Pfund 
Radwaare, friih, per Pfund... 

Käle— 

ahmkfäje, „Twins“, Na Pir.. 
„Daifieß*, das Pfun 

«Voung America“, 

Schweizer, Drum, das Pfund.... 
Ximburger, per —— 
Berk, pas Muand 


ie 

Sriide Waare, ohne Abzug don 
Verluft, per Dugend (Kiſten zus 
rüdgefanudt) 

Ftiſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt (Kiften eingejchlojien).. 

Prima, 60 Progent fril 

&rtra für den Stadtverfauf vers 
padt 0.1 

Geftägel, Fiſche, Kalbfleifh, Wild, 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pf 
„Springs“ das 
Truthühner, das Fre 
Gänfe, das Dugend 
Enten, das Pfund.............. . 
Geflügel ef... 
8", das Pfund. 
übner, das Pfund 
Guten, das PBiund..... 
Gänje, das Pfund... 
Bilde— 
Weibfiih, Nr. per Pfund.. 
Schwarzer ER per a 
Weiber Bari, per Pfund.... 
Viderel, per Pfund 
Hechte, per Pfund 
Karpfen, per ge 
derch (Jugerichtet), per Biund.... 
Lachs, per Pfund. ........ . 
Schelfiih, per Pfund 
Halibut, per Pfund........... 
Slundern, per Prund...... —“ 
—— per nr 
ering, der Biund.ee.un.e. Kenne 
Trout, Nr. 1, zn Bund 
Maderel, per Vfun 
Summer (gefodt), der "Bfund.. ... 
rälber (geilanıen — 
50— 80 Bid ee ‚, das Mm 0.04 


u 
—D.18 
=. 15 


0.16%—0.17 
0.18 
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— 85 Bid. Fewidi das Piund 0.05 
80-110 Pd. Gewi Kong Pfund 0.0 


Betajii * e hie 1. 
ine Grace, Gentäfe. 
—2*6 * —9— — 
Aepfel, Greeninss per F 
Alan, Ralılornie, per 
rangen, Kalifornie, per Kift 
Bananen, Jumbo, das Bund 
Ananas, kubanijche, 8 Kifte. 
Frdbeeren, Louiliana, 4 Pint 


Kopfialat, per Faß 
Plattjalat, = KRifte.. 
ellerie, die Rifte..... 
Keen, De KRifte — 
othe Rüben, per © 
Mohrrüben, - ze per Sad........ 
Rüben, per 
Mettige, — 
Meerreitig, das 
Gurten, das mu 
— * 
pinat, per Kiepe . 
Spargeln el een „Sr. Bündel 3.00 
ofentopl, nijher, per Quart 
umentobl, Taltforniicher, per Bike 1.00.. 
Blumenkohl, kaliforniſcher, per Rifte 1.00 


— ãttboh — 1.50 
m’ ne, o... 
mberwersbige Sottt..., Be 
ierenbohnen .44 
PB. in Carfadungen, Bufbel.. 0.55 
Süptartoffeln, biejige, ‚50 
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Bankeroit⸗ Erflärungen. 


Im — — ein Geſuche um 
Bankeroit⸗Erklärunag eingereiht von: 


Aaınes WM. „atley Verbindlichteiten 82065; Be: 


ftände gr 

u oddman—Verbindlichkeiten $476; Beitände 

Rabum ©. Robinfon—Verbindlicteiten 886; Be: 
finde $716. 

Sr F. Wall Verbindlichfeiten 8787; Beftände 


rg Yefie—BVerbindlichkeiten $13,948; Beſtän⸗ 
e 10. 
Maurig T. Ring und Ed 
Bee - Rerbindlichkeiten 8606; Bettände 
u, J. Hajier—Verbindlichfeiten $701; 
Veter Septien—Berbindlichfeiten 86352; 
Natban A. Hougas; Berbindlichfeiten $1650, 
Beitände $95. 
Berbinblichleiten $2130, Be: 


J. Schrader; 
ſtande $380. 
Verbindlichfeiten $4715, 
$10005, 


803. 
Beftän⸗ 


Beſtän de 


Rigolas Alfegrettt; 
Veftände $2413 
Eugene F. Gronin; 
Beitände 8886. 


— —— — 
Bau⸗-Erlaubnißſcheine 


Verbindlichkeiten 


wurden ausgeſtellt an: 
A. V. Fer De. Frame Cottage, 
<t a 


_®._30, 
E. €. Eberhardt hoc. Brick- Flat, 
Lowe Mde., $4,100. 
1:itöd, Anbau, 
82,300. 
1-itöd. Frame Cottage, 
$1,200. 
Frame Flats, 5128 


Tom Rozvletica, 
Ihroop Str., 

Albert Motes, 

— Äbve 
Feldner, Anda. 


* 84 500 
2⸗ſtöck. Brid Flat, 


Aldert Nolof, 
Etr., $4000. 

9_L. Newbouſe, Z2:jtöd. Brick 
Grand Boulevard, $40,000. 

Elirida Dijon, 3sitöcd. Brick Apartments, 
—55 Calumet Nve., $30,000. 

Joſeph Buinda 2-ftüd. wrid 
44. Eir., $5000. 

F. V. Moore, 3⸗ſtöck. 
W. 66. Str., $2000. 

Emilp A. Morſe, 2-itöd. 
7528 Lowe NAbe., $4000. 

K. Kasmalski, 2:ftöd. 
Etr., 83500. 

W. H. Ruth, zwei 


Frame 


Biſhop 
6332 

Flats, 

4847 


SFlats, 174 W. 


597 
oO 


Brid Hinter-Anbau, 527 


Frame Wohnhaus, 


1-jtöd. Frame Cottages, 

3550—45 MR. 61. Str., $3,100. 

Joſeph Baumrul, drei 1-jtöd. Brief Gottages, 
1315—17—19 Trumbull Ave.n $4,500. 

Adolph Tencl, 1-ftöüd. Brick Cottage, 1277 Mil- 
lard Ave., $3,200. 

E_S. Rater, 2ftöd. 2039 W. 21. 
eir., $4000. 
J. V. Burte, 3:jtöd. Brid 
2314 W. Indiana Str., 
M. Schloſſer, zwei 3-ftöd. 
701 Racine Mve., $19,000. 


Brick Flats, 
— und Slats, 


87000 
Bid Flats, 699 








Gegründet 1894. 


J. S. Lowitz, 


151 E. VAN BUREN STR., > 


awiſch. Clark Str. u. 5. Abe., gegenüber Depot. 


Schiffskarten, 


mit Expreb⸗ u. Doppelſchraubendampfern na 
Deutſchlaud, Oeſterreich, Schiveiz, Suremburg * 
Abfahrten vor New Nork: 
Dienſtag, 0. Ap. „Kronprinz Wilhelm“ nach Bremen 
Dienftag, 10. April, „Graf Walvderjee“ nah Hamburg 
Mittwoch, 11. April, „Potsdam“ nad.... Rotterdam 
Donnerftag, 12. April, „Breslau“ nad Bremen 
Donnerftag, 12. April, „La Lorraine nad.. 
Samftag, 14. April, „Rugia“ nach Hamburg 
Samftag, 14. April, „Kroonland“ nad... Antwerpen 
Dienftag, 17. Up, „Raiier Wilh. d. Grohe“ n. Bremen 
Abfahrt von Chicago zwei Tage vorher 


Bollmachten 
notariell ausgeftellt, 
Erbſchaften 
lolleltirt, Vorſchuß ertheilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspoſi. 
— mpte und reelle Bedienung garantirt. 
Geöffnet Bis 6 Ubr Abds. Sonntags 9 bis 12 Dorm. 
13m3, modidofa,* 


H.Claussenius & Co. 


gegründet 1864 dur 
H. CLAUSSENIUS. 


Eröfchaflen, hoſſmachlen, 


Wechiel, Bojtzahlungen, Militär- u. Ben- 
fionsfachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Dffen bis 6 Uhr Abends. Sonntag bis 12 Uhr. 
20ned,mijafon* 














Buadikalkur 


— der — 


Veruenfchwäche. 


Schwache, nerböje Berfonen, geplagt von Hoff 
nungsloſigkeit umd ſchlechten Iräumen, erichö- 
pfenden Ausflüffen, Bruft-, Rücken- und Kopf— 
fhmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
un» Geſichts, Katarrh, Magendrüden, Stublvers 
ftopfung, Müdigkeit, Erröthen, Bittern, Herz. 
llopfen, Bruftbeilemmung, Wengitlicfeit und 
Trübfinn — erfahren aus dem „Jugendfreund“ 
wie einfach, ſchnell und billig ale unnatürfichen 
Berlufte uud andere Folgen jugendlicher Berir: 
rungen gründlich scheilt und volle Gefundheit 
end Frohſinn wiedererlangt werden können. — 
Ganz neues Heilverfahren. Jeder jein eigener 
Arzt. — 

Diefes außerordentlich intereffante und Iehr 
reihe Buch (Nuflage 1906), welches von jung 
und alt, Mann und Frau, geleien "erden follte, 
Tann aegen Einfendung den 25 Cent3 in Briefe 
marlen verfiegelt bezogen werden bon der 


Privat-Rlinik, 181 6. Ave., 


w York, N. Y. 
Ne 8ma,dofondi,1t 





Zuverläflige Zahnarbeit. 


Ein n Gebih unierer berühmten s8 ;6 
Zähne, —* Woche nur, für.. 
= TEETH eg „Gotofüttungen 
r ge 
—— wohn! hen Raten. . 
En Brüdenarbeit oder 
) hue ohne. Platten 
aniere Spezidlität. — 
r Deutſch geſprochen. 
MeChesney Bros, konkurriren nicht mit billig 
anzeigenden Zahnärzten, jondern mit Zahnärz- 
ten eriter la je zur Hälfte von deren Preiien. 
Zähne ſchmerzlos gezugen. 
Ecke Glart und 
» Nandolph Str, 
MCcGHESNEY BROS. 5 E 
Trefit Vereinbarungen ver Phone Central 2047. 
Offen Sonntag bon 9 bis 1. 24m; 6m& 


Kalteich’s Bruchband 
bält den Bruch und 
ftärft die Bauchwand. 
Nur 
Yabrilanten. 


Otto Kalteich; 
133 Glarf Str. 
Ede Madilou Etr., 1 Trebpe bod. 


3fb,ja,di,do* 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die et. diejer Anftalt find eriahrene deut⸗ 
de Epesialiften und beiradıten e3 al3 eite 
na ar —VX Mitmenſchen fo ſchnell als 
bren —— zu heilen. Sie hei⸗ 
— — * rantie alle gebheimen 
Kra Männer, ** — und 
—— apa —— on, Haut 
@eibitbefletung, verlo- 
Operationen bon erjter 
itale hına son. 








San coc Gent 


Bd 1.1 in uler He 
—— Behandlung be Media a 


Nur drei Betas 


x —* Be Abends,’ LE 


—— 








J. Ring in Firma Ring | 





May | 


5028 | 


— 2 22 fx N 
Frame Flats, 4352 Wood ! 











.Hapdre | 





baben beim 
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Varicocele, Beichwerden, 


Nervenſchwäche gebeitt. 


Die Chicago Medical Clinic heilt 
chroniſche Männer-Strantheiten. 


Varicocele, Waſſer⸗ Die liſten 
bruch, Beſchwerden, der Ghicag 0 —— 
Clinic Fed beſon⸗ 


Hämorrhoiden und 
Fiſtel, Blutvergif⸗ ders erfahren in der 
tung, afut oder chro⸗ Heilung der folgen 
niſch, ohne Quedjil- den Krankheiten: 
ber oder Potaſche Verluſt von Mans 
geheilt. Geheim= nesfraft, Beſchwerden, 
franfheiten in 3 bis Varicocele, jpezifiiche 
5Iagen kurirt. Jede Blutvergiftung; alle 
Entzündung in 24 chroniſchen und Ge⸗ 
Stunden beſeitigt. beim = Stranfheiten 
Diefe Krankheiten meichen leicht ihren 
fünnen nur durch fortichrittlicden Be— 
einen erfahrenen DbandlungSmethoden. 
Spezialiiten geheilt werden. Bas | Die Spisialiiten behandeln erfolg» 
reic‘ alle Nerven=, chroni..gen und 


tent-Medizinen geben nur zeitwei⸗ 

lige Erleichterung. Die Chicago | beſondere Krankbeiten der %..inner, 
Medical Slnic bat Behandlungsmes einſchließlich Hüftweh (Sciatica), 
Rheumatismus, Katarrh. Nierenz, 


thoden erfunden und vervollkomm⸗— t 
Blafen- und Drüſen-Leiden. 


net, dic chroniſche Männerfrankthei- 
ten dauernd heilen. Steine Schablo- Spreditunden von 10 Uhr Bor> 
nen-Behandlung. Jeder Fall wird | mittags bis 4 Uhr Nachinittags und 
nach den ihm eigenen Symptomen 6—7 Uhr Abende. Sonntags nur 

bon 10 bis 12 Uhr Mittags. Ehe 


behandelt, Für Stonfultationen oder 
$ d nichts ber par : 

Nath wird nichts berechnet. Sie anderẽwo hingehen, befuchen 
Sie un3 in der 


Schreiben Sie, oder befuchen Sie 
CHICAGO MEDICAL ELINC CHICAGO MEDICAL CLINIC 


344 South State Str, 
Chicago, IL. Chicago, SIL 


Unſere beite Empfehlung ift: 
Nicht ein Dollar iſt zu bezahlen, 
ehe Seilung erfolgt. 


Vergejien Sie nicht, fein Geld ijt erforderlich, um unfere Behandlung 
anzufangen, da wir jeden Fall annehmen unter unjerer Garantie: 


Vicht ein Dolar iſt zu bezahlen, ehe Heilung erfolgt. 











Leidet Ihr an Bruch? Wollt Ihr in einer Behandlung Yurirt werden ohne Ans 
wendung des Meſſers, ohne Bruchband oder irgendwelche Borrichtungen durch unfere 
neue Methode, welhe es Euch ermöglicht, das Bruchband für immer abzulegen? 
Wißt Ihr, dat mir die Erfinder dieles wunderbaren Heilderfabrens Jınd, welches Eu⸗ 
ren Bruch wie in einem Schraubſtock hält bei Eurem erſten Beſuch in unſerer Office. 
Wollt, Ihr Jurirt werden zu dem Preile, welchen Ihr für ein wertblofes Bruchband 
bezablei würdet? Wenn fo, tretet bor dem 15. April in Behandlung, und wir beilen 
ERh für 810. Dieje Offerte iſt nach diefem Datum nicht giltig, desbalb reiht Eure Ap- 
plifation früh ein. Sefet, was Eure Nachbarn in Bezug auf unfere Behandlung ſagen, 
danı fommt und werdet wie diele gebeilt. 

Ebicago, 3. Febr. 1905. — Werther Toktor: Ich batte lange an einem fhlimmen 
Bruch gelitten, welden da3 Bruchband nicht au balten vermochte. Ich trat im Januar 
in Ibre Behandlung, und Sie beilten mich in einer Stunde, und feither trug ih Tein 
Vruchband mehr. — Blue Island, TU. Geo. PB. Meper. 

Ebicago, 16. Febr. 1903. — Wertber Doftor: Ih möchte fagen, dak ih an der ei- 
nen Seite 20 Jahre und auf der anderen Seite 5 Jahre au Bruch aelitten, fo daß 
ich fortwährend ein Bruchband tragen mußte, und am 10. Februar beilten Sie mic 
bon beiden Brüchen- im einer einzigen Stunde, und feither trug ich ıein Bruchband 
mehr. Ihnen für die wunderbare Heilung und Die guten Nefultate panfend verblei— 
be ih adtungspoll: 9. Kurm, 204 Dit 25. Place. 

Chicago 11. Febr. 1906. — Werther Sottor: Sch litt 14 Nabre an einem fehlim- 
men Bruch und batte alle Arten Bruchbänder getragen und verichiedene Aerzte bers 
ſucht ohne Hilfe zu erlangen. Eine Behandlung mittelit Ihrer wunderbaren Methode 
machte mich aefund, und feitber brauchte ich Tein Aruhband mehr zu tragen. Auch 
babe ich nicht mehr die aeringften Anzeichen von Bruch. Ih fan micht nenug zu 
Gunſten diejer Heilmetbode jagen und boffe, daß alle Leidenden bingeben und gebeilt 
werden wie ih. — Leopold Bender, 711 W. 14. Str. 

Beachtet, unfere Offerte einer nachbaltigen Heilung ivgend eines gewöbnlichen⸗ 
Falles von Bruch iſt nur bis zum 15.-Mpriligilsia; nach welchem Batirm wir unfere 
regulären Gebühren berednen. Ihr müßt ech fritd anmelden, da wir nur eine be 
ſchränkte Anzahl Fälle taglich behandeln lönnen. Ntonfultation frei. 


KIRK MEDICAL DISPENSARY. 


211— 212 Chicago upera Honfe Bldg., 112 Stark Str., Ecke Waihington Str. 
Stunden bon 9 bis 5. Sonntags 9 bis 12. Sap,didofon* 





'R. 
Kan. Offices 111 &pams 
N gun 








Männer 


weshalb leidet Ihr und führt ein elendes Daſein von Tag 
au Zag und Wehe zu Woche ohne Ausſicht auf Linderung 
ober Veſſerung? Weshalb geftattet Ihr unerfahrenen Aerz⸗ 
ten an Euch zu experimentiren? Jeshalb verſchwendet Ihr 
Eure Gefundheit, Zeit und Geld, wenn Hilfe in Euren 
Bereich ift? 


Dr. WEINTRAUB, 
der Wiener Spezrialarzt, 


wünſcht anzulündigen, dab mittelft feiner neuen Behand- 
lung3methode, belannt als 


VITALISM 


er die bartnädigften Fälle heilt, die kon anderen Aerzten behandelt und als unbeilbar 
aufgegeben worden waren. Diefe Methode wurde von deutſchen und franzöſiſchen Epe- 
sialiften erfolgreih angewandt, und die Heilungen, die dur Vitalism erzielt wurden, 
tiefen Erfsaunen hervor. Die Bartnädigiten chroniſchen Krankheiten der Männer wichen 
derſelben, und neues Leben, Kraft und Lebenstraft wird den körperlichen und geiſtigen 


Wracks wiedergegeben. B 
Konfultation frei. 


Spreditunden: Tänlih 9 Vorm. bid 530 Nachm. Dienftags und Sreitags 9 
Vorm. bis 8 Uhr Abends. Samftag 10—1. Sonntag 10—12. 


Dr. Weintraub, Wiener Speialarst, 
195 Wabash Ave., Ecke Adams Sir. 


di* 








Eingang an Wabaſh Avenne. 5. Floor. Nehmt den Elevator. 
Sruchbänder, 


= fh " Leibbinden, 


Elaſtiſche Strümpfe, 


und alles in unſer Fach Einſchreitende können Sie jetzt direkt von der Fabrik zu den aller: 
niedrigſten Preiſen beziehen. Gute einjeitige Bänder von 65c aufmärts; gute dop— 
pelte Bänder von 81.25 aufwärts. ie erfahrenften Bandagiften, für Herren und 
Damen, ftehen zur Verfügung. Unterfuhen und Anpajien ift frei. Ein gut pafjfens 
des Band heilt den BE und wir haben über 70 Sorten ſtets borräthig. 
Offen tüglih von 9 Vormittags bis 9 
Abends. Sonntags ven 9 Vormittags 
bis 7 Uhr Abends, 
a _ Dir berlaufen Teine 
Bänder in einer Apo⸗ 
Ithete; lafſfen Sie ti 
nicht irreführen. Un— 


ſere Fabrik und An— 
babatmmer Ib im 6. 


Nehmt elinetse. 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK, 


Thurmuhr-Gebände. 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Sloci. Nehmt Efevator, 








Halfenllein- Kur, 


(Eraemerd Galculns Cure), 


unfeblbar gegen Gallen-, Nieren- und Blafen- 
fein, Biliofität-und- alle von PBiliofität ſtam⸗ 
menden Magenleiden. Schreibt um Sirkulare: 


Bm. Eruemer, 4100 N. Grand Abe., Et. en 
Tap,eod£,ömo 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Mrzt für Augen, 


Mnbelt —— 
* a eiten w. fümersios. 











Gefet die EEE 





DR. BOYD’S 
“Srinnertrantgeiten. 
bie Sie Säfte s der 
regulären Gebühren, 


Rervenihwäde, Männere 
ſchwache. Brivat » Krankheiten 
der Männer, Krampfaderbrud, 


* 
t 
3 
3 


Waſſerbruch. Blutvergiftun — 
dis. 


Sämorrboiren, a 

— ſen, Blaſens ieren⸗ und 

alte —— —— Abions 
erihöpfende Xräus 


! 2 Ri — 
— — Rüdenismäch, erzen im 

— > F Nieren, geiſtige Sorgen, D piie, 
Verſtopfung, Nervölität, verlorene Vebensfraft töns 
nen pojitid u | meine Rervdo-Osmotic-Bebandlung 
gcheilt werden. Ach mache feine irre —— Ungas 
ben, um Ratienten zu belommen; ein ges 
ſchidter Arzt wendet nicht derartige —— an; 
wenn Ahr nicht geheilt werden könnt, fage ib es 
Euch frei heraus. Wenn Jor nicht tommen en. 
fpreibt wegen freiem Eyınptome- Formular 
wird in einfachem Auvert verihidt. Meine ünfite 
gebe ich frei. 

Biele Fälle können im Hauſe furirt werben, 


B. Y. BOYD. M. D. 
(Etablirt in 1886), 
Bebandelt alle Katienten perfönlid. 
Koniultation und Unteriuchung frei, 
2. Floor, 263—%9 Dearborn Straße, Chicage. 
Halben Blog nörbl. ven Ban Buren Str. 


Stunden: 8.30 Um, big 8 Abds. u 3 9—1. 
28nod die 


GEE WO CHAN’S 


Berühmte chineſiſche degeta⸗ 
biliſche Mittel. die nur iq 
Ebina wadien, haben die 
Probe Seit vielen Sabrbuns 
derten beitanden, und aller 
Bmeifel in Se nd ihre 
wunderbare rlfamleit tif 
befeitigt. Diejenigen, die an 
7. > hartnädigen und lomplizirx⸗ 
ten xxrantheiten leiden, 
8* Geſchicklichkeit 


boraufprepen und dieſe 
lungdmetbode, der jo viele bunderte früherer 
Invaliden ibre ae und ihr @lüd ber» 
dantten, gu unterfuden. „Steine —— 
oder Feblichläge. Voſitive und nadbaltige Res 
fultate garantirt. Konfultation frei. Epredt bog 
oder fchreibt 

427 Wabash Avenue, 

214 Blocks jüdlih vom Auditorium, 
Stunden—9 bi3 9, Sonntag, 9 bis 4, 
Sma,fabi* 








Borsch 


& Co,, 

Optiler. 

= ver Dale 3 "de Srängel ver € —— 
nfultirt ans bezuglich E 

BORSCH & co. 215 go Str, 

Abfeb,didofg® gegenüber der Bo-Difice 


Seil Euch ef 


vant 
ten und unnatürliche Entleerungen = —— 

Urgane beider —— ter. Volle Anweiſung m. 
jeder aſche. Preis $1.00. Verkauft von _E. 8. 
Stabl Drug Co. oder nac Empiang des rn 
per Expreß beriandt. Adreſſe: @ 2. Stabi 
Drug Eompyann, 153 Ban Buren Eitabe, 

Rialto- Blög., Ede Sherman Str., Chicag 
Oma dipofon® 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Najen- und Halsarzt. 
Stunden Morgens 9—11, Abends 7—9 Ude, 
Grröder Gebäude, Milwaulee 


u. iss Ude, 


Krieubayn-Zayrpiäne, 
Ri - € ein s Plate Remo VYork, Chicago & St. Louis 
— ga Salle Station, Zr Buren und vaSalle, 
“u — 


de: 
8 22 28 


215 Deazborn Str. 





French 
Speficio 
beilt ims 
zu alle 














niral 2057. Wlle 
Men York und Defon — 


' Mem Vort Erpr te 5B* 


—— 


Monou Toute—Dearvorn Station. 
Tidet⸗Offices: 232 Clear! Str. und 1. Alaſſe Hotels, 
zu Darr. 1287. Abfahrt. Ankunft, 
Florida Limited. .uneronenuen IER 9 7.28 

ndianapoli8 und Gincinnati.. 
ouis ville 
Meinnati u. 


Rew Vort und 7.08: 





333 ã 
55% 
80% 


Kafayette und 

Indianapdlif, 
— Kincnneh * 
ndiana — un 

an sure — 

man A N 

Refapette und Pouteoifie 


‚ Indianassli3, Cincinnati und * 


wton 
u. W. Boden Springs * 3.208 
Br. Lid u. W. Baden Springs * 9.0 N 
“Täolib. *Täglih, cusgenommen Sonnta 





RBale Shore und Midigan Southern Bahn. 
N. D. G. 4 H. M. und B. & U. Bahnen. 
Vahnhof: Ga Salle Str.⸗Station. Ban Burıa 
und La Salle Str, und 3. Str. Stadt⸗Tidet ⸗ 
Of fice: 10 ©. Clatk Sir. 
Hal: 
“7 


zu 

Buffalo, 

Buffalo er I Special. 

New York Bofton Errrial. .*10: 
Tiventieth — Limited.... %2: 
Buffalo & Pittäburg Eopreh 
Rew England Ürpreb... 

Buffalo und der Dften 

Late Shore Limited .. 

Elthart Hllorgodation . 

Toledo, Clebeſand und 


4 
ſes 
* 


4 
— ———— 
» szene 8 


3 —— 


en 
Toledo, Cleveland, Columbus, 
Cherietten, W. I Rn 
Dorf .+110:0R. 9:00 8, 
Outielo und Beton ®. 


. 3:00 
Bi MWa lich Außgrusmmen Gosr®\a$, 


Sbicago & Niton ‚„Der einzige Weg." 


Stadt⸗Tidet⸗Offiee, Rector Building, Elart un» 
Monrse Str., XZelephon: Sarrifon 4470, Unions 
Vaſſenger⸗ Station, Pen Adams und Madijos 
Str. Zelephou: Main 2 

St. Borid:5p’gfield 5. rt * 
rairie State Expueb........ 9.00 
nn snunnennnnne.. 3 
alace Erzpreßd 
———— Special......8 *mı 
Bioomington,Sp’ofleld Le Bocal. 3.0 Am 

Streators «Veoria 
Bu Limited 





—— —* —— 
oria n peial...... 
Jesfonvite Kanfas 6 City Süne, 
—9 bt — — TR 
nig 4 
Bedionnille und Merits......*9.00 Bm ;, 





ZBeit Shore Eifendagn. 


Bir Limited Schnellzüge täglich zwi 

ad &i Louis nah Rem Fey! —* war 
baih —— und Ridel Plate Bahn, mit u 
* „es Zuffet-Schlefwagen buch, ohne 


ed. 
be gehen ab 4 Ä'nfı wie folgt: 


Gbfahıt 11.00 Mi, ‚ ntanfı Al * u; 
tunft in Bofton. 

Usfapıt 11.00 Abends, urn . 32 
n .. 

BiaNidelBlete 

Abfahrt 10.35 Borm., Antunft in 3 Dort 
Antunft in_Bofton.. 

Snfapıt 10.15 Upends, Unkunft im New York 
ntunft in Bofton..B® 

ehe Ir Mirıı wie fslgt: 


Ebfehrt 9.10 Abende, — V u 
Anfahrt 8.40 Ubends arten m innen em Bert, ee 7. 
n 
it ingel ‘ 
Pin me Ze € ng a —S 
feier. ara, 


Gener 
5 Sanberbilt dr ‚ Rein 


Gen. Wehter 
25 &. Glarf =. Ehicags, 
Qidetsigent, 205 ©. Elart Etr., 


Illinois Zentral · Eiſenbahn. 
Ule duatqeehenden Züge fahren ab vom Zenttel⸗ 
dnhof, 12. Str, und Bar! Row. Stadi:Tider 
u Ifiet, 9 Mrams Eir., Bione Gentral, 6270. 


1:08. 8; * er 5* .9:% 
mited, Mempbis 

°620R. tanz, Het Eprings, Url... 

Et. Louis sr — ** 

Dadlio ht —— — 


Kae to Gociel... . 


van@pille 
und — Mail.. 
Evanspille afbville gib. 
Champargn, BDecatur, Pana.. 
Bloomington und Chatswerth 
— 8 Chats worth 
aito und jüblid...... so... 
Ranlafee AR ei 
Minneepolis St. Paul ge 
Omada » — Br 2 E 
——— Ya A: 
odoe 


# Mir ee weten 
Reden Keen —* 


Baltimsıe & Dihie. 


f: Si" eirt — 
eife weriangt auf 


ihingien Beh. ... , 


Tee Bess 
Fame WERE Me 





jo: 


Ss 
* 
ea 


* 








—— — 
Suſes 2s—s— Bir 


EEE RN T RR 





Bote! » «8 
Ed KH —— a ne Br 


PP mama tanz 





Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 10. April 1906. 




















Die eleganteſte Ofler - Auslage die wir je gemadıt haben. 








Wenn Ihr Eure neuen Frühjahrs-Nleider noch nicht ausgefucht habt, jo fommt morgen. 
e 


Die gro 


Auswahl in unferen Bartien, die durchweg beiten Facons der Saiſon und die 


niedrigen Preife, wofür fie offeriert werden, find Faktoren, die Ihr nicht überjehen jolltet. 


MıLwAuUKEE AVENUE AND PAULINA STREET. 


Govert Coats für Damen und Mädchen—gus reinmwoll. doppeltem u. Twiſt Co» 
veri Cloth gemacht — fatingefüttert— elf ftrapped—unfer großer „Leader“ diefer m +. > 
Satfon—unter unferer perfönliden Aufliht gemaht—pradtvoller Werthe au...... 


Eton Suits für Damen — Banama oder Woile 
— Sadets find fatingefüttert — mit Taffeta 
und Ceidenbratd beſeßt — voller runder Rod 
— neue Schattirungen — 5 


Drei» und Walting-Stirts für Damen — Pas 
nama, Sicilian, Serge: und Nodelty Mixtures 
— rumd oder plaited — E 


ee a FE A — Cloth ne 
Cheviot — Lobfarbig, ſchwarz, roth &&, 5 
oder grün — zu nur 54.95 


512.35 


4.95 





Schwarze feidene Damen-Anterröde — Taffeta 
tuded — tiefe Flounce — böllig 
$4.50 wertd — ipeziell 


Satin-Gürtel für Damen — fanch Streifen — 


werth 50c — an unferem Storfet- 
Counter, 2. 3 


Floor 


Fertige Damenhüte — nette und moderne band» 
gemachte Hüte — werth $2.00 — 
ſpeziell zu 


Männer! Kauft Eure Diter- Anzüge von 








N 
(£) 


Bellad3 Neberichuß:Lager und part von $2! bis $71 








Diefer riefige Einkauf von Bellack's 


(Milwaufee, Wis.,) ganzem Ueberfchuß-Lager hat große Aufregung in unjerer Klei— 


der-Abthetlung hervorgerufen. Diefer Fabrifant erfreut ſich eines beneidenswerthen Rufes in Der Heritellung bon hoch⸗ 
feinen — — was Facon und Eleganz betrifft. Jedes Kleidungsſtück hat Union Label und diebſichere Taſchen 








$8.50 Männer: $ 5 
Anzüge zu.... 


— nn ———— 
Ten 
— — 


für Konfirmation — tadellos 
— = Qualität — modern in jes 
Hüte 


aa Yör, 1.45 


Diter -Rilöre. 


Galifornia Portwein — 5 Jahre alt — dis 


reit von dm Weinberg — 
Sktoben freiGall, 696 —% Salt... DIE 








„BVerfector” Pure Rye Whiskey — regulä= 
rer Preis 85c — nur 1 Flafde an 
hg — dolle Quart le 


Jamaica Rum oder Holland Gin — 98cC 


per % Gallone 
White Horje Pure Rye Whistey — 95€ 


GBallone $1.85 — % Gallone 


Zafelbier — bel — 
Kite von 2 Ded 


Droguen — 4. Floor. 


Compound Gathartic 
Pill — der 

e 100 zu 

Lemke's St. Johan- 
Tropfen, 15c 








Sarſaparilla u. Ges 
lery neun, — 
$1.00 Größ 
zu 


Anchor Pain Expel⸗ 
ler — 250 c 
Größe zu 

Neiner With Hazel 
Ertratt — 

per Bint 


Taſchentücher 


150 Stücke fanch baum— 
wollene Spitzen — mit 
dazu paſſenden Einſätzen 
— werth 10c — 

per Yard 

Weißes — 
150 Stücke — 8 
werth 100 — zu...... oc 
350 Did. weiße hohlge- 
fäumte Taſchentücher für 
Damen — jolange der 
Borrath 


ne 
zu 
Compound Licorice- 


Bufver, ver 
Kt Rad... 106 





ld — 
und Beben — 
per Baar 


Schwarze 


9% — 
per Paar 


für Damen 
und weiß, 





31236 Jünglings⸗ 870 


Anzüge 38.....- 





Strümpfe, 
Handſchuhe 
Schwarze baumwollene 


Damenſtrümpfe — naht— 
doppelte Ferſen 


erippte baum⸗ 
wollene Kinderſtrümpfe — 
nahtlos — Größen 6 bis 


2Wlaſp Lisle Handſchuhe 
— ſchw 


Anzüge zu... 


$15 Männer- sl 








Beeren:Sets zu 44e 


FR 


Für große, feis 
ne, dünne Bee—⸗ 
ren-Sct$ a u s 
öſterreichiſchem 
VPorzellan — 
Salatſchüſſel mit, ſechs dazu paſſenden 
Frucht-Näpfen — ſchöne große Roſen-Deko— 
rationen — in Naturfarbe — jedes Stück 
iſt goldgerändert — gemacht um für min— 
deſtens $1.00 verlauft zu werden. Die Grö— 
Be unſeres Einkaufs feßte den Preis foweit 
berab, daß wir fie verlaufen fünnen zu 
44c per Set. 
Taſſen und Blumen-Vafen, 
Untertafien, 
— pünnes 
Garl3bader 
Porzellan — 
ſchön deforirt 
— 15c Werth 
— per Paar |dU 


10c 


Dun Brot- 
— aus böhmi-|1 Rd Butter 

* Teller — fei— 
ſchem Glas ae | 1e3 Tarlsbad 
macht — ele— Porzellan — 
gant verziert — | Mort. Frucht 


Sujet3 — 
Auswahl 
10c 
Kleideritoffe 


10c 
830 bis 10 Borm. — 
38-501. Caſhmeres — in 
crecam und farbig — 5 
Yards ig „einen Raben 
— werth 29 — 
ver 9 12!c 
€ | 1000 Yards feine wollene 
Kleiderſtoffe — einfache 
und fancy Worſteds — 
58c Stoffe — nur 5 
YVard3 an einen 
0 stunden, M 
€ | 38-3ö1. ihwarze rein- 
wollene Boiles — Nun's 
Veiling und Brilliantis 
ſchwarz regulär 58 — 
‘ [) Ä 








— boll 








$15 Männer: 


Ueberröcke zu 





»ercales, 
Lawns 


Yardbreite Percales 
8.30 bis 

meiſt einfache Farben — 
12%c Qualität — in 
Reftern — 
per Yard 


12%2c feine weiße Lawns 
— jowie India Linons— 
nur 10 As. an ei- m 
nen Kunden, Yd 
weine gemufterte Sateens 
y merceriged 
Seidenfiniſh — 2öc Qua⸗ 
c lität — in Re 9 
ſtern — per Yard... 





$1.95 


ul 


Männer- Gute Partie meide Män— 
m re * — 34* 
Hüte bis $1.50 verlauft — 

5 ſpez. Vargain ältere... 69 


Diter- Candies. 


Unfer NAifortment von Diter-Novitäten iſt 
diejes Jahr auferordentlih groß — in der 
That größer al3 wir es jemals Hatten. — 
Ropuläre Preife. 


1c aufwärts bis 52.50 


Marigmallow Dft 


Größen — per Pi 








Panorama⸗Eier — eine bollitändige Aus— 
wahl in allen Größen — 3C 
von $3.50 herunter auf 


Gandy-Bores—in 3 [24 
Lane. DE bis zu 50e 


Kurzwaaren—1. Floor. 








Nidelplatt. Sich er- 


heitsnadeln, 
per %d 


— ——— Gürtel 
für Damen — 
wth. 15c—aut... 5e 


Schwarze Lisle Sei— 
ten⸗Strumpfhalter 
für Damen — mt). 


Weißes baumwollen. 
Einfaßband, 

2 Rollen 

Brooks’ beit. Mafchi- 


nenfaden 
per Spule ee 1 c 





Männer- 
Unterzeug 


Feine gerippte Hemden u. 
Hopfen für Männer — in 
blau, braun und 

ecru, fpeziell 


10 Borm. 


ic 
4 
Merino Hemden und Ho— 
jen für Männer — regu— 
lärer 500 Wth., 

zu nur 


Sranzöfiihe PBalbriggan- 
Hemden. und doppeliisige 
Hojen für Männer — 50c 
Ie Werthe — 


und 











(Eig ne Korrefpondenz der „Abendpoſt“.) 
Plauderei aus Europa, 


Bon Auguſt Boedlin.) 


Gin ſchauerlicher Mordprozeß. — ine weibliche 
Hyäne. — Gejchworene bier und bei Ihnen. — 
Kaiferlihe Badefur in Ems. — Geheimnibthueret. 
— Geſchenk an die Royal Dragoond. — Bevent: 
liche Dentmalbeifteuer. — Die deutihe Einheit. — 
Nord und Sid. — Fort mit der Umtmallung! 


Eine perfönliche Angelegenheit ver- 
anlaßte mich neulich, nad) Düffeldorf 
zu fahren. Der Zug war mit Reifen- 
den überfüllt, die fi über einen 
Mordprozeß unterhielten, der vor dem 
Schiwurgericht an dem fraglichen Tage 
in der genannten rheinijchen Stadt zur 
Verhandlung kommen follte. Es han- 
delte fi um die wahrhaft jcheußliche 
Abſchlachtung des früher dem General» 
ftab angehörenden, in dem nahen 
München-Gladbach im Ruheſtand le 
benden OberftleutnantS Roos durch 
ſeine Haushälterin, deren Mann und 
Schwager, die ein Geſtändniß ihrer 
Schuld abgelegt hatten. Die Ausloo— 
fung und Auswahl der Geſchworenen 
nahm fnappeinehalbe Stunde 
in Anfprud, und die Verhandlung ge: 
gen das Mörber-Trio konnte daher 
pünttlihd um 9 Uhr Vormit:ags be— 
ginnen. 

Eine dichte Menſchenmenge hatte 
ſich auf dem Königsplatz angeſammelt, 
auf dem das Landgerichtsgebäude ſteht, 
und der Gerichtsſaal war bis auf den 
letzten Platz mit Zuhörern beſetzt. Es 
war auch keineswegs meine Abſicht, die 
Zahl der Neugierigen zu vermehren, 
doch war es mir, danf der Vermitte— 
lung eine3 mir befreundeten Richters, 
möglich, einen Blid in den Schwurge⸗ 
richtsſaal zu werfen. Welcher Untere 
ſchied gegen eine Prozeßverhandlung 
in unſeren amerikaniſchen Kriminals 
gerichten! Auf einer Erhöhung der mit 
einer ſchwarzen Decke verſehene Rich— 
tertiſch, der vorſitzende, die beiden bei- 
figenden Richter, ſowie der Staatsan⸗ 
walt und ver Gerichtsſchreiber im 
ſchwarzen Talar und ebenfoldem 
Barrett, an der linfen Seitenwand an 
einem Tiſch die Vertheibiger, dahinter, 
von Schußleuten bewacht, in einem 
Verſchlage, auf Bänken ſitzend, bie 
Angeklagten, und rechts gegenüber die 
zwölf Geſchworenen, achtbate Männer 
aus dem Bürgerſtande, die es für eine 
Ehre erachten, Recht zu ſprechen, ohne 
Anſehung der Perſon. Sie werden in 
jedem Gerichtstermin ausgelooſt, und 
der Geſammtzahl der 24 Ausgelooſten 
werden bei jeder Sitzung 12 Geſchwo—⸗ 
rene entnommen, die ſelbſtverſtändlich 
von den ſchwereren, von ihnen abzu⸗ 
urtheilenden Fällen meiſtens ſchon 
Kenntniß erlangt und ſich, wie jeder 
nicht ganz ſtumpfſinnige Menſch, eine 

Meinung über die Schuld ober Un- 
ſchuld der Angeklagten gebildet haben, 
was fie aber als rechtlich denkende 
Männer nicht hindert, ein gerechtes 
Urtheil zu fälen— „nad beitem Wif- 

‚ Ten und Gemwiffen, jo wahr mir Gott 





helfe”, — mie e3 in der Eidesformel 
heißt. Vor dem Nichtertifche ift der 
Plaß für den Zeugen, dahinter ber 
Tiſch für die Zeitungsberichterftatter 
—Alles an feinem Orte—und Hinter 
diefem, durch eine Schrante abgefchlof- 
jen, der Zuhörerraum. Keine fi) auf 
den Stühlen refelnde Advokaten, Ge— 
richtsdiener und was ſonſt dazu bei- 
trägt, dem amerifanifchen Gericht3- 
Iofal jede Würde zu benehmen. 

Die drei Angeklagten in dem borer- 
mwähnten Mordprozgeg machen keines— 
wegs den Eindrud jo entjeglicher Ver— 
brecher, al3 welche fie fich ſelbſt durch 
ihre Geftändniffe brandmarfen. Die 
Yrau Anna Blömers, erft 28 Jahre 
alt, eine aroße, ſchlanke und ziemlich 
hübſche Perfon, gibt ſich als die An— 
ſtifterin des Mordes zu erkennen. Ihr 
Mann und deſſen Bruder haben die 
That vollführt; alle Drei find Hollän— 
der von Geburt. Oberſtleutnant Roos, 
der wegen eines Nervenleidens den 
Abſchied nahm, lebte, von ſeiner Frau 
geſchieden, in einer Villa in Gladbach, 
und die Ehefrau Blömers führte ihm 
den Haushalt. Ihr Mann und deſſen 
Bruder, beide Tagediebe, lebten auch 
zeitweilig dort und wurden von dem 
Oberſtleutnant unterſtützt. Als der 
Schwager Blömers eines Tages wie— 
der einmal darüber klagte, er habe 
kein Geld, rieth die Frau, den Oberſt— 
leutnant todtzuſchlagen. Zuerſt woll— 
ten ſie es mit Gift verſuchen; da ſie 
aber ohne polizeiliche Beſcheinigung 
keins erlangen konnten, beſchloſſen ſie 
bei einer Flaſche Wein, den Offizier 
in den Keller zu locken und ihm dort 
den Garaus zu machen. Durch das 
Schlagen mit Hämmern auf Fäſſer er— 
reichten die Verſchworenen ihren 
Zweck: ſie ſchlugen Roos nieder und 
ließen ihn, aus vielen Wunden blutend, 
liegen. Aber der Unglückliche war noch 
nicht todt. Als die Mörder ihn ſtöhnen 
hörten, ſagte Frau Blömers: „Das 
habt ihr ſchlecht gemacht. Ihr habt die 
Sache einmal angefangen, nun müßt 
ihr ihn auch ganz todtſchlagen!“ Nun 
hieben die Kerle wieder auf den Ver— 
wundeten ein, „und als er noch immer 
ſtöhnte“, ſagte der Schwager Blömers 
aus, „holte mein Bruder eine Säge 
und ſägte dem Oberſtleutnant den 
Kopf ab.” Bei lebendigem 
Leibe! Dann wurde die Leiche ver- 
foharrt, wobei das entmenfchte Weib 
zugegen war, und die Wohnung bes 
Ermorbeten ausgeplündert. Das tft 
turz der Vorgang geweſen bei bem 
graufigen Gemegel, über das die An- 
geflagten ohne jegliche Bewegung in 
gefhäftsmäßigen Tone ihre Ausfagen 
machten. Der Wahrſpruch der Ge- 
ſchworenen lautete auf Schuldig des 
Mordes und der Gerichtähof erkannte, 
dem Antrage des Staatsanwalts ge- 
mäß, auf Tobesftrafe. Eine Berufung 
gegen ein folches Urtheil ift nur er- 
folgreih, wenn ein Yormfehler vor⸗ 





liegt. Das Urtheil ſelbſt als folches 
fann nicht angefochten werden. 


Ich date unmillfürlih an das 
Verfahren bei derartigen Prozeſſen in 
den Vereinigten Staaten und inäbe- 
fondere bei Yhnen in Chicago. Da 
hätte es vielleicht ein halbes Jahr ge- 
dauert, bis die Geſchworenen zuſam— 
men waren, und nach der Urtheilsver— 
kündigung wären die Vertheidiger ge— 
kommen und hätten Himmel und Hölle 
in Bewegung geſetzt, um den „un 
Ihuldigen“ Klienten vor dem Galgen 
zu retten. Hier geht man in etwas 
Ihnellerer Gangart zu Werke, und 
man darf darauf wetten, daß fich we— 
der Linksanwälte, noch gefühlvolle 
Weiber und Männer finden merben, 
die für das Mordaefindel Blömers in 
die Schranfen treten, wie 3. B. nod) 
jüngft für unferen Landsmann 
Schmidt-Hoch. Diefer berühmt gewor— 
dene Frauenmörder ift, fo meldet man 
mir von Horrmweiler, wirklich der Gau— 
ner und Schwindler Schmidt gemwefen, 
. dort feine Yamilie im Elend fiten 
ieß. ⸗ 

Vor einigen Tagen tauchte das Ge— 
rücht auf, der Kaiſer werde im Juni 
eine Badekur in Ems machen und im 
Schloſſe zu Koblenz Aufenthalt neh— 
men, das zur Zeit unter Aufſicht eines 
Hofbeamten neu in Stand geſetzt wird. 
Auch erfchien vorgejtern unerwartet der 
Armee-Mufit-Infpizient, Profeſſor 
Roßberg, in Koblenz und übte dort 
mit mehreren hundert Militärmufifern 
bor dem Schloſſe eine Anzahl Stüde 
ein. Aus diefen Umftänden, und da 
Ems ein Bad für Halsleidende ift, 
ſchließt man, und wohl mit Recht, dat 
der Kaifer, der ja immer noch am 
Halſe laborirt, demnächſt die rheinifche 
Hauptſtadt mit feinem Beſuche beglü- 
den wird, worauf ſich feine getreuen 
Unterthanen, und befonders die Wir- 
the, jchon jegt freuen. Die Reifen des 
Kaiſers werden ftet3 mit Geheimnif- 
thueret umgeben und amtlich noch ab- 
geleugnet, wenn alle Vorbereitungen 
dafür ſchon getroffen und befannt 
find. ©o heiß tes auch jetzt wieder, 
der Kaiſer denfe nicht daran, eine 
Mittelmeerreife zu machen, und bezüg- 
ih des Gommeraufenthaltes in 
Koblenz wird gejagt, nicht der Kaifer, 
fondern Prinz Eitelfriedrich und Ge— 
—— würden dort längere Zeit wei— 
en. 


Der Kaifer ſcheint immer noch ber 
Anjicht zu fein, daß es ihm möglich 
fei, die Engländer durch Liebenswür— 
digkeit zu gewinnen. Sp wird von ei- 
ner englifchen Zeitung gemeldet, ber 
beutjche Kaifer habe fein Bild, in Oel 
gemalt, für das Kafino der Unteroffi- 
ziere der „Königlichen Dragoner“, de— 
ten Ehrenoberft er ift, geftiftet, wofür 
bie Befchentten ihren Dank ausgefpro- 
hen hätten. Der „Hannöperiie Ku— 
tier“ bemerft dazu: „Betannffich find 
Porträts des deutſchen Kaifers _ bei 


den Royal Dragoons jchon wenigen 








gut behandelt worden." Man erinnert 
fi, daß die Offiziere dieſes Regi— 
ment3 mährend des Burenfrieges das 
Bild ihres Ehrenoberften mit dem 
Gefiht nach der Wand hingen und 
fonftigen Unfug damit trieben, um den 
verhaßten deutſchen Kaifer zu be= 
ſchimpfen. Das deutſche Volk beginnt 
nach und nach einzufehen, daß Jich we— 
ber die Engländer noch die Yankees 
durch Liebenswürdigfeiten zu Freun— 
ben Deutfchlands machen lafjen; nur 
die hohen Kreife jcheinen in dieſer Hin— 
fit immer noch von einer bedauerli- 
hen Leichtgläubigfeit und Schwäche 
erfüllt zu fein. 

Etwas an die Mirbach'ſchen Samm— 
lungen und Kirchenſtiftungen erinnert 
die im Straßburger Landesausſchuſſe 
zur Sprache gebrachte Thatſache, daß 
aus dem, dem Statthalter aus Steuer— 
eingängen bewilligten Dispofitions- 
fonds nicht weniger als $40,000 für 
ein Kaiſer MWilhelm-Dentmal in 
Straßburg übermwiefen wurden, und 
daß ferner aus diefem Fonds größere 
Summen für die faiferliche Jagd im 
Elfaß verwendet morden feien. Der 
jozialiftifhe Abgeordnete Blumen— 
thal verlangte die Zurüderftattung 
diefer Gelder, und die anderen 
Abgeordneten jtimmten ihm zu. 
Derartige Verfchmendungen öffent: 
licher Gelder find nicht dazu angethan, 
die Eljaß-Lothringer für das Reich zu 
gewinnen, wie auch das jchroffe Auf- 
treten der Beamten in den Reichalan-» 
den gegen das gemeine Volt und das 
Kabbudeln den oberen Klaffen gegen- 
über, felbft von regierungsfreundlichen 
Blättern ftarf getadelt werden. Die fo 
biel gerühmte und einft erhoffte Einig- 
feit der Deutfchen in Nord und Süd 
ift leider vielfach nur eine Fabel. Die, 
Entfremdung zwifchen Preußen und 
Bayern macht merklich Fortſchritte, 
und fogar im bayrifchen Landtag wird 
diefer Stimmung bei jeder Gelegen- 
heit Ausdruck gegeben. So hielt neulich 
der Bauernbundführer Memminger, 
ein in feinen Worten nicht fehr mähle- 
riſcher Mann, eine Rede, in welcher er 
gegen ven Domfapitular Dr. Ludwigs 
loszog, defjen Sprache und Name be— 
wielen, daß er ein Preuße je. Er 
Ipiele den Ihierbändiger, gebe dem ei— 
nen Clown eine Obrfeige, und der an= 
dere Clown falle hin. „Er haut dem 
Minifter eine hin, und da fällt ber 
Landtag um. So meint der Herr 
Preuß. Die Gefchichte geht aber nicht 
jo glatt ab, fondern man haut auch 
bin! Ich hätte es dem Miniiter nicht 
zugetraut, daß er mit einer jo fräfti- 
gen banerifchen Hand dem Preuß’ eine 
an die Ohren gegeben hat.” Als der 
Präfident zur Mäßigung räth, erfolgt 
der Zuruf: „Das ift bayerifch, dem 
frehen Preußen gehört eine auf’s 
Maul!“ Die deutfche Einigfeit wird 
erjt wieder hergeftellt, mern der Krieg 
ausbricht und das Volk zu den Waffen 
gerufen wird, um fein Land zu verthei— 
digen. So mar es anno 1870, und fo 
mird e& wieder fein, wenn die gemein- 
ame Gefahr die Mißverftändniffe zwi— 
Then Nord und Süd hinmwegräumt. 

Mie in Düffeldorf wegen des Mord- 
prozeſſes, herrfchte an demfelben Tage 
in der benachbarten Stadt Köln 
große Aufregung, aber freudiger Art. 
Nah mehrjährigen fruchtlofen Ver— 
bandlungen ift es der Stadtverwal— 
tung endlich gelungen, den Militär- 
Fiskus zu bewegen, die recht3- und 
linförheinifche Ummwallung der Stadt 
„aufzulaffen“, d. h. gegen Zahlung von 
253 Millionen Mark an die Stadt 
Köln abzutreten. Dadurch fällt ein ge- 
maltiges Verkehrshinderniß, melches 
der Entwidelung der Stadt ftörend im 
Wege ſtand, und deſſen fich die Mili— 
tärbehörde des Neiches um fo Ieichter 
entäußern konnte, als derartige Stadt- 
ummallungen nicht mehr den gerinajten 
Zweck haben. Die Kölner find über 
den Abſchluß der Verhandlungen, die 
nur noch der Genehmiaung des Kat- 
fer3 bedürfen, ganz aus dem Häuschen 
gerathen, und Ertrablätter verfündeten 
die frohe Botfchaft . 


Freies 
Magen— 
Mittel! 


Man ſchreibe ſofort. Ein Packet einer 
großen Entdeckung frei an Alle! 








2öuderung der Leber. 


Wenn Ihr mit einem kranken Magen 
oder den dadurch herborgerufenen Nr» 
fachen, als Berftopfung, Leberleiden, Hä- 
morrhoiden, Kopfidimerzen, ſaurem Auf- 
ftoßen, Sodbrennen, Blähungen, Schlaf: 
Iofigfeit, geiftiger Niedergeichlagenheit, 
Herzklopfen, Nervofität, Magenfatarrh, 
Dagengeihwüren, Magengas, Gefühl der 
Vollheit nah dem Eſſen, Aufitoßen, 
Schmerzen in der Magengegend, beleg— 
ter Zunge, bitterem Geihmad im Munde, 
Appetitlofigfeit etc., behaftet feid, dann 
fendet mir Euren Namen und Adreffe, 
ich werde Euch ein freied Padet von mei= 
nen Magentabletien jenden, welche Euch 
in Kürze heilen werden. So mohlthuend 
wirken diefe Magentabletten, dag fchon 
Fälle geheilt wurden, wo anjcheinend 
eine Hilfe möglid war. E3 ijt eine 
wunderbare Entdedung, welche Euch in 
furzer Zeit heilen wird. Ein illuftrirtes 
52feitiges Buch, welches Euren Fall ge= 
nau befchreiben wird, fende ich ebenfalls 
frei. Schickt fein Geld oder Pojtmarten, 
denn ich will, da jeder Krante diefes köſt⸗ 
liche Mittel erſt auf meine Koften probirt. 
Man adrefjire: i 
OHN A. SMITH, Dept. 30, 


— 














Wie fi) dieſe 825 Suits verkaufen 


iſt ein Beweis, daß wir bei Weitem den beſten Suit für das Geld in der Stadt haben; nicht nur im 


Schnitt, ſondern in Arbeit, im Paſſen, Ausſtattung und Stoffe. 


Es ſind verſchiedene hübſche Modelle zur 


Auswahl, gemacht von einfarbigen und ſchattigen karrirten Stoffen und feiner Qual. Pa⸗ 


nama-Tuch, in kurzem Eton Jacket-Muſter mit kurzen oder 3 langen Aermeln, kragenloſes 
Muſter, beſetzt mit Braids und Seide, Skirt iſt Plaited, Panel-Front und hinten, Gored Cir⸗ 
cular Style, mit Folds von gleichem Stoff unten, ohne Zweifel der beſte Suit für 





Neue Frühjahr-Suits mit von Män— 
nern geſchneiderten Coats, in Novelty 
Miſchungen und Panama Cloth, in 
eleganten Eton Effetten, Braid und 
Tailor bejegt, mit neuejten furzen 
Aermeln, Gürtel und Jadet ſatinge— 
füttert, Sfirt in neuem Kircular 


Style. * Suits kommen 51 5 


in großer Reichhaltig— 

feit von Farben, zu 

Neue Frühjahrs-Suits von feiner Cua= 
lität Panama Cloth, in hellgrau, ſchwarz, 
blau und grün, Entwürfe fopirt don einem 
unjerer hochfeinen Suits, Jadet ift bejeßt 
mit Praid und Straps von demjelben 
Stoff, fragenloje Styles, jchneidergefteppt, 
greiviertel Länge Aermel, mit dazu pajjen- 
dem Gürtel, Stirt hat Plaited Front und 


Rücken, ein jehr hübjcher Gircular 820 
Style für 2 


Neue Frühjahrs-Coats von feiner Qua— 
lität Taffeta Seide, in elegantem Eton— 
Style, ohne Kragen, neue kurze Aermel, 
bejegt mit fanch Braids und Straps von 
demjelben Stoff, Plaited 810 
und mit weißem Satin gefüttert, M 











Neue Frühjahrs-Coats von feiner Oua— 
lität Covert Cloth, Fly-Front, engpajien= 
der Style, franzöſ. Welt Nähte, Curved 
Lines geformt von Bias Bands und Sou— 
tache Braids, volle Coat-Aermel, Kragen, 
und Guff:Effett, feine Schneider: Stepperet, 


—“ — 810 


Mädchen: 


Loſe Bor Coats für Mädchen, Fragenlofer Style, Cutlined am 
Hals mit fancy Braids von fontrajtirender Farbe, Yoke hinten 


mit Plaits unten, neue Facon Wermel mit 


am Handgelent Plaited, Stoffe in hübjchen Novelty Mi— 


ſchungen, zu 


Miſſes Coats in langen J-Tänge Styles, mit Goat = Kragen, 
neue Aermel mit fancy Turn-back Guffs, hübſch ci, 


mit Straps von demjelben Stoff, zu 





— 3 








und 


Turn-back Guffs, 





zu 


Miſſes-Trachten 


Waſchkleider, in Chambrays und Percales, lohfarbig, Or- 
blood blau und ſchwarze und weiße Checks, — neue 
Blouſe Style, mit ertra weitem Skirt, Plaited Style, 

Weiße Kleider, von feiner Qualität Dotted Swiß, hübſche 
Bertha von Stickerei, niedriger Hals und kurze Aermel, berän- 
dert mit Stickerei-Einſatz, extra 
Folds unten — Satin Band Gürtel, 


525 


Nenefte Frühjahr » Stirts, von 
feiner Qualität ſchwarzen und wei⸗ 
ben Ched3, neuer Circular Style, 
mit Anverted Plait Front und 
Seiten = Panel, hübſch bejegt über 
den Hüften mit Bands von dem— 


jelben Stoff und 
1.95 


Self-überzogene 
Reue Stühjafıs-Waills 


Knöpfe, zu 

Neue Frühjahrs = MWeift!, von feinem 
weißen Lawn, hinten zuzufnöpfender 
Style, hübſche mit Spiken und Stides 
rei bejette Waifts, mit Tuded Kragen 


und neuen furzen Yermeln, 1 19 
au > 


Neue Frühjahrs:Maifts, von Lingerie 
Stoffen, Knöpfe hinten, hat Vote von 
nen Pin TudS und Spitzen-Einſatz, 
Kragen dazu pajjend, neue kurze Aer— 
mel — 38 


1.75 


Seidene Waiſts, von feiner Qualität 
China Seide, hinten zuzuknöpfender 
Style, die Front iſt beſetzt mit Spitzen— 
Einſatz, mit Yote-Effekt und Pin 
Tuds, neue kurze Aermel, — mit zum 


Kragen pajjenden Spigen 2 
beſetzt, 3:95 














98c 


weite Gathered Stirt mit 


6.95 





27-3öllige Novelty⸗Seide zu 48c 


Diefer Seiden-Verfauf bildet das Stadtgeſpräch. Es ijt ein Yabrikrefter - Verfauf onn Seide, 3 bis 15 
Yard im Stüd, von hochfeinen 273zÖllinen Novitäten-Geibenftoffen. Novelty Cheded Taffetas, ſchwarz, weiß 
und farbig; Novelty Operplaid Louifinez, in verfchiedenen Schattirungen; fancy „Quadrille“ Waift- u. Suit— 
ing-Seiden ; fanch „Broche“ Suiting-Geide, ſehr modern, und Hunderte anderer eleganter, moderner Geiben, 


all: 27 Zoll breit. 


ment zur Auswahl. Kauften alle, die 


Auswahl von irgend einem Stück in ver Partie zu, 


die Yard, 
Andere Seide:Bargains 


Natural Pongee-Seiden, fünnen ges 
wajchen werden, 27 Zoll breit, 25 c 
jpeziell morgen, Yard, ‚e) 

Farbige Ruftling Taffetas, garantirt, 
einfach mie auch ichillernd, volle Yard 


breit, $1.25 und $1.35 Sorte, 89€ 


Die Yard, 
Sanzieid. Tuſſah Natural Pongee- 


Seide, volle Yard breit, ertra 69€ 
jchiwer, für Suits u. Goats, Yd., 

Weiße Habutai Waſch-Seide, 27 Zoll 
breit, ertra feine Sorte, >, 
zu, die Yard, Al 

Schwarze garantirte Taffetas, 13 PDS. 
breit, ſchneidet jich jehr vortheilhaft für 
die neuen Skirts, koſtet gewöhnlich $2 
die Yard, fpeziell für Don: H 
nerftag, die Yard, 





Tafjeta, | 
Sorte, beiter Werth in der 
Welt für, Die Yard, 


Wollene Kleiderftoffe 


Ganzwoll. Novelty franzöfiiche Chal— 
118, ein elegantes Sortiment zur Aus— 
wahl, zu, die 
Yard, 


Koften vom Stüd $1, $1.10 und $1.25 die Yard. Ein riefige® Sorti— 
und mir offeriren Euch Die 


der Yabrifant Hatte, 


Weiße 


Schwarze 


weiche Appretur, 


Habutai-Waſch-Seide, 
Yard breit, morgen zu 35 

* ' 

die Yard, Al 
Double: Faced ganzjeidene 
Peau de Spie und Taffeta, garantirte 
Sorte, in vielen Gejchäften zu 
$1.25 marfirt, unjer Preis, 
Ihe Fair's jpezielle ganzjeid. ſchwarze 
rauſchende 


50e 


93€ 


29 


Ganzmwoll. farbige Albatroß, in Cream 
1 AMY und zwanzig verjchied. Schatti— 
> d rungen, doppelte Breite, Yard, 


35e 


—— 


Ganzwoll. Novelty graue Suiting, in 
Manniſh Muſtern, Karrirungen 48 
und Miſchungen, zu, Yard, c 

Novelty und Melange London graue 
Suiting, 45 bis 50 Zoll breit, befte aus: 


ländijche Stoffe und Moden, 75e 


zu, die Yard, 
doppeite Breite, bie Yard, 2960 
fein Beyöllig, die Yard,  ebedl 
54 Jo bet, ae 15€ 
Schwarze wendbare Kleider Cheviots, 
en 54 Zoll breit, 59% 


Schwarzes franz. Melroſe, Armures, 


Poplinettes und Drap d'Alma 
44 2oll breit, die Yard, 98e 


volle 








150. 


ſche Farben, 


Schlichtfarbige Seide-Dimities, 


gee-Grund, 
Farbiges deutſches Leinen, per Yard, 15e. 


Novelty Kleider-Batiftes, per Yard, Se. 





Importirte Waidh: Stoffe 


Farbige getupfte Seide-Mulls, fein und zart, jehr hüb- 


Seide Warp franzöſ. Organdies, Yloral:Mufter, mit em— 
broidered Allover-Seide Tupfen, Yard, 25 
jehr zarte Seide-Warp, 
alles hübſche Abend-Schattirungen, Yard, 2560. 
Seidene und leinene Pongee Suit-Stoffe, natürl. Pon— 
farbige Scrolls ete., 50c:Sorte, 29e. 


Farbige merzerirte Novelty Taffetas, per Yard, 1215c. 








Hauptquartier für Domeſties 


Gebleichter und ungebleichter hardbreiter Muslin, 
Werth, per Yard, 40. 
Echter Lonsdale Gambric, volle Yard breit, 100. 
©. Red Groß Hofpital Gauce, volle Yard breit, zu 40. 
Red Groß Nurfesgeftreifter Zephyr Ginghams, zu 110. 
Standard farrirter Schürzen = 
Aurora Kiffenbezug = Muslin, 42 Zoll breit, gebleiht, per 
Yard, 10c. s 
Gebleichtes Aurora Bettuchzeug, 8:4 breit, per Yard, 190. 
Gebleichtes Lockwood Bettuchzeug, 9:4 breit, per Yard, 210. 
Gebleichtes Lockwood Bettuchjeug, 10-4 breit, per Yard, 230 
Ungebleichtes Aurora Bettuchzeug, 10-4 breit, Yard, 210. 


Ertra= 


Gingham, per Yard zu Se. 














Der Huslin-Unterzeng-Berkauf 


Damit Keder an diejem großen Verkauf von Muslin-Unterzeug theil- 
nehmen kann, haben wir beſchloſſen, dieſe Woche zu einer Muslinunterzeug- 


Woche zur machen. 


Wir fünnen nicht alle die großen Bargains an 


einem 


Tage ausftellen, und jo öffnen wir fortwährend neue Partien. Alle Wer: 


the jind wunderbar, 








Unterröde 


86.50 Unterröde 3.49 
$4.50 Unterröde 2.98 
83.25 Unterröde 1.98 
$2.75 Unterröde 1.69 
$2.50 Unterröde 1.30 
82.00 Unterröde 1.19 
$1.50 Unterröde 85c 
81.00 Unterröde 69c 


Nachthemden. 


85.00 Gowns für nur 2.98 
$3.50 Gowns für nur 1.98 
$2.75 und $3 Gowns, 1.69 
82.25 u. 82.50 Gomwns, 1.39 
$2.00 Gowns zu nur 1.19 
$1.50 Gown3 zu nur 95c 
$1.00 Gowns zu nur 69e 
75c Gomns zu nur 49e 


Chemie. 


50e Chemiſe zu 


85e Chemije zu 
$1 Chemije zu 
$1.50 Chemije zu 


$2 und $2.25 Chemife zu 


1.25/$2.95 und $3 Ghemije zu....1 


2.50 und 92.75 Chemife zu..1.49 |$3.50 und $4 Ghemife zu....1. 


- Unterhojen. 


45c Beinkleider zu 

due Beintleider zu... 

69€ und 75e Beinkleider zu..... 
81.00 Beinkleider zu .......... 


$1.50 Beinkleiver 3u............ 
92 Beinfleider au.:.. zu... 1.19 
2.25 u. $2.50 Beinkleider, 


95c 


1.39 


Korjet » Covers, 


256 Korſet⸗Bezüge ........... 170 
390 KRorjet: Bezüge „u. ......... 206 
Abe Korjei:Bezüge ............ 220 
50e Korſet⸗Bezüge 35083250 
69e und 7de Korſet⸗Bezüge. 





81 Korſet-Bezüge.............. 
$1.50 Korjet-Bezüge 

$1.75 Rorjet:Bezüge .......... - 
u. $2.69 Rorjet-Bezüge..1 
8.25 u. 8.50 Korfjet:Bezüge.. 





Sfter-Bubwaaren 


Urtheilsfähige Damen, die gute Hüte tragen, 
geben allgemein zu, daß unjere Auslage dieſes 
Jahr die hönfte, prächtigfte und reichhaltigſte if. 
Es ift wirklich der Fall, wir zeigen das größte 
Sortiment von modernen Hüten. Auch iſt es jicher, 
daß, gute Dualität in Betracht gezogen, unjere 
Preiſe die niedrigften find. 

Siter-Hüte zu 810. Es ift gewiß überrafchend, 
wie viel Mode und Schönheit, feiner Entwurf u. 
allgemeine Eleganz in dieſen Hüten bereinigt jind, 
die wir zu dieſem Preije verfaufen. Es jind un: 
fere eigenen Kopien importirter Modelle, jehr oft 
das Original übertreffend, und in jedem Falle be= 
trägt der Preis ein Viertel weniger 
al3 der der importirten Hüte. Jede 1 
neue Idee und forrefte Mode iſt in 
diefen Hüten verlörpert zu 





The Fair jpezieller Hut zu 4.50 

Wir haben bejchloffen, jedem der Hüte zu 
diefem ‘populären Preis denjelben Werth zu 
geben, wie denen, bie gewöhnlich für $5.50 und 
$6 verfauft werden. Daher, wenn Ihr einen 
unferer 4.50 Hüte für Oftern lauft, wirb er 
gerade fo gut ausjehen, jich fo gut tragen und 
thatjächlich gerade jo gut fein, als die Kite, 
für hie Ihr die höheren Preife anderswo bes 
zahlt. Wir Haben Hunderte von denjelben, faR 
alle verjchieden, und jind ficher, 
Euch zu befriedigen zu + 














